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I-Nr. Fundort Bildwerk I-Nr. Fundort Bildwerk

1 Akpınar Felsbild 34 Fıraktın Felsbild

2 Alaca Höyük Durchgang 35 Gâvurkalesi Felsbild

3 Aleppo Postgroßreichszeitlich 36 Göllüce Teich/Staudamm

4 Altınyayla Stele 37 Gölpınar Teich/Staudamm

5 Arifegazili/Bişek Becken 38 Hanyeri Felsbild

6 Atabey Stele 39 Hatip Felsbild

7 ʿAyn Dāra Postgroßreichszeitlich 40 Hemite Felsbild

8 Beşkardeş Felsbild 41 Imamkulu Felsbild

9 Beyköy Felsbild 42 Karabel Felsbild

10 Boğazkale, Kampf- 
szene 1

Intramural 43 Karakız Steinbruch

11 Boğazkale, Kampf- 
szene 2

Intramural 44 Karakuyu Teich/Staudamm

12 Boğazkale, Rundbau Intramural 45 Karasu Postgroßreichszeitlich

13 Boğazkale, Stelen- 
basen 1, 2

Stele 46 Karga Stele

14 Boğazkale, Quell- 
grotte

Intramural 47 Kayalıpınar Durchgang

15 Boğazkale, Löwen Intramural 48 Keben Felsbild

16 Boğazkale, Tempel-
komplex 5

Intramural 49 Kızıldağ Postgroßreichszeitlich

17 Boğazkale, Tempel 3 Durchgang 50 Köylütolu Yayla Teich/Staudamm

18 Boğazkale, Königstor Durchgang 51 Kuşaklı Teich/Staudamm

19 Boğazkale, Yerkapı/
Sphinxtor

Durchgang 52 Malatya Postgroßreichszeitlich

20 Boğazkale, Löwentor Durchgang 53 Malkaya Felsbild

21 Boğazkale, Südburg 
Kammer 2

Intramural 54 Ortaköy Durchgang

22 Boğazkale, Nişantaş Felsbild 55 Sirkeli Felsbild

23 Çağdın Stele 56 Suratkaya Felsbild

24 Çalapverdı Stele 57 Taşçı Felsbild

25 Camiz Höhle 58 Tell Açana intramural

26 Çay Stele 59 Torbalı Stele

27 Delihasanlı Stele 60 Troia Höhle

28 Derbent Becken 61 Yağrı Stele

29 Dokuz Becken 62 Yalburt Teich/Staudamm

30 Eflatun Pınar Teich/Staudamm 63 Yazılıkaya Felsbild

31 Emirgazi Stele (Altäre) 64 Yekbaş, Göttin Stele

32 Ermenek Felsbild 65 Yekbaş, Füße Stele

33 Fassılar Stele 66 Yesemek Steinbruch
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Visionscape (grün)
Kreissegment angepasst an Geländeform, Sichtbarkeit L 400 m, steiles Gelände ohne Ebene vor Felsbild

Soundscape (blau)
Kreissegment mit r 300 m, angepasst an Geländeform, bei der Klang an Steilwand abgeprallt sein dürfte, aber dennoch 
über die Visionscape hinausreichte 

Smellscape (gelb)
Vollkreissegment r 10 m für Smellscape, Segment von 20° mit L 200 m; Brandherd nah vor Felsbild, Ausrichtung der Fah-
ne hangaufwärts entlang des Bergeinschnitts 

Multiscape (lila)
Schnittmenge der Vision-, Sound- und Smellscape

Blick vom Felsbild © B. Hemeier, 2011

Akpınar. Kartengrundlage  Google Earth, Image © 2018 Digital Globe und eigene GPS-Messungen – Bearbeitung B. Hemeier
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1 AKPINAR (BEI MANISA)  
 FELSBILD MIT THRONENDEM GOTT/THRONENDER GÖTTIN?

© B. Hemeier, 2011; Zeichnung: Kay Kohlmeyer, 1983

Kalkstein, mittelgrau 
Äußere, eher rechteckige Nische: B (max.) 4,60 m; 
H 7,75 m
Innere, gewölbte Nische unregelmäßig: H (Figur) ca. 
4,30 m 
Sichtbarkeit: sichtbar
Wasserbezug: Quellaustritt unterhalb?
Lage im Ortsraum: Die Figur thront an einem steilen Hang 
oberhalb der Ebene, die sie weitläufig überblickt. Zu ihren 
Füßen, etwa 96 Höhenmeter tiefer in der Ebene, befindet 
sich ein Quellaustritt. Eigene GPS-Messung 2011: Monu-
ment H 133 m üNN, Ebene H 37 m üNN. Zeitgenössische 
Siedlungsspuren sind in der Umgebung keine bekannt. 

Stark verwitterte Darstellung einer wohl sitzenden, fron-
talansichtigen weiblichen Figur in einer Nische, die halb-
plastisch herausgearbeitet wurde. Die zweiteilige Nische 
ist nur sehr grob zurechtgehauen und besteht aus einer 
gewölbten inneren und einer eckigen äußeren. Ein Ver-
gleich für derartige Plastizität und Nischen fehlt. Aufgrund 
dieses Mangels und der sehr groben Ausführung steht zu 
vermuten, dass das Bildwerk möglicherweise nach dem 
Ende der hethitischen Zeit sekundär umgearbeitet wurde. 
Nach Haas 1982, 69 f. inspirierte dieses Felsbild die grie-
chische Sage um die Niobe.

Rechts außerhalb der Nische zwei hieroglyphenluwi-
sche Inschriften, die linke, fast quadratisch eingetiefte in 
flachem Felsbild AKPINAR 1, linksläufig als EXERCITUS-mu 
REX+FILIUS (Name des »Ku[wa]lanamuwa, Königssohn« 
zu lesen). Dieser Prinz ist von den Bildwerken Hanyeri und 
Imamkulu bekannt.

AKPINAR  2, auf Schoßhöhe etwa 3 m rechts in Ritz-
technik ist linksläufig und zweikolumnig. Der linke Teil ist 
stark zerstört und nicht lesbar, rechts: *285: zu(wa); *439: 
wa/i; *39: tà; *254 als Titulatur NAGIRU-Herold, nach 
Kohlmeyer ergibt das den Namen Zuwaza (vgl. KUB 5.11 
IV 39, Orakeltext, CTH 563 und KUB 44. 21 IV 2); Hawkins 
2015, 2 f. »Zuwani, eunuch, …«

Jüngeres Großreich, Prinz Kuwalanamuwa (ca. 1323). Eine 
Person dieses Namens ist belegt in KUB 14. 16 Vs. I 9–14 
knapp vor Amtsantritt Muršilis II., vgl. I-Nr. 41

Literatur: Weber 1880, 36–41; Bossert 1942, 58; Bossert 
1946, 70–73. 75; Akurgal 1961, 80; Bittel 1976a, 188. 334; 
Haas 1982, 69 f.; Güterbock – Alexander 1983, 29–32; 
Kohlmeyer 1983, 28–34; Poetto 1988, 171–176; Ehring-
haus 2005, 84–87; Arroyo Cambronero 2014, 120–122; 
Hawkins 2015, 2 f. Bilgin online
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Basalt oder Andesit (alle Blöcke) 
Szenen H ca. 1,2 m; Durchgangsbreite (außen) 4,40 m; 
Durchgangsbreite (innen) 3,3 m; Innenraum des Tores: 
L 5,5 m; B 6,5 m. Die Fläche zwischen den äußeren Wan-
gen misst ca. 6,5 m × 6,5 m.
Sichtbarkeit: sichtbar
Wasserbezug: nein

© Macridy 1908, Plan 1

© Schachner 2011a, 22 Abb. 3 zu Ausgrabungssituation

2 ALACA HÖYÜK, SPHINXTORAREAL  
 BAUDEKOR DES SPHINXTORES

Lage im Ortsraum: Am Übergang zwischen der inneren 
und äußeren Oberstadt auf der Außenseite der Stadtmau-
er gelegen sowie spärliche Reste auf der Innenseite. Davor 
wahrscheinlich Wohnbebauung, was eine Interpretation als 
Prozessionstor nahelegt. Breyer 2011, 432 verweist auf die 
ägyptische Funktion von Sphingen als rahmendes Bildwerk an 
Prozessionsstraßen. 

Zahlreiche weitere Blöcke deuten darauf hin, dass der 
Bereich noch weiter bildlich gestaltet war. Die Aufstellung 
dieser Blöcke kann nur teilweise rekonstruiert werden.

Verschiedene Szenen des Ritualgeschehens mit Festzug 
und Adoration vor mindenstens fünf Gottheiten, zwei auf 
der West-, zwei auf der Ostseite sowie in einer jüngeren 
Phase Jagdgeschehen mit ggf. einer weiteren Adoration.

Zwei  Gestaltungsphasen: innerer Bereich wohl zwischen 
dem  Ende des althethitischen Reiches und dem Beginn 
des Älteren Großreiches (ca. 1550–1480) entstanden. 
Vorgelagertes Jagdgeschehen: Jüngeres Großreich

Die Datierung wird widersprüchlich diskutiert (z. B. Schach-
ner 2012, 137–141: 15./14. Jh.?; Taracha 2012b, 109: Jünge-
res Großreich, ca. 2. Hälfte 13. Jh.). Der Stier auf dem Posta-
ment begründet aufgrund seiner Ähnlichkeit zur Darstellung 
auf der İnandık-Vase (PM-Nr. 88) eine Datierung vor dem 
Jüngeren Großreich. Der Löwe als zweiansichtiger Abschluss 
wird aufgrund seiner stilistischen Erscheinung zwar ebenfalls 
älter als die Exemplare aus Boğazkale bzw. Yazılıkaya datiert, 
könnte aber in seiner Bewegtheit auch jünger sein. Proble-
matisch für eine Datierung in das Ältere Großreich ist weiter-
hin die Bewegung des Jagdgeschehens, die typischer für das 
Jüngere Großreich ist. Aus diesen Gründen wird eine Erstel-
lung in zwei Phasen vorgeschlagen, s. auch Kapitel III 2.1.3.2 
Interaktion mit Göttern.

Literatur: Macridy 1908; Arık 1937; Bossert 1942, 53 f. 
Abb. 495–525; Güterbock 1956b, 53–56; Mellink 1970, 15–27; 
Bittel 1976a, 186–208 Abb. 209–228; Alexander 1986; Alexan-
der 1989, 151–158; Baltacıoğlu 1993, 55–60; Mayer-Opificius 
1993a, 453–459; Neve 1994, 213–226; Ünal 1994a, 207–218; 
Baltacıoğlu 1996, 274–294; Baltacıoğlu 2005, 1–46; Ullman 
2010, 157; Taracha 2011, 132–147; Schachner 2012, 137–141; 
Taracha 2012b, 108–114; Aksakal online; Bilgin online
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DETAILS ZU  ZUR REKONSTRUKTIONSZEICHNUNG

BAUDEKOR DER LINKEN SEITE/WEST – ÄLTERE PHASE
Mauerblöcke: Szene mit Stier auf Podest H 1,26 m; 
drei Priester H 1,33 m; Szene mit Leiter H 1,16 m; Löwe 
H 0,98 m

Mauerblöcke: v.l.n.r. Stier(gefäß?) auf Rädern?, Messerschlu-
cker und zwei Personen, die eine Leiter hochklettern (›Gauk-
ler‹). Es folgen drei gleichgewandete Adoranten, vier Opfer-
tiere mit vorausschreitendem Hüter sowie die Opferszene 
einer weiblichen und einer männlichen Person mit Lituus 
vor einem stehenden Stier auf Podest, der den Abschluss 
vor dem Eingangsbereich bildet. Er ist mit dem Rücken zum 
Durchgang aufgestellt. Auf einem oberen Register sechs Per-

© Ehringhaus 2005, 10 Abb. 8

Detail aus S. 442

Detail aus S. 442

Detail aus S. 442

BAUDEKOR DER INNENWANGE/WEST – ÄLTERE PHASE
Szene H ca. 1,2 m

Im westlichen Tordurchgang West: Zwei Männer im kurzen 
Gewand vis-à-vis, in deren Mitte ist ein Stab aufgestellt. Wei-
terhin eine nackte Person vis-à-vis mit einem Würdenträger 
im langen Gewand mit Schlaufe und Stab. Die nackte Person 
hält sich die Hand vor den Schritt und steht nicht auf der 
Standfäche. 

BAUDEKOR DES SPHINXTORES-SPHINGEN – ÄLTERE 
PHASE
Sphingen H 3,3 m
Durchgang durch die Mauer wohl ebenfalls Rampe wie in 
der Rekonstruktion 

Darstellung von Sphingen am Durchgang, Brust und Vor-
dertatzen als Löwen, auf dem Menschkopf Kappe und 
Kopftuch, die Haare darunter fallen in Locken auf die 
Brust. An der Flanke der rechten Sphinx ein Doppeladler, 
der jeweils Hasen greift, darüber Saum eines Gewandes 

sonen im kurzen Rock mit erhobenen Armen sowie vier Per-
sonen, unter ihnen eine weibliche Person, und der Libierende 
(Lituusträger) vor einem weiteren thronenden Gott.

und evtl. eines Krummstabs, ggf. Darstellung eines/r Groß-
königs/in (Alexander 1991, 164) oder einer Gottheit (Ünal 
1994a, 217). Im Innenraum analog eine Person mit Schna-
belschuhen und kurzem Rock (Gott?) über liegender, bärti-
ger Person (s. u. Baltacıoğlu 1993, 56 Abb. 1 Taf. 10, 1). Auf 
der Innenseite im Durchgangsraum seitlich jeweils zwei 
Füße mit Blickrichtung Durchgang (s. Ehringhaus 2005, 10 
Abb. 8). 
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© Taracha 2012b, 113 Abb. 5

Detail aus S. 442

Detail aus S. 442

Detail aus S. 442

Detail aus S. 442

BAUDEKOR DER INNENWANGE/OST – ÄLTERE PHASE
Szenen H ca. 1,2 m

Prozession von zwei Personen mit Stäben mit Schlaufen 
in der Hand analog zu Innenwange/West. Der Block steht 
bei Schachner 2012, 138 Abb. 4 auf der linken Seite hinter 
dem Hauptdarstellerpaar. 

BAUDEKOR DER RECHTEN SEITE/OST – ÄLTERE PHASE
Szene mit thronendem Gott H 1,12 m

Nach links gewandte Prozession zu thronender Göttin, 
die mit ihrem Rücken direkt am Durchgang zum Tor sitzt. 
Die Adoranten tragen Stäbe und ein sackartiges, über die 
Knie reichendes Gewand. Die Göttin hat eine Schale in der 
rechten und einen Vogel auf der linken Hand.

Der Steinblock mit thronendem Gott, der durch die 
Beischrift als Wettergott identifiziert werden kann, wird 
oberhalb rekonstruiert. Vor ihm steht ein adorierender 
Würdenträger im langen Gewand in Anbetungs-/Grußges-
tus.

BAUDEKOR DER LINKEN SEITE/WEST – JÜNGERE 
PHASE
Szenen Eberjagd H 1,31 m; Löwenjagd H 1,3 m; stehender 
Hirsch vor floralem Element H 0,81 m; Löwe H 0,98 m

Reihung im Bereich vor dem älteren Baudekor rekon- 
struiert: unvollendeter Block mit thronender Gottheit 
und Libation (vgl. Hirschrhyton PM-Nr. 147), nach Taracha 
Schutzgott der Wildflure. Die Libationsszene konnte bei 
der Neuumzeichnung durch D. Greinert nicht bestätigt 
werden, darunter bzw. daneben Hirschjagd, Eberjagd,  
Löwenjagd mit Hunden.

Abschluss durch Front eines Löwengesichts, der über 
einem Kalb steht oder springt. Auf der Flanke ist sein Kör-
per, der Kopf des Kalbes und der Rest einer Flügelsonne 
erkennbar. 

BAUDEKOR DER RECHTEN SEITE/OST – JÜNGERE 
PHASE
Eber: L 1,8 m
Nach links laufender Eber, dessen Kroppe erhalten ist, 
und Steinblock mit Stierdarstellung, Stier mit gesenktem 
Haupt und naturalistischer, bewegter Gestaltung. Auf dem 
Stier soll sich laut Bossert 1942, 54 eine Inschrift befinden. 
Die Rekonstruktion ihrer Aufstellung orientierte sich an 
ihren Blicken, die sich zum Durchgang richten. Analog zur 
linken Seite wird eine Löwenprotome rekonstruiert.
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BAUDEKOR DES SPHINXTORES – NICHT ZUGEORDNET
Alaca Höyük Museum Inv.-Nr. 1-1099-74 (Gott mit Liegen-
dem), Inv.-Nr. 1-1110-74 (Sphinx)
Gott mit Liegendem (erhalten) L 0,48 m; H 0,97 m; Sphinx 
L 1,15 m; H 1,8 m

Bildwerke mit weiteren Darstellungen: laut Literatur: Pro-
tom in Form einer Sphinx? zwei Blöcke mit nicht erklärba-
ren Szenen. 

© alle drei Mission Archéologique d‘Alep

© Baltacıoğlu 1993, 56 Abb. 1 und Taf. 10, 1

© Baltacıoğlu 1993, Taf. 12, 1 © Macridy 1908, 28 Abb. 40. 41

3A ALEPPO ZITADELLE-TEMPEL DES WETTERGOTTES 
 BAUDEKOR DER ÄLTEREN SERIE

Kalkstein (nicht explizit für jeden einzelnen der Blöcke ge- 
nannt), einmal Basalt
Ältere Orthostaten Maße k. A.

Sichtbarkeit: versteckt – intramural
Wasserbezug: nein
Lage im Ortsraum: Innenraum des Tempels

Anhang



447

© <http://www.pbase.com/dosseman_syria/image/129500389> (Foto: Dick Osseman, 27.09.2010) 

Von der älteren Serie sind drei Blöcke erhalten: Block 12: 
Berggottheit in Frontalansicht und Nr. 17/18: zwei geflü-
gelte Mischwesen. Neben der stilistischen Zusammenge-
hörigkeit alle drei mit Bohrung auf der Oberseite. Flache, 
detaillose Ausführung möglicherweise Hinweis auf Beginn 
von Umarbeitungen.

Späte Bronzezeit (ca. 1250–1180)

Literatur: Kohlmeyer 2000a; Kohlmeyer 2000b; Gonella 
u. a. 2005; Kohlmeyer 2009, 190–202; Kohlmeyer 2012, 
55–78; Hawkins 2013, 493–500; Bilgin online

4 ALTINYAYLA 
 STELE MIT LIBATION VOR SCHUTZGOTT 

3B ALEPPO ZITADELLE-TEMPEL DES WETTERGOTTES 
 BAUDEKOR DER JÜNGEREN SERIE

Kalkstein
Jüngere Orthostaten: H 0,95 m
Sichtbarkeit: versteckt – intramural
Wasserbezug: nein
Lage im Ortsraum: Innenraum des Tempels

Reihung von diversen Gottheiten, u. a. Wettergott auf Wa-
gen und Kuruntija (Schutzgott der Wildflure, DEUS.CER-
VUS), die jeweils auf einem Steinblock dargestellt sind. 

Herrscher Taita von Palistin abgebildet und in Inschrift vor 
seinem Kopf benannt. 

Postgroßreichszeitlich – Hauptbildgestaltung aus der Re-
gierungszeit des Taitas (?)  (um 1100, der ältere Herrscher 
von zwei gleichen Namens).  Weitere Umbauphase/Umge-
staltungen ca. 900, s. Literatur.

Literatur: s. I-Nr. 3A

Sivas Museum Inv.-Nr. k. A.
Gabbro, hellgrün-grau
H 1,86 m; B 0,86 m
Sichtbarkeit: unklar, sekundäre Fundlage
Wasserbezug: unklar, sekundäre Fundlage
Lage im Ortsraum: Fundort Altınyayla liegt ca. 16 km süd-
westlich von Kuşaklı

Libationsszene vor Schutzgott Runtija/Kurunti auf Hirsch. 
Über der Schulter trägt der Gott einen Bogen, auf seiner 
Schulter sitzt ein (Greif-?)Vogel. Der Hirsch des Schutzgot-
tes steht auf Bergschuppen, der ihm zugewandte Mensch 
im kurzen Gewand wird von löwenköpfigen Mischwesen 
gestützt. Mit seiner rechten Hand senkt er wohl eine 
Schnabelkanne, der Strahl der austretenden Flüssigkeit ist 
erkennbar. Eine Beischrift fehlt.

Ende Älteres, Beginn Jüngeres Großreich (ca. 1400–1300) 

Literatur: Müller-Karpe 2003b, 313–319; Ehringhaus 2005, 
80–83; Hawkins 2006, 63; Bilgin online

© Ehringhaus 2005, 81 Abb. 148; s. auch Müller-Karpe 
2003b, 318 Abb. 2 
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© Dönmez 1954, 48 Abb. 3; Ussishkin 1993, Taf. 123

5 ARİFEGAZİLİ/BİŞEK
 BRUNNEN/BECKEN MIT STIERPROTOME

6 ATABEY
 STELE MIT LIBATION

7 ʿAYN DĀRA
 BAUDEKOR AUS TEMPEL

Ankara AAM Inv.-Nr. 11409
Stein, hart
H 1,53 m; B 0,57 m; T 0,33 m; Zapfen 0,17 m; Relief ab 
0,36 m über Basis (nicht inkl. Zapfen)
Sichtbarkeit: unklar, sekundäre Fundlage
Wasserbezug: unklar, sekundäre Fundlage
Lage im Ortsraum: Atabey liegt beim Zusammenfluss des 
Tohma Su und Euphrat in der Nähe von Malatya, sekun-
däre Fundlage

Nur schlecht erhaltene Libationsszene auf einer Stele: 
Zwei Stehende, der oder die linke libiert aus einer Kan-
ne (?) einem Gott, der mit Spitzmütze und erhobenem 
rechtem Arm auf Bergschuppen steht und als Wettergott 
interpretiert wird.

Großreich (ca. 1530–1180)

Literatur: Dönmez 1954, 47 f.; Ussishkin 1993, 635–637
 

Aleppo Museum Inv.-Nrn. k. A.
Basalt
H 0,58 m; B 1,0–1,2 cm
Sichtbarkeit: sichtbar – Außenfassade
Wasserbezug: ja – etwa 14 m vor dem Eingang befinden 
sich ein Brunnen und ein Wasserbassin in einem Hof
Lage im Ortsraum: Die abgebildeten Orthostaten stammen 
vom Sockel des Podiums der Cella. Der Tempel hat eine 
Grundfläche von 38 m × 32 m. 

Tempel mit Sockelreliefs, die Berggötter mit Mischwesen 
zeigen. Die Berggötter stehen stets zentral, auf ihren Berg-

Çorum Museum Inv.-Nr. k. A.
Stein
H 0,97 m
Sichtbarkeit: unklar, sekundäre Fundlage
Wasserbezug: ja – Wasserbecken 
Lage im Ortsraum: Fundort Arifegazili/Bişek liegt bei Sun-
gurlu in der Nähe von Boğazkale

Frontplatte eines Brunnens oder Beckens mit Stierprotome, 
durch dessen Maul eine Bohrung für Wasseraustritt läuft.

Großreich (ca. 1530–1180)

Literatur: Yıldırım 2008, 839; Schachner 2011a, 109

Abb. s. Schachner 2011a, 108 Abb. 49 

schuppen ist der Austritt von Wasser dargestellt. Sie wer-
den flankiert von Stiermischwesen, von Greifmischwesen 
bzw. von einem geflügelten Löwenmischwesen. Daneben 
auch Sphingen- und Löwenprotomen und Reste von sze-
nischer Darstellung u. a. einer geflügelten halbnackten 
Gottheit, eines Thronenden, dessen Füße in diesem Fall 
auf eine überlebensgroße Repräsentation hindeuten, insg. 
42 Stück. Auf den Türschwellen sind vier Fußabdrücke von 
jeweils ca. 1 m Länge.

Ende Jüngeres Großreich bis postgroßreichszeitlich (ca. 
1250–1100)

Anhang
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Literatur: Orthmann 1971, 56–59; Abū Assāf 1990; Alexan-
der 2002, 11–20; Zimansky 2002, 177–191; Novák 2012, 

Gesamtabb. s. Hrouda 1991, 367 © Orthmann 1971, Taf. 3 a. b

© Steinherr 1975, 317 Abb. 3 

8 BEŞKARDEŞ BEI FIRAKTIN
 PODEST MIT STIERKOPF

Stein
6,3 m × 2,25 m × 1,9 m
Sichtbarkeit: wahrscheinlich sichtbar
Wasserbezug: unklar
Lage im Ortsraum: ca. 5 km südöstlich von Fraktın

Angeblich monumentale Struktur mit phrygischer Überar-
beitung bestehend aus einem stierköpfigen Relief an der 
Front. Die publizierte Zeichnung weist jedoch keine Ähnlich-

41–54; Mazzoni 2013, 473; Gilibert 2015, 142 f. Anm. 36; 
Bilgin online

keiten mit Stierbecken o. Ä. auf, sodass die Anlage eher nicht 
hethitisch ist. Eine publizierte Fotografie ist nicht zu finden.

Postgroßreichszeitlich (nach 1180); laut Literatur: 13. Jh.?/
phrygisch

Literatur: Steinherr 1975, 313–317; Gonnet 1998, 247–
259; Balza – Mora 2011, 222
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Visionscape (grün)
Kreissegment mit L max. 180 m und ebenes Gelände, Einschränkung durch Nischenlage

Soundscape (blau)
Vollkreis mit r 300 m 

Smellscape (gelb)
Vollkreis mit r 10 m, Segment von 20° mit L 200 m; Brandherd nah vor Felsbild, Ausrichtung der Fahne vom Wasserlauf 
weg

Multiscape (lila)
Schnittmenge der Vision-, Sound- und Smellscape

Beyköy/Yumruktepe. Kartengrundlage Google Earth, Image © 2022 Maxar Technologies und eigene GPS-Messungen – Bear-
beitung B. Hemeier

Anhang
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9 BEYKÖY/YUMRUKTEPE BEI İHSANİYE
 FELSBILD MIT FLÜGELSONNE UND SYMBOLEN

© 2 x B. Hemeier, 2009; Flügelsonne: Ehringhaus 2005, 36 
Abb. 59

Rundblick von Nische mit Flügelsonne © B. Hemeier, 2009

Kalkstein, hellgrau 
Flügelsonne: L (wohl ursprünglich) ca. 0,8 m; Zeichen 
H 0,30–0,40 m; Felsen H ca. 10,0 m
Sichtbarkeit: wahrscheinlich sichtbar
Wasserbezug: ja – Flussverlauf unterhalb, ca. 500 m Distanz
Lage im Ortsraum: Mehrere Höyüks im Umfeld: Maltça 
Höyük, Beyköy, Ablak, Sipsin-Çayırbağ sind bekannt aber 
nicht untersucht. 3 km von Beyköy entfernt soll im Sied-
lungskontext 1884 ein großreichszeitliches Stelenfrag-
ment gefunden worden sein, das aber nicht unter diesem 
Namen publiziert wurde.

Die heutigen Reste der Felsbilder liegen auf einem 
Felsblock, der über die Ebene ragt. Weitere phrygische, 
römische, byzantinische Befunde am Felsblock waren zu 
beobachten. 

Pseudo-Inschrift und Flügelsonne. Die Inschrift besteht aus 
geometrischen Symbolen, die jedoch nicht lesbar sind. Klei-
nere, ca. 1,5 m breite Abarbeitungen bei Ehringhaus 2005, 
35–37 als Nischen angesprochen (?) im Fels, auf einer der 
Seitenwangen die Flügelsonne. Die Flügelsonne kann auch 
postgroßreichszeitlich sein.

Weitere Zeichen soll es gegeben haben, sie konnten 
am Befund nicht beobachtet werden. Ein angeblich groß-
reichszeitliches Stelenfragment (mit Inschrift) aus diesem 
Gebiet ist heute verschollen.

Postgroßreichszeitlich (nach 1180)

Literatur: E. Masson 1980, 106–122; Gonnet 1994, 75–90; 
Ehringhaus 2005, 35–37; Bilgin online
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10 BOĞAZKALE, ḪATTUŠA, BÜYÜKKALE
 KAMPFSZENE 1

© Bittel 1953b, 26 f. Abb. 9 a. b

© links: Bittel 1976a, 149 Abb. 153; rechts: Schachner 2012, 
133 Abb. 1

Museum k. A.
Grabungs-Nr. Bo 204/k
Kalkstein, weiß, körnig mit Spuren von (roter) Farbe
(erhaltene Größe): L 0,464 m; H 0,23 m; T max. 0,216 m
Sichtbarkeit: unklar, sekundäre Fundlage
Wasserbezug: unklar, sekundäre Fundlage
Lage im Ortsraum: unklar, sekundäre Verwendung in 
Schicht IVa von Büyükkale, wohl ehemals Bestandteil  
eines Baudekors

Darstellung einer Gestalt mit Lanze, die einen amorphen 
Gegenstand attackiert. Auf den Kopf ein Helm mit Busch 

sowie weitere, nicht erklärbare Elemente. Das 1952 ge-
fundene Relief wird als Götterkampf gedeutet. Schachner 
2012, 133 f. vergleicht es mit einer mittelbronzezeitlichen 
Grabstele aus Mykene (Schachtgrab V).

Althethitisch (ca. 1650–1530); laut Literatur evtl. äl-
ter, d. h. Übergangszeit KĀRUM-Zeit zu althethitisch (ca. 
1710–1650), vor Büyükkale IVa (vor 1400)

Literatur: Bittel 1953b, 25–32; Canby 1962, 69–74; Bit-
tel 1976a, 150 f.; Neve 1984a, 91–98; Schachner 2012, 
133 f.

 

11 BOĞAZKALE, ḪATTUŠA, BÜYÜKKALE
 KAMPFSZENE 2, WAGENFAHRT

Museum k. A.
Grabungs-Nr. k. A.
Granit, grün
Stehende Figur H 0,34 m; H 0,15 m (Figur erhalten, Frag-
ment 2 von Büyükkale); H (ges.) mit Wagenszene ca. 1,4 m
Sichtbarkeit: unklar, sekundäre Fundlage
Wasserbezug: unklar, sekundäre Fundlage
Lage im Ortsraum:  unklar, Oberflächenfund 1961 auf der 
Büyükkale, wo sie sekundär verbaut waren, wohl ehemals 
Bestandteil eines Baudekors
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Zwei Steinblockfragmente. Auf einer Darstellung einer 
Gestalt mit Keule (?) und Helm mit Busch, die einen am 
Boden liegenden Gegner attackiert. Auf dem zweiten Rest 
einer Wagenfahrt. Vergleich mit mittelbronzezeitlicher 
Grabstele aus Mykene (Schachtgrab V).

Althethitisch (ca. 1650–1530); laut Literatur evtl. äl-
ter, d. h. Übergangszeit KĀRUM-Zeit zu althethitisch (ca. 

© Savaş 2008, 677 Abb. 4; 5 a. b

1710–1650), vor Büyükkale IVa (vor 1400), aber hethitisch 
wegen Schnabelschuhen

Literatur: Canby 1962, 69–74; Bittel 1976a, 150 f.; Schach-
ner 2012, 133 f.

12 BOĞAZKALE, ḪATTUŠA, BÜYÜKKALE, SW-TOR, RUNDBAU 
 BOĞAZKÖY 7: BAUINSCHRIFT

Museum k. A.
Grabungs-Nr. k. A.
Kalkstein
H 0,60–0,63 m; B 0,72–0,80 m
Sichtbarkeit: versteckt – intramural
Wasserbezug: nein
Lage im Ortsraum:  Am südöstlichen Zugang zur Büyükkale 
gelegener Rundbau. Es handelt sich um einen turmartigen 
Aufbau mit einem Innendurchmesser am Fuß von 6,4 m, 
dessen Dach wohl aus einer ebenen, offenen Plattform 
von 5,3 m Durchmesser bestand. Im Innenraum war »an 
die nördliche Brüstung innen angebaut [… eine …] Basis 

aus Sandsteinen« (Bittel 1955, 13), auf der drei Kalkstein-
quader aufgestellt waren.

Fragmente einer Inschrift aus dem Rundbau, lesbar ist 
MAGNUS.REX…., wohl unvollendet.

Entwickeltes Jüngeres Großreich (ca. 1300–1180); nicht 
inschriftlich gesichert; Anlage bis ins späte Großreich in 
Nutzung

Literatur: Rundbau: Bittel 1955, 12–18; Güterbock apud 
Neve 1982, 80 f.; Savaş 2008, 677–679 Abb. 4–8

13 BOĞAZKALE, ḪATTUŠA, GRABUNGSHAUSBEREICH 
 BOĞAZKÖY 1, 2: STELENBASEN MIT ADORATION

Istanbul Museum Inv.-Nr. 7775. 7776
Kalkstein
H (7775 erh.) 0,655 m; H (7776 erh.) 0,588 m; Vertiefung 
T 0,19 bzw. 0,14 m
Sichtbarkeit: unklar, ohne Befundbeobachtung
Wasserbezug: unklar, ohne Befundbeobachtung
Lage im Ortsraum: Gefunden bei Ausschachtungs- 
arbeiten des Grabungshauses außerhalb des Stadtbezirks 
ohne Befundbeobachtung. Da die beiden Stelenbasen 
thematisch eng verbunden sind und gemeinsam gefunden 

wurden, dürften sie ursprünglich nicht weit vom Bereich  
des heutigen Grabungshauses entfernt aufgestellt gewe-
sen sein. Ein Stelenplatz ist demnach außerhalb des Stadt-
torbereiches des Tempels 1 zu vermuten.

Stelenbasen mit viereckigen Zapflöchern. Die Darstellung 
zeigt die Adoration jeweils einer Einzelfigur vor einer kasten- 
artigen Stele mit zwei Aufsätzen sowie hieroglyphen- 
luwischen Zeichen. 
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Das Zeichen (*267) für STELE entspricht dieser Form  
(Laroche 1960, 138).

Großreich (ca. 1530–1180) oder althethitisch

© Neve 1969/1970, Taf. 18, 1. 2; 105 Abb. 8; 103 Abb. 5

© links: Winckler – Puchstein 1907, 57 f. Abb. 6 a. b; 7 a. b; 
rechts: Bittel 1937, 12 Abb. 2. 3

Literatur: Winckler – Puchstein 1907, 57–59; Bittel 1937, 
12 f. Taf. 9; Meriggi 1975, 287–289 Nr. 95. 96; zur Numme-
rierung s. Hawkins 1995, 121 Appendix 7
 

14 BOĞAZKALE, ḪATTUŠA, QUELLGROTTE BEI TEMPEL 1
 BOĞAZKÖY 12: INSCHRIFT UND ADORANT

Museum k. A.
Grabungs-Nr. Bo 68/265 (Stele)
Kalkstein; Kammer: Bruchsteine; Bodenbelag roter Sand-
stein
Stele: B 0,4 m; T 0,3 m; H 0,7 m 
Kammer: Maße ca. 5,19 m × 1,4 m; H 1,2 m bzw. 1,6 m
Sichtbarkeit: versteckt – intramural
Wasserbezug: ja – Quellgrotte
Lage im Ortsraum:  Innerhalb des Siedlungsgebietes der 
Stadt im Bereich des Südareals des Tempels 1. Eingetiefte, 
kammerartige Struktur mit Kragsteingewölbe, in das eine 
Treppe hineinführt. Eine Stele wurde verstürzt gefunden. 
Die bildliche Darstellung wird als Kragsteinblock über dem 
Türsturz interpretiert. Zugehörige Kleinfunde außer den 
Zu- und Abflüssen und deren Abdeckung mit Keramik-
scherben fehlen.

Die figürliche Darstellung vom Türsturz erinnert an Taşçı 
(I-Nr. 57B): ein Mensch im langen Gewand (Saum unklar) 
mit Rundkappe und Adorationsgestus, nach links blickend, 
wahrscheinlich vor einem Gott aufgestellt, evtl. farbig kon-
turiert oder gefasst.

Die hieroglyphenluwische Stele BOĞAZKÖY 12, die 
wohl ehemals am Treppenabgang positioniert war, nennt 
eine Dedikation für eine Gottheit durch einen x-lu-x von 
Išuwa. Güterbock 1969a, 49–52 liest für »die göttliche 
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Quelle Lurahu(ta)«, Hawkins 1998c, 288 für DEUS.ENSIS, 
einen Schwertgott (s. auch Bilgin 2015, 73).

Älteres Großreich? (ca. 1530–1350); laut Literatur Ende 
der Nutzung scheinbar bereits im Jüngeren Großreich

© B. Hemeier, 2004; Archiv der Boğazköy-Grabung, DAI (Fotograf: Andreas Schachner)

Literatur: Güterbock 1969a, 49–52; Neve 1969/1970, 
97–107; Hawkins 1998c, 288; Arroyo-Cambronero 2012, 
185–194; Erbil – Mouton 2012, 71 f.; Bilgin 2015, 73

 

15 BOĞAZKALE, ḪATTUŠA, TEMPEL 1
 LÖWENBASIS UND LÖWENPROTOME 

Museum: vor Ort
Grabungs-Nr. k. A.
Kalkstein
Doppelprotome: H 1,58 m; B 1,73 m; L (erh.) ca. 1,5 m, 
L (rek.) 5,8/5,5 m; Löwendekor H 0,77 m; Einzelprotom: k. A.
Sichtbarkeit: sichtbar (?)
Wasserbezug: nein
Lage im Ortsraum:  Tempelbezirk, genaue Aufstellung un-
bekannt, aufgrund des Gewichts wohl ursprünglich im Be-
reich des Tempels 1 in der Nähe der heutigen Fundlage 
positioniert

Reste von zwei als Löwenköpfe gedeuteten Protomen an 
beckenartigem Steinblock. Oftmals als Wasserbecken, bis-
weilen auch als Sarkophag o. Ä. interpretiert. Da Löwen 

auf Wasserbecken untypisch sind, wird sich der Interpreta-
tion als Basis einer Statue oder einer Stele angeschlossen 
(u. a. Bossert 1942, 51; Orthmann 1964, 226).

Außerdem und wohl zugehörig eine einzelne Löwen-
protome, die besser erhalten ist. Die Flanken der Löwen 
sind ausgearbeitet, die Löwen haben fünf Beine. 

Großreich (ca. 1530–1180)

Literatur: Winckler – Puchstein 1907, 54 f.; Puchstein 
1912, 133 f. Abb. 92–94; Bittel 1937, 11 Taf. 8.1 a–d; Bos-
sert 1942, 51; Orthmann 1964; Bittel 1974, 65–72; Neve 
1987, 84 Abb. 12. 13; Opfermann 1993, 209–211

 

16A BOĞAZKALE, ḪATTUŠA, TEMPELKOMPLEX 5-A 
 BOĞAZKÖY 19: TUTḪALIJA-RELIEF

Boğazköy Museum Inv.-Nr. 1-541-85
Grabungs-Nr. Bo 85/540
Kalkstein
H 0,9 m
Sichtbarkeit: versteckt – intramural

Wasserbezug: nein
Lage im Ortsraum:  Innerhalb der sog. Kapelle A, Tempel-
komplex 5, Oberstadt Ḫattuša. Im Innenraum in die Wand 
eingelassene Stele. Davor ein als Podest oder Altar ver-
wendeter grüner Steinblock.
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Darstellung einer nach rechts blickenden Person mit kur-
zem Gewand, breitem Gürtel und behörnter Spitzmütze, in 
der rechten Hand eine nach unten gerichtete Lanze, über 
der linken, angewinkelten Hand der Schriftzug »Großkönig 
Tutḫalija«. Identifiziert wird die Darstellung meist mit ei-
nem der bereits verstorbenen älteren Tutḫalija, möglich, 

© Neve 1986, 399 Abb. 33

© Neve 1992a, 40 Abb. 100. 101

jedoch unwahrscheinlicher ist aber auch eine Darstellung 
des Tutḫalija IV. (van den Hout 1995a, 556 f.).

Älteres Großreich, nach Tutḫalija I. (nach ca. 1400)

Literatur: Neve 1986, 394–396; Neve 1992a, 34–36

16B BOĞAZKALE, ḪATTUŠA, TEMPELKOMPLEX 5-C
 OPFERSTEIN 

Museum k. A.
Grabungs-Nr. k. A.
Nephrit, grün
L ca. 1,4 m; B ca. 0,7 m (anhand Fotomaßstab)
Sichtbarkeit: versteckt – intramural
Wasserbezug: unklar, Abflussrinne
Lage im Ortsraum:  Innerhalb der sog. Kapelle C, Tempel-
komplex 5 in der Oberstadt möglicherweise vor der Wand 
im Boden verbaut. Die Fundlage war sekundär.

Quadratischer Opferstein mit eingefaßter, flacher Mulde 
und kleiner Abflußrinne ohne Darstellung oder Inschrift.

Älteres Großreich, nach Tutḫalija I. (nach ca. 1400)

Literatur: Neve 1986, 399. 795; Haas 1994, 515
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Archiv der Boğazköy-Grabung, DAI (Fotograf: E. Puchstein)

17 BOĞAZKALE, ḪATTUŠA, TEMPEL 3
 BAUDEKOR: RUNDPLASTISCHER KOPF

© Aufnahme (der Abformung) B. Hemeier, 2004

Museum k. A.
Grabungs-Nr. Bo 86/676 a. b; Bo 86/677 a. b
Gabbro
»überlebensgroß« Gesicht: B ca. 0,4 m (anhand Fotomaß-
stab)
Sichtbarkeit: unklar, sekundäre Fundlage
Wasserbezug: unklar, sekundäre Fundlage
Lage im Ortsraum:  Ursprünglich möglicherweise eine Bau- 
skulptur im Eingangsbereich des Tempels 3.

18 BOĞAZKALE, ḪATTUŠA, OBERSTADT, ›KÖNIGSTOR‹
 

Kalkstein 
H bis Helmspitze 2,25 m
Sichtbarkeit: sichtbar
Wasserbezug: ja – unterhalb verläuft ein Bach 
Lage im Ortsraum:  Parabolischer Tordurchgang, die Person 
steht im städtischen Raum, nur eine Seite bebildert.

Darstellung einer nach rechts, in Schritttstellung stehen-
den, männlichen Gestalt am Türlaibungsstein auf der In-
nenseite des Tores. Der linke Arm ist angewinkelt nach 
vorne gestreckt, der rechte hält eine Schaftlochaxt vor 
den Körper. Den Kopf schützt ein Helm mit Seitenwangen 
und zwei Hörnern. Über dem kurzen Rock ist die Brustbe-
haarung erkennbar. Die Schuhe scheinen wie beim Tutḫa-
lija-Relief (I-Nr. 16A) keine Schnabelschuhe zu sein. Eine 
Anprache als Gottheit ist wahrscheinlich, wenn es sich 
auch um einen verstorbenen König handeln könnte.

Älteres Großreich? (ca. 1530–1350), Schicht OSt. 3
Ausbau der Oberstadt mit Befestigung evtl. bereits in die-
ser Zeit, wodurch die Bildwerke umdatiert werden

Literatur: Puchstein 1912, 38–48; Puchstein 1913, 68–72; 
Bittel 1937, 5–7

 

Kopf eines Gottes oder einer Sphinx mit Spitzmütze

Älteres Großreich? (ca. 1530–1350, Tempel 3 gehört zu 
den älteren Tempeln)

Literatur: Neve 1992a, 39 f.; Doğan-Alparslan – Alparslan 
2013, 543

Abb. s. Doğan-Alparslan – Alparslan 2013, 544 Abb. 10
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19 BOĞAZKALE, ḪATTUŠA, OBERSTADT, YERKAPI/SPHINGENTOR 
 

© Puchstein 1912, Taf. 12 b (Nordseite); Neve 2002, Taf. 1 b 
(Archiv der Boğazköy-Grabung, DAI); Archiv der Boğaz-
köy-Grabung, DAI (Fotograf: Andreas Schachner) 

Ankara AAM Inv.-Nr. k. A. bzw. Boğazköy Museum Inv.-Nr. 
k. A.
Kopie Staatliche Museen zu Berlin – Vorderasiatisches Mu-
seum VAG 2739; VAG 1014
Kalkstein
H 2,6 m; B 1,75 m; T 0,65 m
Sichtbarkeit: sichtbar
Wasserbezug: ja – Quelle auf der Außenseite am gegen-
überliegenden Hang
Lage im Ortsraum:  Im Oberstadtbereich an der höchsten 
Kuppe im Süden liegt außerhalb der Stadtmauer die Yer-
kapı genannte Fassade, die mit Platten verschalt ist und 
seitlich jeweils einen Aufweg mit Treppenstufen hat. An 
ihrem Fuß endet eine Poterne, oberhalb befindet sich ein 
parabolischer Tordurchgang mit den Sphingen. 

Inneres und äußeres Sphingenpaar. Die Durchgänge de-
korieren Sphingenpaare, die nach innen bzw. nach außen 
blicken.

Innen (Nordeingang): stehende Sphingen in Dreivier-
telansicht mit Flügeln und hoher rosettenbaumförmig ge-
schmückter Krone und Hathorlocken auf der Brust, Kopien 
im Vorderasiatischen Museum Berlin.

Außen (Südeingang): stehende Sphingen an der Front 
mit hoher rosettenbaumförmig geschmückter Krone.

Älteres Großreich? (ca. 1530–1350), Schicht OSt. 3
Ausbau der Oberstadt mit Befestigung evtl. bereits in die-
ser Zeit, wodurch die Bildwerke umdatiert werden

Literatur: Puchstein 1912, 38–48; Bittel 1937, 7; Neve 
1992a, 17 f.; Neve 2001, 1–19

 

© Blick auf Yerkapı,  B. Hemeier, 2004  

20 BOĞAZKALE, ḪATTUŠA, OBERSTADT, LÖWENTOR
 BOĞAZKÖY 16: LÖWENTOR MIT GRAFFITO 

Kalkstein 
Löwe: H ca. 2,2 m; Graffito: H 0,62 m; B (max.) 0,3 m
Sichtbarkeit: sichtbar
Wasserbezug: nein

Lage im Ortsraum:  Parabolischer Tordurchgang, die beiden 
Löwen blicken in die extraurbane Umwelt den Ankom-
menden entgegen.  
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© B. Hemeier, 2004; Neve 1976, Taf. 1, 1. 2; Ussishkin 1975, 
93 Abb. 11

Löwen in Frontalansicht mit Graffito (BOĞAZKÖY 16) links 
des Kopfes des linken Löwen. Vor den Tatzen des linken 
Löwen zwei Eintiefungen, die möglicherweise der Libati-
on gedient haben (Schalensteine). Der linke Löwe hat zwei 
Schalensteine (Dm 12,0 cm; T 8,0 cm bzw. Dm 8,5 cm;  
T 4,0–5,0 cm), der auf der rechten Seite besaß eine  
(Dm [erh.] ca. 8,0 cm; T ca. 4,0 cm)  s. Ussishkin 1975, 
91–93. Ehemals detaillierte und plastische Darstellung mit 
aufgerissenem Maul.

(Entwickeltes) Älteres Großreich? (ca. 1480–1350)
Ausbau der Oberstadt mit Befestigung evtl. bereits in  
dieser Zeit, wodurch die Bildwerke umdatiert werden.

Literatur: Puchstein 1917, 75 f.; Ussishkin 1975, 91–93

 
21 BOĞAZKALE, ḪATTUŠA, SÜDBURG, KAMMER 2 
 BOĞAZKÖY 21: INSCHRIFT UND GÖTTER- BZW. HERRSCHERDARSTELLUNG

Kalkstein (?)
T 4 m; B 1,6–2,0 m; parabolische Wölbung mit lichter 
H 3,3 m; Sonnengott H ca. 1,5 m; Bogenträger H ca. 1,2 m
Sichtbarkeit: versteckt – intramural
Wasserbezug: ja – am Teich
Lage im Ortsraum:  innerstädtischer Südburgkomplex, 
direkt an den Ostteich herangebaut. Kammer 2 ist ein 
parabolischer Raum mit Inschrift und zwei Personendar-
stellungen. Vor der Rückwand der Kammer befindet sich 
eine eckige Eintiefung von ca. 0,5 m Tiefe. Möglicherweise 
handelt es sich um ein Memorial für Šuppiluliuma. Eine 
weitere Kammer (1) ist ein ebensolcher, aber nur schlecht 
erhaltener Raum ohne Dekor. 

Am Ende der Kammer befindet sich ein großer Steinblock 
mit einer nach links gewandten, bartlosen Gestalt im 
langen Gewand, mit Schnabelschuhen, dem Krummstab 
in der linken und einem Anch-ähnlichen Zeichen in der 
rechten Hand. Auf dem Kopf trägt sie eine Kappe, aus der 
die Flügel einer geflügelten Sonnenscheibe wachsen. Es 
dürfte sich um den Sonnengott (der Erde?) handeln. Der 
Steinblock zu seinen Füßen trägt keine Inschrift, im Boden 
davor ist die große, viereckige Eintiefung. 

Links des Eingangs befindet sich eine zweite männli-
che Gestalt mit Kriegerausstattung, die nach links gewandt 
ist. Sie trägt eine Spitzmütze mit Horn, ein in seiner gan-
zen Länge sichtbares Schwert, einen Bogen über der linken 
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© Neve1992a, 68 Abb. 194

© Schachner 2012, 146 Abb. 11 b (Archiv der Boğazköy-Grabung, DAI)

Schulter und einen Speer in der rechten Hand. Zwischen 
Speerspitze und Kopfbedeckung findet sich der Name 
»Šuppiluliuma«.

Die Wände der Kammern sind überzogen mit einer 
sechszeiligen, hieroglyphenluwischen Inschrift, die den Ta-

tenbericht des Šuppiluliuma (II.) enthält (Lesung Hawkins 
1995). Im Text ist laut Woudhuizen 2004, 77 die Anlage 
MASANA*202 »divine offering pit« genannt, wohinein Li-
bationen gegossen werden sollten, der »Weg in die Unter-
welt«, DEUSTERRA+VIA, DKASKAL.KUR .

Anhang
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Erwähnte Götter sind Sonnengöttin von Arinna, Wet-
tergott von Ḫatti, Wettergott von Kulana/der Armee, Šauš-
ka, »the god of strenght«, der Wettergott sa-?-?, die Göt-
ter von Ḫatti. 

Jüngeres Großreich, Suppiluliuma II. (ca. 1200–1180)

© B. Hemeier, 2004; Neve 1992a, 215 Abb. 211; Neve 1992a, 73 Abb. 205 b

Literatur: Neve 1989b, 316–337 Abb. 41. 42. 59; Neve 
1992a, 69–74; Hawkins 1995; Neve in Hawkins 1995, 
9–12; Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik 
Deutschland 2002, 163; Woudhuizen 2004, 76–90; Hüser 
2007, 138–140; Schachner 2012, 145. s. auch I 1.2.2.3.2.1

22 BOĞAZKALE, ḪATTUŠA, NİŞANTEPE
 BOĞAZKÖY 5: FELSBILD VON NİŞANTAŞ

Kalkstein 
L 9,0 m; H 2,4 m
Sichtbarkeit: wahrscheinlich sichtbar
Wasserbezug: nein/unklar
Lage im Ortsraum:  Auf den Felsen des Nişantepe ange-
brachte, hieroglyphenluwische, elfzeilige Inschrift, stark 
verwittert. Nur Titulatur lesbar.  Der Textanfang ist ver-
gleichbar mit dem Text KBo 12. 38 II 22–28; III 1–21, der 
vom Zypern-Feldzug und einem NA4ḫekur SAG.UŠ Šuppilu-
liuma (II.) berichtet. Wahrscheinlich enthielt die Inschrift 
diese historischen Herrscherannalen und (sakrale) Ahnen-
verehrung. 

Jüngeres Großreich, Šuppiluliuma II. (ca. 1200–1180)

Literatur: Steinherr 1972, 1–13; Woudhuizen 2004, 72–75, 
s. auch Kapitel I 1.2.2.2.2.3
 

© B. Hemeier, 2004
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© Güterbock 1947, Taf. 7, 13. 14

23 ÇAĞDIN
 STELE MIT WETTERGOTT

© Taş – Weeden 2010, 353 Abb. 3; Taş – Weeden 2010, 351 
Abb. 1

Adana Museum Inv.-Nr. 1982
Basalt
H 1,40 m; B 0,625 m
Sichtbarkeit: unklar, sekundäre Fundlage
Wasserbezug: unklar, sekundäre Fundlage
Lage im Ortsraum:  unklar, sekundäre Fundlage; angemerkt 
sei, dass Sedat Alp (1995, 10 f.) auf Grundlage dieses Fun-
des und Fundortes ein zweites Tarḫuntašša in der Nähe 
von Gaziantep diskutiert. Der Fundort findet sich auch un-
ter den Namen Ahçaköy/Akçaköy.

Darstellung des Wettergottes Tarḫunta von Tarḫuntašša 
in seitlicher Schrittstellung mit behörnter Spitzmütze und 
kurzem Rock sowie Schwert im Gürtel. Er trägt einen lan-
gen Stab mit keulenförmigem Ende in der rechten und 
eine Beischrift über der linken vorgestreckten Hand. Der 
untere Teil der Stele ist nicht erhalten.

Inschrift: DEUSTONITRUS TONITRUSURBS, *360 – *199 – 
*199 – *225, Tarḫunta von Tarḫuntašša.

Jüngeres Großreich (ca. 1350–1180) 

Literatur: Güterbock 1947, 66 f. Taf. 7, 13. 14; Bittel 1976a, 
184 Abb. 207; Kohlmeyer 1983, 84 Anm. 783; Starke 1990, 
138 Anm. 419; Alp 1995, 10 f.; Hawkins 2000a, 17; Kunst- 
und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland 
2002, 349 Kat.-Nr. 127; Schachner 2006, 163; Ullman 
2010, 165 Anm. 362; Bilgin online

 

24 ÇALAPVERDI BEI YOZGAT
 ÇALAPVERDI 3, STELE MIT INSCHRIFT 

Yozgat Museum Inv.-Nr. 1603
Stein
0,93 m × 0,42 m × 0,26 m
Sichtbarkeit: unklar, sekundäre Fundlage
Wasserbezug: unklar, sekundäre Fundlage
Lage im Ortsraum:  unklar, sekundäre Fundlage

Stele mit einer hieroglyphenluwischen Inschrift, die eine 
Dedikation an den Sonnengott benennt: »Prince Anaziti 
dedicated this stele to the sun-deity of *402.III.SUPER«

Ein Prinz namens Anaziti ist auch im Archiv vom 
Nişantepe belegt (Niş 26; s. Herbordt 2005, 118 Kat. 26; 
Bilgin 2015, 482).

Jüngeres Großreich, Prinz Anaziti (ca. 1350–1180)

Literatur: Taş – Weeden 2010, 349–360; Woudhuizen 
2014, 138 f.; Bilgin online

Anhang
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© Gonnet 2001, 158 Abb. 2–5

25 CAMİZ 
 HÖHLE MIT INSCHRIFT (?)

© Ehringhaus 2005, 48 Abb. 90

Stein
Höhle: H ca. 4,5 m; B 3,2 m; T 1,3 m
Sichtbarkeit: versteckt
Wasserbezug: ja – oberhalb des Flusses
Lage im Ortsraum:  Die Höhle liegt innerhalb des Bogens 
des Kızılırmak an einem Zufluss namens Yahyalı (auch 
Özırmağı oder Evci Deresi) etwa 1 km nordwestlich der 
Ortschaft Alaman/Elaman und 24 km von Şarkışla. Der 
Höhleneingang blickt nach Südwesten. Die Höhle hat eine 
Grundfläche von ca. 4 m2. Auf der rückwärtigen Höhlen-
wand befindet sich eine Abarbeitung (»étagère«) mit 
Pickspuren in 1,2 m Bodenhöhe. Die vier hieroglyphenlu-
wischen Zeichen sind an der rechten Rückwand. 

Angeblich vier hieroglyphenluwische Zeichen. Zu verschie-
denen Ungereimtheiten der Zeichnungen kommt eine 
freundliche Mitteilung von A. Müller-Karpe, T. Mühlen-
bruch per Email vom 03.11.2011 hinzu, der nach einem 
Besuch die Spuren für »definitiv nicht hethitisch, sondern 
[für] viel jünger« hält.

Postgroßreichszeitlich (nach ca. 1180)

Literatur: Gonnet 2001, 156–160

26 ÇAY 
 STELE FÜR WETTERGOTT MIT INSCHRIFT

Afyon Museum Inv.-Nr. k. A.
Granit
H 2,0 m; B 0,48–0,59 m; T 0,235–0,26 m; ca. 800 kg
Sichtbarkeit: unklar, sekundäre Fundlage
Wasserbezug: unklar
Lage im Ortsraum:  Raubgrabung; sekundär in römischem 
Bauwerk genutzt, bei Afyonkarahisar, auch Kocaoğuz ge-
nannt.

Auf einer oben abgerundeten Stele befindet sich unter-
halb einer nur grob ausgeführten geflügelten Sonnen-
scheibe eine boustrophedon zu lesende hieroglyphen-
luwische Inschrift. Der erste, nur schwer deutbare Satz 
erwähnt die Eroberung einer Stadt oder eines Landes  
(...mali (?)) durch einen Prinzen PES2.PES-VITELLUS.*285. 
Der zweite Satz gibt an, dass die Stele für den Wettergott 
aufgestellt wurde. 

Spätes Jüngeres Großreich (ca. 1250–1180); laut Literatur 
spätes Jüngeres Großreich oder späthethitisch

Literatur: Şahin – Tekeoğlu 2003, 540–545; Ehringhaus 
2005, 48 f.; Schachner 2012, 148; Bilgin online (Kocaoğuz) 
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27 DELİHASANLI
 STELE MIT HIEROGLYPHENLUWISCHER INSCHRIFT 

© Hawkins 2006, 76 Abb. 13 nach Seeher 1996, 357 Abb. 26 a. 
b

Zur Abb. s. Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik 
Deutschland 2002, 344 Abb. zu Kat.-Nr. 107

Boğazköy Museum Inv.-Nr. k. A.
Kalkstein
H 1,0 m; B 0,5 m
Sichtbarkeit: unklar, sekundäre Fundlage
Wasserbezug: unklar
Lage im Ortsraum:  unklar, sekundäre Fundlage, Delihasanlı 
bei Boğazkale

Inschriftenstele ohne Bildwerk.
Lesung aus Hawkins 2006, 63 f.: »[a]ll the mountains 

which My Sun, Tudḫaliya, the Great King travels/shoots/
hunts«, woraus sich ein Bezug zum Bergkult und der Jagd 
(Hirschgott) in der Umgebung von Ḫattuša ergeben soll. 
Weitere Rekonstruktion: [(DEUS)] C[ERVUS3-ti wahrschein-
lich mit [*463], »(1) On every mountain (to) the S[tag-God 
(of the Countryside?)] (2) Tudḫaliya (+ aedicula)…«.

Jüngeres Großreich, Tutḫalija IV. (ca. 1240–1210)

Literatur: Hawkins in Seeher 1996, 357–359; Hawkins 
2006, 63 f.; Bilgin online

28 DERBENT
 WASSERSPEIER IN FORM EINES STIERES

Boğazköy Museum Inv.-Nr. 1-542-85
Kalkstein
H 0,907 m; B 0,765 m; T 0,54 m
Sichtbarkeit: unklar, sekundäre Fundlage
Wasserbezug: ja – Wasserbecken 
Lage im Ortsraum:  sekundärer Fundkontext, möglicher-
weise gehörte der Block ehemals zu einer Brunnen- oder 
Beckenanlage, Oberflächenfund zwischen Derbent und 
Kayalıboğaz

Steinblock eines Beckens mit kniendem Stier, der am Maul 
durchbohrt ist. Die Hörner treten über den Beckenrand 
hinaus.

Großreich (ca. 1530–1180)

Literatur: Neve 1988, 263–272 Abb. 2–4; Kunst- und Aus-
stellungshalle der Bundesrepublik Deutschland 2002, 344 
Kat.-Nr. 107

Anhang
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© Bartsch 1933, 51 Abb. 3; Bilgin online: savcili06.jpg  
© T. Bilgin; Bilgin online: savcili09.jpg © T. Bilgin

29 DOKUZ 
 BECKEN MIT STIERPROTOMEN, SOG. ÖKÜZTAŞ

Kaman Museum Inv.-Nr. k. A.
Granit [?], feinkörnig, gelblich
Maße des Beckens: L 2,35 m; B 1,85 m; H 1,20 m; ca. 30 t
Köpfe ca. 0,5 m herausgearbeitet 
Becken T (max.) 0,5 m
Sichtbarkeit: unklar, sekundäre Fundlage
Wasserbezug: ja – Wasserbecken 
Lage im Ortsraum:  laut Erstpublikation von Bartsch bei Do-
kuz an einer Terrasse unterhalb eines (nicht datierbaren 
und heute überfluteten) Siedlungshügels und oberhalb 
des Tals des Kızılırmak, auch Savçılı/Hirfanli genannt, am 
Kızılırmak bei Kırşehir.

Wasserbecken mit zwei Stierkopfprotomen. Laut Bilgin 
online sind beide Köpfe als Ausgüsse ausgearbeitet, laut 
Bartsch 1933, 51 enthält nur ein Kopf eine vollständi-
ge Ausflussöffnung. Der Beckenboden ist konvex, das  
Beckeninnere nicht konstant 0,5 m tief, sondern nur direkt 
hinter den Köpfen. Nach hinten wird es flacher. 

Großreich (ca. 1530–1180)

Literatur: Bartsch 1933, 50–52; Güterbock 1969/1970, 
93–95, Taf. 13, 1. 2); Sevinç 1999, 33–41; Hüser 2007, 143; 
Ullman 2010, 165 Anm. 362; 209 Abb. 93; Bilgin online 
(Savçılı)
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Visionscape (grün)
Umfeld mit L max. 400 m, Anpassung nach eigenen GPS-Markierungen an Geländeform (Senke), abzüglich Flächen mit 
Wasser (Polygon in Google Earth), Bereich des Fassadenbaus

Soundscape (blau)
Geräuschquelle auf der Plattform, Vollkreis mit r 300 m (282.743 m2)
 
Smellscape (gelb)
Vollkreis r 10 m, Geruchsfahne L 200 m, 20° Segment; Emissär auf der Plattform; Verlauf analog zum Bachlauf, Ortsraum- 
potential abzüglich ca. 740 m2 Wasserfläche (Polygon in Google Earth)

Multiscape (lila)
Schnittmenge der Vision-, Sound-, Smellscape, abzüglich ca. 740 m2 Wasserfläche

Negatives Ortsraumpotential  (braun)
Wasserflächen des Beckens von 1.054 m2 (34 m × 31 m, abzüglich 57,2 m2 für die 6,5 m × 8,8 m große Plattform, auf der 
eine Aufstellung möglich war) und des  Bachverlaufs (2.495 m2, bemessen mit Polygon in Google Earth), Bereich des Fas-
sadenbaus (Grundfläche von 24,71 m2, B 7,06 m × T [rek.] 3,5 m abzüglich Innenraum von 17,50 m2 mit zumindest Anteil 
an Soundscape),  bzw. anteilig pro Scape

Rundblick vom Siedlungshügel, Pfeile markieren Lage der Fassade © Hemeier 2022, 9 Abb. 8

Eflatun Pınar. Scapes mit Handlungszentrum auf der Plattform. Kartengrundlage Google Earth, Image © 2018 CNES/Airbus; 
Plan Bachmann – Özenir 2004, 104 Abb. 26 – Bearbeitung B. Hemeier

Anhang
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30 EFLATUN PINAR ‒ QUELLHEILIGTUM
 

Trachyt oder Andesit, grau-braun
Maße des Beckens 34,0 m × 31,0 m
Plattform im Süden: 6,5 m × 8,8 m
Fassade: H 6,18 m; B 7,06 m
Berggötter: H 2,35 m
Stiere: B 5,24 m; H 2,8 m; T 0,73 m
Löwensockel H (erh.) ca. 2,0 m
Tierfiguren: L 1,10 m; H am Rist ca. 0,5 m
Sichtbarkeit: sichtbar
Wasserbezug: ja – Teich und Quelle
Lage im Ortsraum: Eine wohl zeitgleich bewohnte Siedlung 
liegt im direkten Umfeld südwestlich. Fassade und Platt-
form am Quellbecken sind aufeinander ausgerichtet. Hin-

ter der Fassade befindet sich ein unbehauenes Gestein 
sowie am Hangfuß der Quellaustritt.

Detaillierte Beschreibung s. Kapitel I 2.1.
Fassade mit Flügelsonne, die an ihren Spitzen von 

Mischwesen mit felidenartigem Kopf substruiert werden. 
Zwischen den Köpfen der Mischwesen gibt es zwei wei-
tere Flügelsonnen. Deren Spitzen werden jeweils wieder 
von Mischwesen getragen, die zwei thronende Gottheiten 
rahmen. Die vom Betrachter aus gesehen linke trägt eine 
Spitzkappe, die rechte eine Radkappe. Zu ihren Füßen ruht 
jeweils ein Steinblock. Unterhalb der Mischwesen stehen 
Berggötter mit Schuppenrock und Bohrungen für Wasser- 

© links: Özenir 2001, 536 Abb. 4; rechts: Kay Kohlmeyer, 1983 

Blick zur Fassade, im Vordergrund links Stierprotomen, zentral Steinsetzung der Plattform © Hemeier 2022, 6 Abb. 6

Katalog der Immobilen Objekte (I-Nr.)



468

© Özenir 2001, Taf. 13, 7 und 538 Abb. 5

© Hemeier 2022, 5 Abb. 4

Anhang
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Vorgeschlagener Weg von der Siedlung zum Quellheiligtum  
© Hemeier 2022, 3 Abb. 2

© links: Hemeier 2022, 7 Abb. 7; rechts: Blick zur Plattform im Süden, B. Hemeier, 2004

© Özenir 2001, Taf. 12, 5

austritt. Die Gottheiten werden entweder als solar auf-
grund der Flügelsonne oder im Kontext der Wasseranlage 
als Quell- und Berggottheit oder als ein ›ranghohes‹ Göt-
terpaar interpretiert. 

Im  Becken auf Wasserniveau stehen Quellgöttinnen, 
am rechten, östlichen Beckenrand schreiten zwei Perso-
nen in Richtung der Fassade, der obere Bereich dieses Bil-
des ist nicht erhalten. An der Südseite vor einer Plattform 
ist in das Becken ein massiver Steinblock eingestellt.

Im Umfeld gab es weitere Skulpturen: Stierproto-
me mit angefangener Durchbohrung, wohl für Ausfluss 
des Beckens und hinter der Fassade liegt verstürzt ein 
Thron (?) oder Sockel eines Bildwerkes mit Löwen, der 
vielleicht direkt beim Quellaustritt stand; kleinere feliden-
artige Tierfiguren bzw. Cerviden dürften vom Beckenrand 
stammen.

Jüngeres Großreich (ca. 1350‒1180)

Literatur: Hirschfeld 1887, 32 f.; Güterbock 1947, 59–62; 
Bittel 1953a, 2–5; Laroche 1958a, 43–47; Mellaart 1962, 
111–117; Alexander 1968, 77–85; Behm-Blancke – Rittig 
1970, 88–99; Naumann 1974, 467–474; Börker-Klähn – 
Börker 1976, 1–41; Kohlmeyer 1983, 34−43; Börker-Klähn 
u. a. 1987, 176–179; Börker-Klähn 1993a, 339–355; Dınçol 
u. a. 2000, 4; Özenir 2001, 532–540; Emre 2002, 218–233; 
Bachmann – Özenir 2004, 85–122; Bachmann 2007, 31–
42; Karauğuz u. a. 2009, 269−274; Ullman 2010, 232 f.; 
Ökse 2011, 222–226; Erbil – Mouton 2012, 67−71; Hemei-
er 2022; Bilgin online
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31 EMİRGAZİ
 STELEN IN ALTARFORM

© E. Masson 1979, 50 Abb. 11; Bilgin online (Foto B. Bilgin)

Istanbul Museum Inv.-Nr. k. A.
Basalt
Runde Altäre H 0,8–0,9 m; eckige Blöcke k. A.
Sichtbarkeit: unklar, keine Fundbeobachtung
Wasserbezug: unklar 
Lage im Ortsraum: Die Bergung der Altäre wurde nicht wis-
senschaftlich begleitet, daher ist ihre Lage im Ortsraum 
unbekannt. Sie könnten aus dem nahegelegenen Sied-
lungsplatz Maltepe stammen und damit intramural ver-
wendet worden sein. Wahrscheinlicher ist aufgrund der 
Textes aber, dass sie im ›offenen Raum‹ an »unberührter 
Stelle« aufgestellt waren und damit ein Beleg für Ritualge-
schehen im ›offenen Raum‹ sind.

Inschriftensteine in Altarform, die wie Stelen im offenen 
Raum aufgestellt gewesen sein dürften.

Zwei Gruppen sind zu differenzieren: Zwei rechteckige 
Blöcke, die wie Becken gearbeitet sind und eine Weihin-
schrift historischen Charakters zur Lykienkampagne des 
Tutḫalija enthalten (vgl. Yalburt I-Nr. 62). 

Vier runde Altäre mit Altarplatte und Weihinschrift 
(Emirgazi A–D). Laut Inschrift waren sie aufgestellt im 

»(Heiligtum des) göttlichen Bergthron(s)« an »unberühr-
ter Stelle«. Sie selbst bzw. die eckigen wurden laut Woud-
huizen 2002, 70 als TÁMI-KURUNT-i »Siegesmonumente« 
angesprochen. Auf ihnen sollten Opfer (zum Wohl des 
Opfernden) brennen. Segens- und Fluchformeln für die 
Zukunft sowie die Aufforderung, ein malḫašša-Trankopfer 
für den Stifter darzubringen, weisen auf Ritualgeschehen 
im ›offenen Raum‹ hin. Es könnte der Ahnenverehrung 
dienen, da dem Stifter auch in Zukunft geopfert werden 
sollte. Genannt werden die Sonnengöttin von Arinna, der 
Wettergott des Himmels und Kurunta oder Gott des Sie-
gesmonuments, heldenhafter Gott Pa-.

Erwähnenwert ist, dass der »göttliche Bergthron« einen 
URA+SCALPRUM »sculptor-in-chief« hatte, der anschei-
nend permanent als Pfleger im ›offenen Raum‹ verblieb.

Jüngeres Großreich, Tutḫalija IV. (ca. 1240–1210)

Literatur: Alp 1973, 11–15; E. Masson 1979, 3–49;  
Hawkins 1995, 86–102; van den Hout 1995a, 561–563; 
Woudhuizen 2002, 67–86; Woudhuizen 2004, 47–64;  
Hawkins 2006, 54–65; Bilgin online
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32 ERMENEK
 FELSBILD MIT HERRSCHER?

© Bittel 1939a, 126 Abb. 15

Blick von Ermenek ins Tal des Göksu © B. Hemeier, 2009 

33 FASSILAR
 STELE EINES WETTERGOTTES

Stein
keine Maße oder Fotografie mit Maßstab publiziert
Sichtbarkeit: sichtbar?
Wasserbezug: unklar 
Lage im Ortsraum: angeblich am Südrand des Hügels Bezci-
ler bei Ermenek.

Die Beschreibung beruht auf den Angaben in der Literatur: 
Darstellung einer Person im kurzen Gewand in einer Ni-
sche. Attribute wie beispielsweise ein Bogen sind auf dem 
Foto von 1939 nicht zu erkennen. Zu diesem Zeitpunkt war 
bereits nur noch das Unterteil erhalten, heute ist das Bild-
werk nicht mehr auffindbar und wahrscheinlich komplett 
zerstört. 

Jüngeres Großreich? (ca. 1350–1180); laut Literatur rö-
misch (Kohlmeyer 1983, 103)

Literatur: Bittel 1939a, 126 f.; Kohlmeyer 1983, 102 f.; Beal 
1992b, 65–73; Bilgin online

Trachyt
H ca, 7,35 m
Sichtbarkeit: unklar, sekundäre Fundlage
Wasserbezug: unklar, sekundäre Fundlage 
Lage im Ortsraum: Die Stele liegt an einem Hang, weil sie 
möglicherweise auf dem Weg schadhaft und daher vor 
Ort belassen wurde. Eine nicht wissenschaftlich begleitete 
Grabung am Fußende der Stele erbrachte keine Befunde 
eines möglichen Zapflochs, wie Güterbock (1947, 63) vom 
lokalen Kaymakam (Gouverneur) der Provinz 1939 erfuhr. 

In der Umgebung steht der Trachyt an; die Stele könnte in 
diesem Gebiet gefertigt worden sein. Gegen eine Aufstel-
lung in Zusammenhang mit Eflatun Pınar spricht, dass auf 
der Fassade das Gewicht nicht aufstellbar wäre (Varlik u. a. 
2016, 249–256). Ebenfalls vorstellbar ist die Aufstellung 
auf einer umliegenden Bergkuppe oder auf dem Plateau, 
was ohne Befunde keine verifizierbare Überlegung ist. 

Eine Zisterne/unterirdische Quelle im Umfeld, die von 
Ullman 2010, 235 beobachtet und als Reste eines KASKAL.
KUR »Weg in die Unterwelt« angesprochen wurde, dürfte 
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© B. Hemeier, 2009

© Kay Kohlmeyer, 1983; Ehringhaus 2005, 58 Abb. 108

© alle fünf B. Hemeier, 2009

aufgrund der Bruchsteintechnik, des zentralen Pfeilers 
und der entsprechenden Bestattungen in der Umgebung 
eher hellenistisch oder römisch datieren. 

Monumentale Stele eines Wettergottes, der auf einem 
Berggott steht und von Löwen flankiert wird. Der Wet-
tergott schreitet mit dem linken Bein voran und hebt den 
rechten Arm, während der linke vorgestreckt ist, aber 
nicht final ausgearbeitet wurde. Er trägt eine behörnte 
Spitzmütze und einen kurzen Rock. Der Berggott weist 
eine minimale Ausarbeitung im Mundbereich auf. 

Die Stele ist oben abgerundet und hat unten einen 
Zapfen für die Aufstellung.

Großreich (ca. 1530–1180)

Literatur: Güterbock 1947, 63; Alexander 1968, 82 f.; Kohl-
meyer 1983, 39 f.; Ehringhaus 2005, 57–59; Ullman 2010, 
233–237; Varlik u. a. 2016, 249–256; Bilgin online
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34 FIRAKTIN
 FELSBILD MIT LIBATIONSSZENE 

Trachyt, violettgrau
H ca. 1,0 m; B ca. 3,0 m; Inschrift 1,2 m × 0,45 m
Sichtbarkeit: sichtbar?
Wasserbezug: ja – drei Bäche und eine Quelle
Lage im Ortsraum: Das Felsbild liegt etwa in der Mitte einer 
über ca. 550 m langen Geländestufe, die an dieser Stelle 
keine herausragenden Merkmale aufweist. Innerhalb der 
Visionscape mündet ein saisonal Wasser führender Bach 

in den Enzel Dere, der kurz darauf in den Zamantı Su fließt 
und über dem das Felsbild liegt. Eine Quelle befindet sich 
ebenfalls im Sichtfeld des Felsbildes.

In der Umgebung liegen der Fıraktın Höyük und 
eine 400 m nordöstlich gelegene Anlage mit Besiedlung 
vom Chalkolithikum bis zur hethitischen Zeit. Kohlmeyer 
1983, 68 erwähnt für den Fıraktın Höyük die Funde einer 
Schaft(loch?)-axt und einer Bügelkanne, datierend SH IIIc. 

Visionscape (grün)
Annähernder Halbkreis mit r max. 180 m 

Soundscape (blau)
Annähernder Halbkreis mit r 300 m, nur ca. 50 m über die Geländekante hinaus 

Smellscape (gelb)
Emissär bei Felsbild, Verlauf der Geruchsfahne entlang der Geländestufe

Multiscape (lila)
Schnittmenge der Vision-, Sound- und Smellscape

Negatives Ortsraumpotential (braun)
Bachlauf ca. 3.500 und 1.850 m2; Flanke der Geländestufe ca. 2.800 m2 bzw. anteilig

Fıraktın. Kartengrundlage Google Earth, Image ©  2018 CNES/Airbus und eigene GPS-Messungen – Bearbeitung B. Hemeier
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Rundumblick von oberhalb des Felsbildes © B. Hemeier, 2008

Aufgrund dieser Funde kann der Fıraktın Höyük als Bezugs-
raum gelten. 

Oberhalb des Felsbildes gibt es Eintiefungen die als 
Schalensteine angesprochen und in Bezug zu dem Relief 
als Libationsvorrichtung (Ussishkin 1975, 85–87; Kohl-
meyer 1983, 68. 74. 106) bzw. Befestigung für Stangen 
(Bittel 1939b, 566 Anm. 6) gedeutet werden. Sie haben 
einen Durchmesser von 35–43 cm und sind bis ca. 70 cm 
tief. Da es mindestens 15 sind, sie sich unregelmäßig über 
das gesamte Felsplateau verteilen und keine signifikante 
Häufung in Nähe zum Felsbild erkannt wurde, wird eine 
intentionelle Schaffung verworfen und sie als geologisches 
Karstphänomen erklärt. Es sei außerdem darauf hingewie-
sen, dass sie nicht in der Visionscape liegen. 

Die Felsbilder von Taşçı (I-Nr. 57) liegen in ca. 15 km 
Luftlinie entfernt ebenfalls am Zamantı Su. 

Das angeblich zugehörige sogenannte Heiligtum von 
Beşkardeş (I-Nr. 8) ist nicht nachvollziehbar.

alle übrigen © B. Hemeier, 2008

© Kay Kohlmeyer, 1983

Libationsszene vor Gottheiten: Links steht in kurzem Ge-
wand mit Krummstab auf der Schulter der Schutzgott der 
Wildflure/Kurunta oder der Wettergott Tarḫunt, vor ihm 
ein Altar mit Gaben, vor dem wiederum der namentlich 
genannte Großkönig Ḫattušili libiert. Die beiden männli-
chen Personen blicken einander an. 

Im Rücken des Herrschers thront eine Göttin, die als 
Ḫebat zu lesen ist. Sie hat eine Schale und das HEILS-Sym-
bol in den ausgestreckten Händen sowie eine Spitzmüt-
ze auf dem Kopf. Sie ist nicht komplett ausgearbeitet. Sie 
blickt wie die männliche Gottheit nach rechts. Vor ihr steht 
ein Altar mit (Greif-)Vogel, vor dem wiederum die nament-
lich genannte Großkönigin Puduḫepa libiert. Auch sie ist 
nur in Umrissen ausgearbeitet und trägt die gleiche Kopf-
bedeckung wie die Göttin. 

In einer etwas nach rechts abgesetzten Inschrift steht: 
»Tochter des Landes Kizzuwatna, geliebt von (den) Gott-
heit(en)« (unsichere Lesung), Laroche 1989, 301 f. meint, 
das Wettergottzeichen zu erkennen. Woudhuizen 2004, 68 
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liest »having become god«, d. h. ist gestorben und inter-
pretiert es als Memorial für Puduḫepa.

Jüngeres Großreich, Ḫattušili III./Tutḫalija IV. (ca. 1265–
1210)

Literatur: Bittel 1939b, 566–568; N. Özgüç 1955; Ussishkin 
1975, 85–87; Börker-Klähn 1980, 37–48; Kohlmeyer 1983, 
67–74; van Loon 1985, 15; Laroche 1989, 301 f.; May-
er-Opificius 1993b, 361; Alexander 1998, 15–20; Wouid-
huizen 2004, 65–71; Ehringhaus 2005, 65; Ullman 2010, 
220–222; Ökse 2011, 234; Bilgin online

 

© B. Hemeier, 2008 

Oberfläche direkt über Felsbild © B. Hemeier, 2008

35 GÂVURKALESİ
 FELSBILD MIT ADORATION

Vordere Gestalt H 3,65 m; hintere H 3,46 m; thronende 
H 2,42 m
Kalkstein; in eigener Anschauung eher metamorphes Ge-
stein
Sichtbarkeit: weite Sichtbarkeit durch Lage oberhalb eines 
Tals
Wasserbezug: ja – unterhalb verlaufen saisonal zwei Bäche
Lage im Ortsraum: Der Ort liegt etwa 60 km südwestlich 
von Ankara und 3 km westlich des Dorfes Dereköy. In 
der Umgebung, östlich von Gâvurkalesi hinter dem Dorf 
Oyaca, befindet sich ein zweiter hethitischer Siedlungs-
hügel namens Külhöyük (Ullman 2010, 212; Özcan 2014, 
395 f. Anm. 153). Der etwa 60 m hohe Hügelrücken, auf 
dessen etwa 1.200 m2 (35 m × 37 m) großen Plateau sich 
auch Spuren antiker Nutzung finden, setzt sich nach Nor-

© Kay Kohlmeyer, 1983
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Visionscape (grün)
Kreissegment mit r max. 400 m und abfallendes Gelände, dadurch Sichtschatten am Hang unterhalb und von oberhalb

Soundscape (blau)
Kreissegment mit r max. 300 m, Ausbreitung auf Hügelrücken durch Felswand eingeschränkt 

Smellscape (gelb)
Emissär bei Felsbild, Verlauf von windgeschützter Ecke nach Westen 

Multiscape (lila)
Schnittmenge der Vision-, Sound- und Smellscape in der Ebene vor den Felsbildern

Negatives Ortsraumpotential (braun)
Sichtschatten am Hangfuß ca. 3.450 m2, Gewässer ca. 3.900 m2 bzw. anteilig

Gâvurkalesi. Kartengrundlage Google Earth, Image ©  2018 CNES/Airbus, Plan Kühne 2001, 237 Abb. 3 – Bearbeitung B. He-
meier

Detail aus Kartengrundlage Google 
Earth, Image ©  2018 CNES/Airbus; Plan 
Kühne 2001, 237 Abb. 3 – Bearbeitung 
B. Hemeier
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den nach einer leichten Vertiefung auf einem Sattel fort. 
Nach Süden, Osten und Westen fällt der Hügel steiler ab, 
ist aber noch begehbar. Dennoch vermittelt die steile, ca. 
13 m hohe (eigene Messung), abgearbeitete Kalkstein-
wand im Süden in der eher hügeligen, bewachsenen Um-
gebung den Eindruck, die zwei umgebenden Einschnitte 
mit jeweils einem kleinen saisonalen Bachlauf zu beherr-
schen. Dieser Eindruck relativiert sich mit zunehmender 
Distanz zu dem Hügelrücken. Bei einer Entfernung von ca. 
1,5 km ist zu erkennen, dass der Hügel unscheinbar von 
dem Haupttal zurückgesetzt in einem kleinen Seitental 
liegt. Die Felswand mit dem Felsbild ist zwar noch sichtbar, 
doch befindet sich in unmittelbarer Umgebung und direkt 
oberhalb des Haupttals, auf das die Felsbilder ausgerichtet 
sind, ein weiterer prägnanter Felsen, dessen glatte Kalk-
steinformation sich ebenfalls zur Abarbeitung angeboten 
hätte. Der heute nicht sehr prägnante Gâvurkale wurde 
jedoch bevorzugt, möglicherweise weil er zeitgleich be-
siedelt war. In der Umgebung fand sich Siedlungskeramik. 
In der Mehrheit war sie auf dem Hügel selbst, wodurch 
hethitische Besiedlung wahrscheinlich ist. Die massive 
Befestigungsmauer aus Andesit (nicht Basalt) war wahr-
scheinlich ursprünglich hethitisch und wurde phrygisch 
überbaut. 

Bemerkenswert ist oberhalb der Felsbilder der Ein-
raumbau mit dem steinernen Kammergewölbe von 3 m × 
4,65 m (Ökse 2011, 232). Er besteht außen aus kyklopi-
schem Mauerwerk Die Kragsteindecke bildete ein fal-
sches Gewölbe. Hier wird oftmals in einem Zirkelschluss 
argumentiert, es handele sich entweder um das Steinhaus 
É.NA4 des Totenrituals oder das Steinhaus NA4ḫekur. Die 
Datierung basiert jedoch lediglich auf der Mauertechnik 
und dem Zusammenhang mit den Felsbildern. Eine jünge-
re Datierung ist nicht auszuschließen. 

Bisweilen wird die Vermutung geäußert, dass sich vor 
den Felsbildern im Südwesten eine Mauer befunden habe 
(u. a. Beckman 2013a, 156), die die Darstellung vor den 
Blicken verborgen hielt oder die Substruktion einer Pro-
zessionsstraße war. Ein Vergleich zu dem umbauten ge-
schlossenen Raum in Yazılıkaya wurde bemüht (Kohlmeyer 
1983, 48: umgrenzter Raum, nach oben offen). Diese The-
se kann nicht bestätigt werden. Die vor Ort angetroffene 
Bruchsteinmauer scheint weder stabil genug, um die 4 m 
hohen Darstellungen abzuschirmen, noch datiert sie in ih-
rer groben Ausführung – bei aller Vorsicht – zeitgleich zu 
den Felsbildern. Kühne (2001, 229) denkt an eine Gesamt-
höhe von 9 m, um inkl. Geländehöhenunterschied und 
Höhe der Felsbilder diese vollständig zu verdecken. 

© alle B. Hemeier, 2008 Blick aus etwa 1 km Distanz

Abgearbeitete Fläche links der Thronenden

Absatz unterhalb der abgearbeiteten Fläche
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Deutlich unterhalb der Felsbilder sind Reste einer 
noch bis zu 4 m hoch erhaltenen Mauer auf einer Länge 
von 12 m aus metamorphen, zyklopisch ausgearbeiteten 
Felsbrocken mit zwei turmartigen Anlagen zu erkennen 
(Kühne 2001, 229). von der Osten hielt sie für zeitgleich 
mit den Felsbildern, interpretiert sie aber nicht als Be-
festigungsanlage, sondern als Stützmauer. Sie sollte dazu 
dienen, einer zweistufigen Terrasse vor dem Felsbild und 
einer Rampe als Aufweg den nötigen Halt zu verschaffen. 
Eine von Nordosten kommende Prozessionsstraße hätte 
dann auf die Terrasse geführt. Diese Mauer scheint aber 
nicht um den gesamten Hügel herum zu verlaufen.

Es ist wahrscheinlich, dass das Felsbild als Übergangs-
bereich zwischen zeitgleicher Siedlung und ›offenem 
Raum‹ angebracht war.

Das Felsbild von Gâvurkalesi ist in zwei Bereiche zu unter-
teilen, die von einer natürlichen Felsspalte getrennt wer-
den. Rechts der Spalte schreiten zwei männliche Gestalten 
mit zum Grußgestus erhobenem rechten Arm nach links. 
Ihre Ausstattung besteht aus kurzen Wickelröcken mit um-
gürteten Schwerten, der spitzen Hörnerkrone und Schna-

© alle B. Hemeier, 2008 

Blick vom Felsbild nach Südwesten, wo sich die beiden saiso-
nal wasserführenden Bäche treffen

Blick zur potentiellen Aufstellungsfläche vor den Fels- 
bildern

Markante Felsen in der Umgebung

Blick in die Spalte hinter Göttin

belschuhen. Die hintere trägt einen kurzen Bart und die 
Haare reichen bis über den linken Ellenbogen hinaus. Der 
linke Arm ist bei beiden am Körper angewinkelt. Sie sind 
wechselseitig dargestellt und überlebensgroß. Die Blick-
richtung und wahrscheinlich das Ziel ihrer Adoration ist 
die Felsspalte, links (westlich) davon ist eine stark erodier-
te oder unvollendete thronende Göttin, die in der Hand 
des angewinkelten Arms eine Schale vor sich, in der des 
ausgestreckten rechten das Heilssymbol hält und deren 
Kopfbedeckung als Radhaube noch relativ sicher zu erken-
nen ist. Es könnte sich um eine Darstellung einer Sonnen-
göttin von Arinna oder der Erde handeln. Die Sitzende ist 
im Profil dargestellt und den heranschreitenden Personen 
zugewandt. Sie blickt jedoch nicht genau auf diese. Die  
Blicke treffen sich bei der Spalte. 

Bei den beiden Gestalten könnte es sich bei dem bart-
losen um den Großkönig (Haas 1976, 204) oder um Šar-
ruma oder ähnliche begleitende Götter (Kohlmeyer 1983, 
69) und beim bärtigen um den Wettergott oder einen 
Berggott handeln. In Kapitel III 6.2.1.1 wird dargelegt, dass 
in dem Vorderen wohl der Großkönig, in dem hinteren, 
bärtigen ein Wettergott/Berggott zu erkennen ist.
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Fläche oberhalb der Felsbilder

Einraumbau oberhalb

Links der thronenden Göttin ist eine weitere Felsspal-
te und noch eine weitere ca. 6 m × 4 m große rechteckige 
Fläche in einer Nische geglättet. Ein Bild ist nicht (mehr) 
sichtbar. Kohlmeyer 1983, 46 f. hält mobile Gegenstände 
(Götterbilder?), die hier aufgestellt/aufbewahrt wurden, 
für denkbar. Vor der Nische sind Abarbeitungen im Felsbo-
den möglicherweise als flache Bank in etwa 0,6 m Höhe zu 
ergänzen. Auch vor den schreitenden Göttern sind Reste 
eines Absatzes zu erkennen. Er ist relativ flach und in glei-
cher Höhe wie die Bank vor der unbearbeiteten Fläche bis 
zum Boden geglättet. Kohlmeyer 1983, 46 f. ergänzt hier 
eine vorgelagerte Bank aus Werksteinen, für die jedoch 
Anhaltspunkte fehlen. Oberhalb der weiblichen Person 
wurden schon von von der Osten 1933, 75 f. Abarbeitun-
gen erkannt, die dieser als Thron deutete. Es könnte sich 
aber auch um die Auflager der Verlängerung der Südmau-
er handeln (Kühne 2001, 229). 

Der deutlichste Unterschied zu einem Großteil der 
anderen hethitischen Felsbilder ist das Fehlen eines Rah-
mens, in den die Gestalten eingearbeitet sind. Auch ist die 
Überlebensgröße ungewöhnlich. Sowohl der Stil als auch 
das Thema der Darstellung sind jedoch typisch hethitisch. 
s. auch Kapitel I 1.2.2.2.2.5.

Älteres Großreich (ca. 1530–1350)

Literatur: von der Osten 1933, 56–90; Imparati 1977, 19–
64; Güterbock 1978, 127–136; Kohlmeyer 1983, 43–48; 
Rossner 1988, 57–62; Lumsden 1995, 267–280; Lumsden 
1996, 181–184; Kühne 2001, 227–243; van den Hout 2002, 
91; Lumsden 2002, 111–125; Ehringhaus 2005, 11–14; 
Schachner 2012, 139; Özcan 2014, 373–406; Schachner 
2015a, 133; Bilgin online© alle B. Hemeier, 2008 

36 GÖLLÜCE
 QUELLTEICH 

Material k. A.
Dm ca. 60 m
Sichtbarkeit: sichtbar
Wasserbezug: ja – Teich und Quelle
Lage im Ortsraum: Göllüce liegt in der Region Sivas in den 
Ṣama-Bergen südlich des Kızılırmak, ca. 2,5 km südöstlich 
von Saraç. Die Lage des Beckens war nicht zweifelsfrei zu 
verifizieren. Es soll sich um einen runden Teich handeln. 
Die Einfassung der Böschung ist angeblich vergleichbar zu 
Kuşaklı, die Oberflächenkeramik jedoch hellenistisch und 
römisch. Da die Lage nicht zweifelsfrei zu ermitteln war, 
wurden keine Scapes berechnet.

Ohne Bildwerke oder Inschriften

Wohl postgroßreichszeitlich (nach 1180), Zeitstellung un-
klar, Anlage im Vergleich des Befundes angeblich hethi-
tisch, die Keramik aber griechisch und römisch

Literatur: Neve 1999, 119 f.; Ökse 2001, 89–100: 90; Hüser 
2007, 123–126. 147 f.; Ökse 2011, 228
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Visionscape (grün)
Vollkreis r 400 m 

Soundscape (blau)
Vollkreis r 300 m
 
Smellscape entspricht der Multiscape (lila)
Geruchsfahne 20°-Segment, r 10 m, L 200 m; Geländeform konnte nicht erkannt werden, Emissär an Nordwestseite des 
Damms

Negatives Ortsraumpotential (braun)
Wasserfläche von  ca.11.500 m2 bzw. anteilig m2

© İnal 2009, 28 Abb. 36

Gölpınar bei Alaca Höyük. Kartengrundlage Google Earth, Image ©  2018 DigitalGlobe – Bearbeitung B. Hemeier
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37 GÖLPINAR BEI ALACA HÖYÜK
 QUELLTEICH MIT STELEN

Alaca Höyük Museum (?), Inv.-Nr. k. A.
Kalkstein
Damm: Dm ca. 60 m
Sichtbarkeit: sichtbar
Wasserbezug: ja – Teich und Quelle
Lage im Ortsraum: 1 km südöstlich von Alaca Höyük bei ei-
nem Staudamm befindet sich der Quellteich.

Fragment einer Stele. Mit Zapfloch versehener Block und 
hieroglyphenluwischer Inschrift. Lesung: Göttin »Ḫepat«.
Insgesamt wurden mindestens drei Blöcke mit Zapflö-
chern gefunden, die als Stelensockel interpretiert werden.

© İnal 2009, 15 Abb. 22; 23 Abb. 29. 30; 24 Abb. 31

Jüngeres Großreich (ca. 1350–1180); laut Literatur Vor-
schlag Ḫattušili III. (ca. 1265–1240)

Literatur: Emre 1993, 7 f.; Çınaroğlu – Genç 2003, 279–288; 
Baltacıoğlu 2005, 1–46; Çınaroğlu – Genç 2005, 265–276; 
Çınaroğlu – Çelik 2006, 1–6; Hüser 2007, 142 f.; Çelik 2008, 
87–104; Çınaroğlu – Çelik 2008, 525–536; Dınçol – Dınçol 
2008, 171; İnal 2009; Murat 2012, 141. 155 Abb. 20; Ar-
royo Cambronero 2014, 146 f.; Bilgin online (Alacahöyük)
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Visionscape (grün)
Kreissegment mit r max. 400 m und abfallendes Gelände, dadurch Sichtschatten am Hang unterhalb, am Hang gegenüber 
nur beschränkte Sicht

Soundscape (blau)
Kreissegment mit r max. 300 m
 
Smellscape (gelb)
Emissär bei Felsbild, Abtrag nach Norden hangaufwärts in einen kleinen Taleinschnitt

Multiscape (lila)
Schnittmenge der Vision-, Sound- und Smellscape in der Ebene vor Felsbild

Rundumblick über Felsbild stehend © B. Hemeier, 2008

Hanyeri/Gezbel. Kartengrundlage Google Earth, Image ©  2018 CNES/Airbus und eigene GPS-Messungen – Bearbeitung B. He-
meier
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38 HANYERİ/GEZBEL
 FELSBILD MIT BOGENTRÄGER, GOTT(SYMBOL)

© Zeichnung: Kay Kohlmeyer,  1983; alle übrigen B. Hemeier, 
2008

Blick von der Passhöhe nach Osten

Blick zum Felsbildsporn

Kalkstein
H (max.) 2,30 m; B (ges.) 3,50 m; T-förmiger Umriss
Zentralfigur H 2,05 m; gesamte Göttergruppe H 1,65 m
Sichtbarkeit: sichtbar
Wasserbezug: unklar – (saisonale?) Quelle in der Nähe er-
kennbar. Unterhalb verläuft ein Bach.
Lage im Ortsraum: An dem Gebirgspass Gezbel, der bis auf 
eine Höhe von 1.960 m ansteigt und zwischen dem Bey Dağı 
(3.054 m) und dem Alaylıdağ (2.436 m) den Tauruskamm 
überquert, liegt 2 km hinter der Passhöhe auf der Ostsei-
te das Felsbild. Keine zeitgleiche Ortschaft in der Nähe be-
kannt. Eine Kalksteinrippe trägt kurz vor dem modernen Ort 
auf der talauswärtigen Seite nach Ostnordost (72°) gerichtet 
das Felsbild. Heute ca. 4 m über der angeschütteten Straße.

Die von einem unregelmäßigen, T-förmigen Umriss be-
grenzte, bearbeitete Fläche besteht aus einer zentralen, 
männlichen, nach links gewendeten Gestalt, die in der 
rechten vorgestreckten Hand einen Speer, in der linken 
angewinkelten einen Bogen hält. Rundkappe mit einem 
Horn/Band, Ohrringe, kurzer Schurzrock, ein komplett 
erkennbares Schwert im Gürtel mit halbmondförmigem 
Knauf und Schnabelschuhe. Beischrift des Würdenträgers 
»Ku(wa)lanamuwa« oder »Ku(wa)lamuwa), Prinz« (vgl. 
I-Nr. 1. 41).

Im linken, oberen Feld steht ein nach rechts gerichteter 
Stier mit den Hinterläufen auf einem Altar und den Vorder-
beinen auf der rechten, hinteren Schulter eines ebenfalls 
nach rechts gewandten (bartlosen) Berggottes mit Schup-
penmuster und Beischrift »Starker König der Berge, Šarru-
ma«. Ikonographisch dürfte er aufgrund der für Berggötter 
untypischen Bartlosigkeit tatsächlich als anthropomorphe 
Form des Šarruma zu interpretieren sein. Der Berg hat seine 
linke Hand zum Grußgestus erhoben, hinter dem Ellenbogen 
seines angewinkelten rechten Arms ist der Rest des Zopfes 
zu erkennen. Hinter dem zentralen Bogenträger befindet 
sich noch eine weitere axial-symmetrische Inschrift, die in 
unklarer Lesung den Namen eines weiteren Prinzen nennt: 
»Ḫatame/-mi/Tarḫudima/Tarḫu(nta)mi/Tarḫuntabijammi«. 
Keine Person dieses Namens ist sonst bekannt. Da diese In-
schrift ohne Bezug zum Felsbild steht, ist sie wohl sekundär.

Jüngeres Großreich, Prinz Kuwalanamuwa (ca. 1323). Eine 
Person dieses Namens ist belegt in KUB 14. 16 Vs. I 9–14 
knapp vor dem Amtsantritt Muršilis II.

Literatur: Bossert 1954, 129–147; Kohlmeyer 1983, 86–90; 
Güterbock 1993a, 114; Börker-Klähn 1996, 52 f.; Hawkins 
2000a, 39 Anm. 15; Ehringhaus 2005, 76–80; Arroyo Cam-
bronero 2014, 120–122; Bilgin online (Gezbeli)
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Visionscape (grün)
Kreissegment mit r max. 180 m angepasst an Geländeform, abgearbeitete Fläche des Bildes zwar größer als 2 m, doch 
schlechte Erkennbarkeit des Felsbildes

Soundscape (blau)
Kreissegment mit r max. 300 m, über Geländestufe nur ca. 50 m hinaus reichend
 
Smellscape (gelb)
Emissär bei Felsbild, Abtrag nach Südost entlang der Hangkante

Multiscape (lila)
Schnittmenge der Vision-, Sound- und Smellscape in der Ebene

Steilwand mit Felsbild © B. Hemeier, 2009

Hatip. Kartengrundlage Google Earth, Image ©  2018 DigitalGlobe und eigene GPS-Messungen – Bearbeitung B. Hemeier

Anhang
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Blick über die Siedlung. Rundumblick (Pfeil markiert Richtung zum Felsbild) © B. Hemeier, 2009

39 HATİP
 FELSBILD MIT BOGENTRÄGER 

© Ehringhaus 2005, 104 Abb. 185

© Bahar u. a. 2007, Abb. 3

Fläche vor Steilwand mit Felsbild © B. Hemeier, 2009

Kalkstein (Karstgebiet)
B ca. 3,0 m; H ca. 2,1 m
Sichtbarkeit: sichtbar
Wasserbezug: ja – Quellaustritt unterhalb
Lage im Ortsraum: Das Felsbild liegt an einem Felshang, 
der nach Norden über die Konya-Ebene blickt. Spätbron-
zezeitliche Keramik soll bei Steinfundamenten im Westen 
gefunden worden sein. Von diesen antiken Spuren hat sich 
aber beim Besuch 2009 durch die Errichtung eines Aus-
flugslokals nichts erhalten. Nur die starken Quellen, die 
direkt unterhalb des Felsbildes entspringen, sind noch in-
takt. Wenig entfernt vom Bild befindet sich eine ebenerdig 
zugängliche, begehbare Quellhöhle, in deren Richtung das 
Felsbild blickt. 

Das Felsbild zeigt einen nach rechts gewandten, mit Bogen 
und Speer bewaffneten Herrscher mit spitzer, breiter Müt-
ze mit Hörnern, der über die Beschrift, die sich in seinem 
Rücken befindet, als Kurunta von Tarḫuntašša angespro-
chen werden kann. »Kurunti, Großkönig, [Held], des Mu-
watalli, des Großkönigs, des Helden Sohn«. Dınçol 1998a, 
162 f. meint, dass die Gottheit Kurunta dargestellt ist.

Jüngeres Großreich, Kurunta/Ulmi-Teššup (ca. 1210)

Literatur: Bahar 1996, 1–9; Bahar 1998, 105–120; Dınçol 
1998a, 159–166; Dınçol 1998b, 27–35; Börker-Klähn 1999, 
51–73; Ehringhaus 2005, 101–107; Bahar u. a. 2007; Ull-
man 2010, 237–239; Ökse 2011, 234; Bilgin online
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Visionscape (grün)
Kreissegment mit r max. 180 m angepasst an Geländeform und Flussverlauf, der wahrscheinlich ähnlich wie heute, da 
Engstelle

Soundscape (blau)
Kreissegment mit r max. 300 m
 
Smellscape (gelb)
Emissär vor dem Felsbild, Abtrag nach Südost parallel zum Fluss

Multiscape (lila)
Schnittmenge der Vision-, Sound- und Smellscape in der Ebene

Negatives Ortsraumpotential (braun)
31.800 m2 für Flussbett bzw. anteilig

© B. Hemeier, 2008

Hemite. Kartengrundlage Google Earth, Image ©  2018 CNES/Airbus und eigene GPS-Messungen – Bearbeitung B. Hemeier
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40 HEMİTE
 FELSBILD MIT BOGENTRÄGER

die übrigen © B. Hemeier, 2008

© Kay Kohlmeyer, 1983

Ende des Felssporns mit Felsbild

Abgearbeitete Fläche über Felsbild

Kalkstein, anthrazitfarben
Bogenträger H ca. 1,75 m
Sichtbarkeit: sichtbar
Wasserbezug: ja – unterhalb ein Fluss
Lage im Ortsraum: Am westlichen Ufer des Flusses an der 
Stelle, wo der Ceyhan seinen Lauf an dem Gökce Dağı ver-
lässt, knapp über dem Wasserspiegel und noch heute am 
Rand des mit Geröll aufgefüllten Wasserlaufs befindet sich 
das Felsbild. Es ist auf einer schroff aufragenden Kalkstein-
rippe knapp über (heutiger) Augenhöhe angebracht und 
blickt nach Südsüdost (115°)/Kohlmeyer Ostsüdost. Der 
Fluss umspülte wahrscheinlich zum Zeitpunkt der Nutzung 
direkt den Felsen. Oberhalb des Bildwerks Abarbeitungen 
und Glättungen im Felsen, die nicht datierbar sind. 

Auf dem Felsbild steht eine männliche, ca. 1,75 m hohe 
Gestalt, die sich nach links wendet und den Speer in der 
ausgestreckten rechten Hand, den Bogen, der auf der 
Schulter ruht, mit der linken angewinkelten Hand hält. Auf 
dem Kopf ist eine Rundkappe mit zwei Schmuckrändern 
zu erkennen. Die Ohren sind mit einem Ohrring verziert 
und am Gürtel hängt in kompletter Länge sichtbar ein 
Schwert mit mondsichelförmigem Knauf. Die Person trägt 
einen kurzen Schurzrock und Schnabelschuhe. Die Darstel-
lung ist nicht durch einen Rahmen begrenzt. Im Rücken 
des Bogenträgers ist eine hieroglyphenluwische Inschrift:  
»…tarḫunta, Prinz, Sohn des Tarḫuntabija, des Prinzen«.

Jüngeres Großreich, Prinz, Sohn des Tarḫuntabija (ca. 
1240?). 

Ein Tarḫuntabija wird in der Zeugenliste des Ulmi- 
Teššup-Vertrags genannt, Zeitgenosse Ḫattušilis III. 

Literatur: Kohlmeyer 1983, 90–95; Börker-Klähn 1996, 
38 f.; Ullman 2010, 226 f.; Bilgin online
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Visionscape (grün)
Kreissegment mit r max. 160 m, verkürzt wegen Gefälle des Hanges

Soundscape (blau)
Kreissegment r max. 300 m, auf Geländestufe noch bis in ca. 50 m Entfernung von Felsbild Soundscape
 
Smellscape (gelb)
Emissär vor dem Felsbild, Abtrag L ca. 200 m, 20°-Segment, r 10 m, annähernd hangparallel

Multiscape (lila)
Schnittmenge der Vision-, Sound- und Smellscape

Negatives Ortsraumpotential (braun)
ca. 570 m2 Felskante und 1.800 m2 Bachbett (nur in Soundscape)

Rundumblick von Terrasse (Pfeil markiert Block mit Felsbild) © B. Hemeier, 2008

Blick vom Felsbild zur potentiellen Aufstellungsfläche nach Westen © B. Hemeier, 2008

Imamkulu. Kartengrundlage Google Earth, Image ©  2018 CNES/Airbus und eigene GPS-Messungen – Bearbeitung B. Hemeier

Anhang
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41 IMAMKULU
 FELSBLOCK MIT BOGENTRÄGER UND GOTTHEITEN

© Kay Kohlmeyer, 1983 Block mit Felsbild in Seitenansicht © B. Hemeier, 2008

Trachyt
H (max.) 2,4 m × B 3,3 m; Bildfeld (max.) 2,30 m × 3,25 m;  
Maße aus Zeichnung: Wettergott H 0,98 m; Berggötter 
H 0,78 m; Mischwesen H 0,65 m
Sichtbarkeit: sichtbar
Wasserbezug: ja – saisonal wasserführender Bach
Lage im Ortsraum: Eine zeitgleiche Siedlung ist in der Um-
gebung nicht bekannt. Dieser Felsblock südlich von Kayseri 
oberhalb des Dorfes Imamkulu gehört zu einer Gruppe von 
vier Felsbildern (Taşçı [I-Nr. 57], Hanyeri [I-Nr. 38], Fıraktın  
[I-Nr. 34]), die jeweils etwa in knapp einem Tagesmarsch Ent-
ferung zueinander liegen – ca. 10 km östlich von Taşçı, ca. 
15 km bis Hanyeri, ca. 30 km bis Fıraktın. Hier endet das Tal 
von Develi am Fuß des Gebirges, an dessen Nordseite der Za-
mantı Irmağı fließt. An der Westseite des 3.045 m hohen Bey 
Dağ befindet sich eine Terrasse, die mit großen Felsbrocken 
übersät ist. Inmitten des Geröllfeldes liegt der Felsbrocken, 
der nur schwer zu identifizieren ist und nicht – beispielsweise 
durch seine Größe – bereits aus der Entfernung auffällt. 

Entlang eines unterhalb gelegenen, nur saisonal was-
serführenden Baches könnte eine Route über den Gezbel 
Pass geführt haben. Volkert Haas (1982, 72) meint, dass 
dieses Felsbild in Verbindung zu einer sprudelnden Quelle 
steht. Nach eigener Anschauung gab es in näherer Umge-
bung des Felsblocks nie eine Quelle. In Richtung auf die Ber-
ge verläuft etwa parallel zu dem Bacheinschnitt eine kleine 
Felsstufe. Der Block steht frei vor dem Rand eines zerklüf-
teten Felsplateaus und das Felsbild ist nach Westnordwest 
gerichtet (290°). Wenig nördlich des Felsbildes befindet sich 
eine Furt über den Zamantı Su (vgl. Karte bei Kiepert von 
1902, zitiert bei Kohlmeyer 1983, 80). Das Felsbild wurde 
1934 entdeckt und daraufhin mehrmals beschrieben. 

Aufgrund von illegalen Grabungstätigkeiten im Seitenbe-
reich des Steinblocks wurde erkennbar, dass der Steinblock 
mit dem Bild durch Steinunterlagen angehoben ist. Ob diese 
Unterfütterung natürlichen oder anthropogenen Ursprungs 
ist, ist ohne weitere Grabungen nicht zu entscheiden.

Steinblock mit Herrscher und Darstellungen von Gotthei-
ten. Die Bildfläche auf dem nach hinten geneigten Block 
ist unregelmäßig oval ohne Abgrenzung des Bildfeldes. 
Der Erhaltungszustand ist trotz der Flechten relativ gut, re-
zent wurden die Umrisse mit weißer Farbe nachgezogen. 
Beiderseits einer in drei Höhenzonen gegliederten Mit-
telgruppe je eine Seitengruppe. Links ca. 1 m hohe, nach 
rechts ins Bild gewandte männliche Gestalt (Prinz?) mit 
einer Rundkappe mit rudimentärem Horn/Band. Die Hand 
des ausgestreckten linken, vom Betrachtenden abge- 
wandten Arms hält die Lanze, die Hand des rechten, ange-
winkelten Arms den auf der Schulter getragenen Bogen. 
Ansätze der Sehne scheinen erkennbar. Auf Hüfthöhe ist 
der sichelförmige Schwertknauf erkennbar, das Schwert 
ist hinter dem Körper geführt, er trägt Schnabelschuhe. 

In der dreizonigen Mittelgruppe des Felsbildes be-
steigt oben ein nach rechts gewandter Gott mit seinem lin-
ken vorgestellten Bein einen einachsigen, von einem Stier 
gezogenen Wagen (Radform unklar). Durch eine Beischrift 
ist er als Wettergott (wohl von Aleppo) ansprechbar. Mit 
dem rechten Bein steht der keulenschwingende Wetter-
gott mit spitzer Hörnerkrone und kurzem Schurzrock auf 
dem Nacken eines gebeugten Berggottes. Zwei weitere 
dieser mit Schwert und Spitzmütze ausgestatteten ge-
beugten Götter, die die Faust zum Gruß-/Gebetsgestus vor 
das Gesicht halten, unterstützen den Wettergott mit sei-
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nem Gefährt im mittleren Teil der Mittelgruppe, stützend 
darunter je ein Mischwesen mit Felidenkopf mit gehobe-
nen Armen. 

Rechte Seitengruppe: frontale, weibliche Gestalt, die 
ihren Schleier/Gewand mit innenliegenden wellenartigen 
Linien mit ausgebreiteten Armen öffnet. Blickrichtung zum 
Wettergott, vor ihrem Gesicht ein Objekt (fliegender Vo-
gel/Taube?), über ihrem Kopf fünf Spitzen eines Sterns/
Krone?, über rechter Hand ein sechszackiger Stern. Zwei 
Flügel ragen über ihre Schulter hervor. Ihre Füße gehen in 
einen stilisierten Baum über, der aus vier Ästen an jeder 
Seite, einem wurzelartigen Gebilde und evtl. einem Kopf 
besteht. Diese könnten auf einen Aspekt der nackten Göt-
tin hindeuten, der sie mit dem Bringen von Regen verbin-
det. Hazenbos 2002 identifiziert sie als löwenköpfiges und 
vielflügeliges awiti-Monster. Die Ansprache der Göttin ist 
unklar – Haas: Ištar; van Loon: Regenbogen; Börker-Klähn: 
Ašertu(-Mythos); Bonatz und Hazenbos: Ištar-Šawška. 

Vor dem Kopf des Bewaffneten ist eine hierogly-
phenluwische Inschrift, die den Namen Ku(wa)lanamuwa 
oder Ku(wa)lamuwa, Prinz nennt (s. Akpınar I-Nr. 1, Ha-
nyeri I-Nr. 38). Die Zeichen bei dem Gott (DEUS)TONITRUS 
GENUFLECTERE-mi werden als »Wettergott von Aleppo« 
gelesen. Die Zeichenfolge findet sich ebenfalls auf dem hi-
eroglyphenluwischen Wettergottsiegel des Muršili III./Urḫi-
Teššup und auf einem Orthostaten des Wettergotttempels 
in Aleppo (Reliefinschrift Aleppo 5: Hawkins 2009, 169).

Die Szene entzieht sich der Deutung, ein Zusammen-
treffen dieser Gottheiten ist jedoch aus dem Bild lesbar. Ob 
sich dahinter ein Mythos versteckt und dieses der Schau-
platz war, muss offenbleiben.

Jüngeres Großreich, Prinz Kuwalanamuwa (ca. 1323). 
Eine Person dieses Namens belegt in KUB 14.16 Vs. I 9–14 
knapp vor dem Amtsantritt Muršilis II. (vgl. I-Nr. 1. 38)

Literatur: Gelb 1939; Bossert 1942, 563; Wäfler 1975, 
17–26; Börker-Klähn 1977, 64–72; Haas 1982, 72. 84. 221 
Anm. 145; Kohlmeyer 1983, 80–86; van Loon 1992, 149–
168; Hazenbos 2002, 147–161; Hawkins 2003, 169–175; 
Ehringhaus 2005, 70–76; Stokkel 2005, 171–188; Bonatz 
2007b, 2/29; Ullman 2010, 224. 265 f. 488; Arroyo Cam-
bronero 2014, 120–122; Bilgin online

 

Blick von der potentiellen Aufstellungsfläche zum Bildwerk (Pfeil markiert Block) © B. Hemeier, 2008

Möglicherweise Hinterfütterung des Blockes  
© B. Hemeier, 2008

Stein mit Becken im Umfeld © B. Hemeier, 2008

Anhang
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42 KARABEL (A–C)
 FELSBILD MIT BOGENTRÄGER 

Visionscape (grün)
Kreissegment mit r max. 400 m

Soundscape (blau)
Kreissegment mit r max. 300 m und abfallendes Gelände, durch Felswand Schall beschränkt
 
Smellscape (gelb)
Emissär vor dem Felsbild, Abtrag ca. 200 m 20°-Segment, r 10 m, annähernd hangparallel

Multiscape (lila)
Schnittmenge der Vision-, Sound- und Smellscape

Negatives Ortsraumpotential
Abfallendes Gelände, dadurch ca. 11.370 m2 Sichtschatten am Hang unterhalb bzw. anteilig (nur in Visionscape)

Karabel. Kartengrundlage Google Earth, Image ©  2018 DigitalGlobe und eigene GPS-Messungen – Bearbeitung B. Hemeier

Kalkstein, mittelgrau
Karabel A Nische: B (vorn) 1,9 m; B (hinten) 1,55 m; 
T 0,50–0,65 m; H 2,28–2,35 m inkl. Spitzmütze; H (Per-
son) 1,8 m
Sichtbarkeit: sichtbar
Wasserbezug: ja – unterhalb verläuft ein saisonal wasser-
führender Bach.

Lage im Ortsraum: am Steilhang an Gebirgspass im Tmo-
los Gebirge (Bozdağları), keine Ortschaft in der Umgebung 
bekannt.

Wohl ursprünglich drei Reliefs, nur Karabel A erhalten. 
Zwei Darstellungen mit Bogenträgern, nach rechts ge-
wandt, Speer in der ausgestreckten linken Hand, rechte 
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Hand an den Bogen angewinkelt, Schwert am Gürtel, kur-
zer Rock mit erkennbarem Saum, Schnabelschuhe, Spitz-
mütze mit Horn.
 
Lesungsvorschläge durch Hawkins 1998a:

Zwischen Speer und Gesicht Beischrift. KARABEL A: 
»(1) (King) Tarkasnawa, king of <the land> Mira, (2) [son] 
of BIRD-li (? [Alantalli?]), king of the land Mira, (3) grand-
son of [ ... = Kupanta-DKAL?], king of the land Mira«

KARABEL B: nur »REX« zeichnerisch festgehalten 
KARABEL C1 »Tarkasnalli«; KARABEL C2 »König BIRD  

[= Alantalli?] König <des Landes> Mira«; s. auch PM-
Nr. 134 ›Tarkondemos-Siegel‹ sowie I-Nr. 59.

Karabel C1 ©  Kay Kohlmeyer, 1983

Karabel B ©  Kay Kohlmeyer, 1983

Karabel A © B. Hemeier, 2005; Kay Kohlmeyer, 1983  

Jüngeres Großreich, Tarkasnawas von Mira, Zeitgenosse 
von Tutḫalija IV. (1240–1210) oder postgroßreichszeitlich 
(nach 1180). Der Gebrauch des Großkönigstitels könnte 
auf postgroßreichszeitlich verweisen, aber bereits Ha-
wkins 1998a, 20 f. argumentiert für parallele Verwendung 
des Titels vor Ende des Großreichs.

Literatur: Bittel 1939–1941, 181–193; Bittel 1967, 5–23; 
Güterbock 1967b, 63–71; Kohlmeyer 1983, 12–28;  
Hawkins 1998a, 1–31; Ullman 2010, 241–244; Bilgin on-
line

Anhang
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Löwe von Karakız (Dorfbe-
reich) © Summers – Özen 
2012, 511 Abb. 3 a–c

Löwe von Hapiz Boğazı © Summers – Özen 2012, 512 Abb. 6 
(Zeichnung B. Claasz Coockson)

43 KARAKIZ BEI SORGUN
 PORTALLÖWEN IM STEINBRUCH

KARAKUYU 1 © Bilgin online (Foto T. Bilgin 2006)

Granit
Karakız: L ca. 2,0 m; H (max.) 1,8 m; B (rek.) ca. 1,8 m; Ge-
samtgewicht ca. 5 t
Hapiz Boğazı: H ca. 1,2 m
Sichtbarkeit: unklar, sekundäre Fundlage
Wasserbezug: unklar, sekundäre Fundlage
Lage im Ortsraum: im Steinbruch bei Karakız verblieben, ei-
ner direkt im heutigen Dorfbereich, einer etwas außerhalb

Zwei massive Löwen von Basen, die wohl für den Portal-
bereich gedacht waren. Sie sind naturalistisch im Stil und 
stehend in Dreiviertelansicht gearbeitet.

Großreich (ca. 1530–1180)

Literatur: Summers – Özen 2007, 10 f.; Summers – Özen 
2012, 507–519; Taş u. a. 2013, 833–838; Bilgin online
 

44 KARAKUYU
 STAUDAMM MIT INSCHRIFT

Kayseri Museum Inv.-Nr. 3 bzw. o. Nr.
Stein
KARAKUYU 1: 1,88 m × 0,96 m × 0,23–0,25 m 
KARAKUYU 2: H 0,4 m
Sichtbarkeit: wahrscheinlich versteckt
Wasserbezug: ja – Staudamm
Lage im Ortsraum: Im Bereich des Staudamms bei Dikil-
taşhöyök, ca. 11 km nördlich der Siedlung Funde von 
hethitischer Keramik. GPS-Daten von Ullman 2010, 447 
(37 S 0300700 UTM 4314581) markieren im Gelände kei-
ne nachvollziehbare Struktur. Da die Angaben zu Köylütolu 
Yayla (I-Nr. 50) nicht nachvollziehbar waren, wurden die 
GPS-Werte nicht verwendet. Der publizierte Lageplan ist 
wenig mehr als eine Skizze.
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Nach Ansicht der Fotos nur flache Senke und gute 
Sichtbarkeit. Die Anlage wird als Schleuse interpretiert. 
Nach Hawkins 2015, 5 dürften die Blöcke Teil einer Be-
schriftung einer Kammer vergleichbar mit Kammer 2, 
Boğazkale (I-Nr. 21) gewesen sein.

Hieroglyphenluwischische Inschrift: KARAKUYU 1: »Ḫat-
tušili, Held, Großkönig, Tutḫalija, Held, Großkönig«. Zweite 
Zeile mit Auflistung von Götter- und Bergnamen: »MONS.Á  
ŠARPA MONSx/wa/i-tá MONSšu-na+ra/i VITELLUS.*285/
[laut Hawinks 2000b, 441 ein Titel]/ḪATTUŠAURBS+MONStu  
x.PURUS.x REL-i/ia-pa«. Hawkins 2015, 5 Lesung »the 

© Hellenkemper – Wagner 1977, Taf. 32 a

Storm-God’s sacred vault«. Freu 2006, 236: Berge Šarpa, 
Šunnara/Šunara, Šaluwanda, Tutḫalija (?). KARAKUYU 2: 
unbeschrifteter Streifen, der heute abgeschlagen ist.

Jüngeres Großreich, Inschrift Tutḫalija IV. (ca. 1240–1210), 
Damm wohl älter

Literatur: Gelb 1939, 16. 32 f.; Emre 1993, 1–42; Ehring-
haus 2005, 49 f.; Hüser 2007, 134–137; Murat 2012, 141 f. 
Abb. 21; Bilgin online

 

© links: Emre 1993, Taf. 3; Plan: Emre 1993, 20 Abb. 3

KARAKUYU 2: Gelb 1939, Taf. 52, 35

45 KARASU
 FELSBILD MIT GOTTHEIT

Kalkstein
Rahmen: H 1,98 m; B 1,6 m; Hirschrücken H 0,52 m; Gott 
(erh.) H 1,2 m
Sichtbarkeit: sichtbar
Wasserbezug: ja – Fluss
Lage im Ortsraum: oberhalb eines Flusses am Steilhang

Seitliche Darstellung eines bärtigen Gottes mit hoher Kalotte, 
kurzem Rock mit fransigem Saum, Bogen und Stab auf dem 
Rücken eines Hirschen, wohl ein Schutzgott der Wildflure. 
Über dem Kopf eine geflügelte Sonnenscheibe (ca. 1976 ge-
sprengt). Blickrichtung zum Fluss bzw. auf die andere Seite der 
Schlucht.

Postgroßreichszeitlich (nach 1180)

Literatur: Hellenkemper – Wagner 1977, 167–173; Ehring-
haus 2014, 95–101; Bilgin online
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© Gelb 1939, Taf. 55

Lage im Ortsraum: innerhalb des Bogens des Kızılırmak, 
31 km südöstlich von Yozgat. Die Lage von Karga ist auf 
heutigen Landkarten nicht mehr nachvollziehbar.

Sekundärer Fundkontext, angeblich aus Siedlung in 
1 km Entfernung zu Karga, laut Gelb 1939, 33 wahrschein-
licher von einer der zwei anderen, größeren Siedlungen 
der Umgebung.

Hieroglyphenluwische Inschrift: [... MA]RA/I(?)-[?-]ta 
(URBS) la-ḫí MAGNUS.DOMUS.FI[LIUS].

Stadtname vielleicht als Marišta oder Maraššantija 
zu lesen, Laḫi als Personenname, der auch in Bittel u. a. 
1975a, 68–72 Nr. 35 (Bo 70/209) und 36 (1312/z), dem 
Siegelabdruck Emar ME 30c und dem Kululu Bleistreifen 3, 
Register 1 belegt sein soll.

Jüngeres Großreich (?), Vorsteher der Palastbediensteten 
Laḫi (ca. 1350–1180)

Literatur: Gelb 1939, 33 f.; Oreshko 2013, 24 Anm. 25; Bil-
gin 2015, 169 Anm. 675; Bilgin online

© Müller-Karpe 2009, 114 Taf. 12

46 KARGA
 STELE MIT INSCHRIFT

Ankara Augusteum Inv.-Nr. 52, Verbleib unklar, wahr-
scheinlich im AAM
Porphyr
Fläche mit Inschrift 0,99 m × 0,46 m; T 0,25–0,58 m
Sichtbarkeit: unklar, sekundäre Fundlage
Wasserbezug: unklar, sekundäre Fundlage

47 KAYALIPINAR
 TÜRLAIBUNGSSTEIN MIT THRONENDER GÖTTIN

Sivas Museum Inv.-Nr. k. A.
Grabungs-Nr. k. A.
Kalkstein 
H ca. 1,0 m (nach Maßstab)
Sichtbarkeit: wahrscheinlich sichtbar
Wasserbezug: unklar
Lage im Ortsraum: intramural an Fassade des Gebäudes A

Adorationsszene? Es handelt sich um einen rechten, west-
lichen Türlaibungsstein, der in Gebäude A verbaut war. In 
ihrer rechten Hand hält die Thronende eine Schale, in ih-
rer linken einen Vogel. Vor ihr hat eine Person gestanden, 
wie an dem Rest eines Schnabelschuhs zu erkennen. Die 
Ausgräber vermuten, dass die gesamte Sockelzone mit Or-
thostaten verkleidet war.

Älteres Großreich, Schicht 4/3 (ca. 1530–1350), Schicht 3 
endet möglicherweise mit Šuppiluliuma I.; Ausgräber: ca. 
mittelhethitisch, 15./14. Jh.

Literatur: Müller-Karpe 2009, 109–117; Müller-Karpe – 
Müller-Karpe 2009, 173–180; Schachner 2012, 138 f.;  
‹https://www.uni-marburg.de/de/fb06/vfg/forschung/
laufend/kayalipinar› (30.10.2022); Bilgin online
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Blick von oberhalb ins Tal (Pfeil markiert Felsbild) © B. Hemeier, 2009

Visionscape (grün)
Kreissegment mit r max. 180 m, ebene Fläche im Bereich des Wegs ca. 385 m2

Soundscape (blau)
Kreissegment mit r max. 300 m, an Geländestufe ca. 50 m weit hörbar, beschränkt durch Felsen
 
Smellscape (gelb)
Fahne, Abtrag angepasst an Geländeform hangaufwärts, Ortsraumpotential sicher geringer als mathematisch ermittelter 
Wert

Multiscape (lila)
Schnittmenge der Vision-, Sound- und Smellscape in ebenerem Bereich des Weges

Keben. Kartengrundlage Google Earth, Image ©  2018 CNES/Airbus und eigene GPS-Messungen – Bearbeitung B. Hemeier

Anhang
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48 KEBEN
 FELSBILD MIT SOLITÄRDARSTELLUNG EINER FRAU

© Ehringhaus 2005, 115 Abb. 200

© B. Hemeier, 2009

Stein, dunkel
Nische: H ca. 1,5 m; B 1,0 m
Sichtbarkeit: sichtbar
Wasserbezug: ohne
Lage im Ortsraum: Das Felsbild liegt in der Schlucht des 
Göksu (Kalykadnos in der Antike, Saleph im Mittelalter), 
die eine gangbare Verbindung zwischen dem zentralana-
tolischen Karaman über den nur 1.610 m hohen Sertavul-
pass zum 23 km entfernten Silifke bietet. Oberhalb des 
Dorfes Keben zieht entlang einer fast senkrechten Fels-
wand ein alter, noch teilweise mit antikem Pflaster befes-
tigter Weg vom Gebirge ins Tal. Die Umgebung ist geprägt 
von fruchtbarem Hügelland. Das Felsbild liegt oberhalb 
dieses antiken Weges etwa 1 km nördlich der namensge-
benden Ortschaft.

In einer etwa 1,50 m hohen, tief ausgearbeiteten recht-
eckigen Nische befindet sich das Felsbild einer Frau mit 
Polos. Die Gestalt ist unterlebensgroß, in nach rechts ge-
wendeter Seitenansicht und damit talwärts blickend. Der 
Rücken ist leicht nach hinten gebogen. Beide Arme, denen 
die Hände fehlen, sind nach vorne ausgestreckt, ein un-
gewöhnlicher Gestus für hethitischen Kontext. Der Gestus 

und ob die Hände etwas hielten kann nicht identifiziert 
werden. Auf dem Kopf trägt sie eine polosartige Bede-
ckung mit Stirnbändern verziert. Von ihr fällt ein schleier-
artiges Tuch in den Nacken. Das Gesicht mit den Details ist 
noch sehr gut erhalten, am Ohr finden sich Ohrringe. Das 
mantelartige Gewand reicht bis zu den Knien und fällt in 
Falten über den rechten Arm herab. Unter dem Umhang 
trägt die Person ein bodenlanges Unterkleid, das sich um 
das gestreckte rechte Bein spannt und dessen Schleppe 
bis an den Rand der Nische reicht. Die Füße weisen keine 
Anzeichen von Schnabelschuhen auf. Der Raum des Fels-
bildes ist durch die tiefe Nische eingefasst, die Silhouette 
der Frau ist auffallend tief ausgearbeitet.

Zu diesem Typus, der gut vergleichbar ist mit den 
Frauendarstellungen des 7. Jhs. v. Chr., die ihren Ursprung 
in Westanatolien haben, s. PM-Nr. 139.

Postgroßreichszeitlich (nach 1180: möglicherweise ar-
chaisch, 7. Jh.)

Literatur: Taşyürek 1976, 99–102; Börker-Klähn 1982, 
263 f.; Kohlmeyer 1983, 101 f.; Ehringhaus 1995c, 215–
219; Ehringhaus 2005, 112–118; Bilgin online
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Blick auf den Kızıldağ © B. Hemeier, 2009

Rundumblick vom Berggipfel © B. Hemeier, 2009

KIZILDAĞ 4 © Hawkins 2000c, Taf. 239, 5

KIZILDAĞ 1 © B. Hemeier, 2009; KIZILDAĞ 2 © Hawkins 2000c, Taf. 237, 2; KIZILDAĞ 3 © Hawkins 2000c, Taf. 237, 3;  KIZILDAĞ 5 
© Hawkins 2000c, Taf. 239, 4

49 KIZILDAĞ
 FELSBILDER MIT THRONENDEM KÖNIG UND INSCHRIFTEN

Trachyt 
(1) (nur Inschrift) H 0,28 m × B 0,33 m; (2) nicht rekon- 
struierbar; (3) H 0,4 m × B 0,8 m; (4) H 0,4 m × L 1,37 m; 
(5) unbekannt
Sichtbarkeit: sichtbar
Wasserbezug: ohne
Lage im Ortsraum: Auf einem die Ebene überragenden Vul-
kankegel haben sich Spuren einer Besiedlung und vor allem 
ihrer Befestigung gut erhalten. Über den Höhenrücken sind 
die Inschriften verteilt. Die Felsformation mit der späteren, 
figürlichen Darstellung ist schon aus großer Entfernung 
sichtbar. KIZILDAĞ 4 liegt bei einem sog. Stufenaltar.

Die (zeitlich spätere) figürliche Darstellung zeigt den nach 
rechts blickenden Herrscher mit Bart und spitzer Kopfbe-
deckung. Er sitzt auf einem Thron mit hoher Rückelehne 
und trägt einen Stab. 

KIZILDAĞ 1: »Großkönig Hartapus«; KIZILDAĞ 2: »Großkö-
nig Hartapus, geliebt vom Wettergott«; KIZILDAĞ 3: Name, 
Titel und Genealogie des Hartapus, Erwähnung des Baus 
dieser Stadt; KIZILDAĞ 4: Titel, Genealogie, Tatenbericht, 
Sieg über Masa; KIZILDAĞ 5: Stele des Muršilis, Vater des 
Hartapus (verschollen?).

Postgroßreichszeitlich, Hartapus, Sohn des Muršili (nach 
1180); Inschriften 12. Jh.; Thronender sekundär (ca. 8. Jh.)

Literatur: Poetto 1998, 469–479; Hawkins 2000b, 433–
435. 437–441; Hawkins 2000c, Taf. 236–239; Jasink 2001, 
235–240; Karauğuz u. a. 2002, 7–34; Bryce 2007a, 119–
130, bes. 122 f.; Sürenhagen 2008, 729–738; Ehringhaus 
2014, 14–28; Bilgin online

Anhang
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50 KÖYLÜTOLU YAYLA
 STAUDAMM MIT INSCHRIFT (BAUINSCHRIFT?)

Ankara AAM Inv.-Nr. k. A.
Kalkstein 
L 1,8 m; H 0,9 m; T 1,0 m
Sichtbarkeit: unklar, sekundäre Fundlage
Wasserbezug: ja – Staudamm
Lage im Ortsraum: Die genauen Fundumstände sind nicht 
bekannt. Möglicherweise stammt die Inschrift aus dem 
Bereich der Quelle oder von der Nordfassade des Damms. 
Der Damm von Köylütolu Yayla wurde bei eigenen Reisen 
im Gelände nicht sicher verifiziert; die GPS-Koordinaten 
markieren bei Ullman 2010, 450 die Position einer Stra-
ßenkreuzung und nicht den Damm.

Eckiger Inschriftenstein mit hieroglyphenluwischer In-
schrift und Nennung von Šauškakurunti/Šauškaruntija, 
Palastbediensteter, Kommandant der Wachen. Die Form 
erinnert an den eckigen Block von Emirgazı (I-Nr. 31), al-
lerdings ist die Ausrichtung der Inschrift eine andere.

Woudhuizen 2004, 21 f.: (1) »When the horsemen [of] 
(functionary) [...],« (2) »But, on behalf of the great king, I 

took Attarima.« Lesung Ehringhaus 2005, 48 (Fr. Starke): Ort  
Ti/atara/ima; Hawkins 2015, 5: Alatarma (ein hoher Berg 
und nicht die Ortschaft im Osten), (3) »Owing to his (?) [...] 
my (troops) [...-ed] for the town (and its) houses.« (4) »The 
great king has made the name of my offspring, whoever 
(belongs to it), strong (like that of) a hero.« (5) »And we 
will confirm it (in its) warpa-.« (6) »May the guards guard 
our domains.« (7) »(So that) these (parts), whatever (be-
longs to) Attarima, will be very safe!« (8) »Sauskakuruntis, 
prince, palace offical, commander of the guard ... Stag-
God and Ala of Alatarma«.

Jüngeres Großreich, Tutḫalija IV. (ca. 1240–1210)

Literatur: Gelb 1939, 36; E. Masson 1980, 106–122; Emre 
1993, 8 f.; Hawkins 1998a, 9 Anm. 23; Woudhuizen 2004, 
15–25; Ehringhaus 2005, 47 f.; Herbordt 2005, 180–182; 
271; Hüser 2007, 142; Ullman 2010, 215–217; Arroyo 
Cambronero 2014, 142–145; Harmanşah – Johnson 
2015b, 259–281; Hawkins 2015, 5. 290; Bilgin online

 

© Ehringhaus 2005, 47 Abb. 88. 89

Mauerbefunde (hellenistisch?) bei Zaferiye © B. Hemeier, 2009

Blick in die Ebene, in der (angeblich) der Staudamm liegt © B. Hemeier, 2009

Katalog der Immobilen Objekte (I-Nr.)



500

Visionscape (grün)
Umkreis r max. 400 m

Soundscape (blau)
Umkreis r max. 300 m
 
Smellscape (gelb)
Geruchsfahne, Emissär an Felsbrocken (sog. NA4ḫuwaši)

Multiscape (lila)
Kombination der Scapes mit der Ebene, auf der die Felsbrocken (sog. NA4ḫuwaši) sich befinden

Negatives Ortsraumpotential (braun)
Abfallendes Gelände mit Sichtschatten am Hang unterhalb (ca. 16.700 m2, Polygone in Google Earth; eigene GPS-Mar-
kierung), Wasserfläche (ca. 18.200 m2) und Steilkante 15.600 m2  bzw. anteilig sowie Ebene, auf der die elektrische Kar-
tierung Baustrukturen erbrachte

Kuşaklı/Šarišša. Sog.  NA4ḫuwaši und Bau als Zentrum. Kartengrundlage Google Earth, Image ©  2018 CNES/Airbus; Geopyhsik: 
Lorra – Stümpel 1999, 103 Abb. 36 – Bearbeitung B. Hemeier

Blick auf den Hügelrücken zu den 
sog. NA4ḫuwaši (von Pfeil markiert) 
© B. Hemeier, 2004

Anhang
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51 KUŞAKLI/ŠARIŠŠA, OBERHALB AM HANG
 QUELLHEILIGTUM OHNE BILDGESTALTUNG

Visionscape (grün)
Umkreis mit r max. 400 m,  Anpassung an Geländeform

Soundscape (blau)
Umkreis r max. 300 m
 
Smellscape entspricht annähernd Multiscape (lila)
Geruchsfahne, L max 200 m, 20°-Segment, r 10 m, Abtrag hangaufwärts

Negatives Ortsraumpotential (braun)
Abfallendes Gelände, dadurch Sichtschatten, Wasserfläche ca. 18.200 m2 und Steilkanten von 13.000 m2 bzw. anteilig

Kuşaklı/Šarišša. Quellaustritt als Zentrum. Kartengrundlage Google Earth, Image ©  2018 CNES/Airbus und eigene GPS-Messun-
gen – Bearbeitung B. Hemeier

Kalkstein 
Dm ca. 130
Sichtbarkeit: sichtbar
Wasserbezug: ja
Lage im Ortsraum: Oberhalb der Siedlung Kuşaklı am Hang 
auf etwa 1.900 m über NN in den Kulmaç-Bergen befindet 
sich in einer Senke eine wasserführende eingestürzte Doline, 
die baulich durch eine Böschung gefasst wurde. Sie wird ge-
speist von einer Quelle, das Wasser wurde zur Wasserver-
sorgung zur Stadt abgeleitet. Zur Beschreibung der Doline s. 
Kapitel I 2.1.4 und I 1.2.1.1.8. Strukturen fanden sich in der 
Magnetik um den Teich herum sowie am Ablauf zur Stadt.
Weitere undeutliche Anomalien liegen laut Prospektion 
am Wassereinlauf. Hier wurde ein Zentrum für die (Multi-)
Scapes an der Doline modelliert.

Westlich oberhalb des Teiches auf einem Hangrücken 
befinden sich zwei unbearbeitete Steinbrocken. In ihrem 
Umfeld wurde in der Geoelektrik eine Bebauung festge-
stellt. Die erhaltenen Reste sind spärlich. Es soll sich um 
ein Gebäude von 48 m × 75 m mit einem Innenhof von 
32 m × 30 m handeln. Diese Steine werden als die aus den 
Texten bekannten NA4ḫuwaši interpretiert.

Ein Blickkontakt ist weder zwischen den sog. NA4ḫuwaši 
noch zwischen dem Quellaustritt und der Stadt gegeben.

Keine Bildgestaltung oder Inschrift gefunden.

Großreich (ca. 1530–1180); um 1530 Stadtgründung
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Literatur: Müller-Karpe 1995, 6–9; Müller-Karpe 1997, 
118–120; Müller-Karpe 1998, 108–112; Müller-Karpe 
1999, 81 Abb. 20; Ökse 1999, 86–91; Hazenbos 2003, 
144–165; Hüser 2007, 120–126; Haas 2008, 14; Ökse 
2011, 219–240; Erbil – Mouton 2012, 65–67; Arroyo Cam-
bronero 2014, 208–219; Müller-Karpe 2017; Bilgin online

Blick von den sog. NA4ḫuwaši zum Teich und zur Stadt (Pfeil mar-
kiert den Wasserabfluss) © B. Hemeier, 2004

Abb. s. auch Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik 
Deutschland 2002, 186 Abb. 12

Detailbild der sog. NA4ḫuwaši © B. Hemeier, 2004

Plan © Ökse 2011, 228 Abb. 5

Blick von Teich zu den sog. NA4ḫuwaši (von Pfeil markiert)  
© B. Hemeier, 2004

Anhang
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© Hawkins 2000c, Taf. 148 a; 149 a; 148 c

© Hawkins 2000c, Taf. 164 b 

52A MALATYA
 ORTHOSTATEN MIT VERSCHIEDENEN LIBATIONSSZENEN

Ankara AAM Inv.-Nr. 12249 (Malatya 5), Inv.-Nr. 12247 
(Malatya 7), Inv.-Nr. 55 (Malatya 8)
Basalt 
H 0,46–0,49 m; B 0,86 m
Sichtbarkeit: sichtbar
Wasserbezug: nein
Lage im Ortsraum: intramural an Maueranlage (Löwentor)

Verschiedene Libationsszenen. Libation wird von Person 
mit langem Mantel, Spitzkappe, Bart und Lituus sowie 
von Person mit Rundkappe, langem Gewand, Lituus, ohne 
Bart durchgeführt. Letztgenannte könnte die Großkönigin 
darstellen. Die Inschrift nennt jedoch stets den Großkönig 

PUGNUS-mili. Bossert 1959, 15 vermutet, dass der König 
mit und ohne künstlichem Bart gemeint sei.

Auswahl zeigt (Malatya 5): Libation; (Malatya 8): Links 
auf Wagen steht der Wettergott auf einem von einem 
Hirsch gezogenen Einachser, Rad mit halbierendem Bal-
ken (Abbildungen der Bildwerke nicht vollständig); (Mala-
tya 7): Libation vor DŠaru+ru+ma ḪUR.SAG LUGAL.

Postgroßreichszeitlich (ca. 1170/1150), PUGNUS-mili, 
Sohn oder Enkel des Kuzi-Teššup von Karkemiš (ca. 1200–
1170)

Literatur: Hawkins 2000a, 306–322; Hawkins 2000c, 
Taf. 147–152; Harmanşah 2011b, 55–83

52B MALATYA
 STELE MIT GÖTTERDARSTELLUNG

Ankara AAM Inv.-Nr. 10304
Kalkstein 
Schauseite H ca. 1,3 m; B ca. 0,9 m
Sichtbarkeit: unklar, sekundäre Fundlage
Wasserbezug: unklar, sekundäre Fundlage
Lage im Ortsraum: unklar, sekundäre Fundlage

Malatya 13: Thronende Kubaba auf Thron mit Rückenleh-
ne und Gott Karḫuḫas

Postgroßreichszeitlich (ca. 10./9. Jh.)

Literatur: Hawkins 2000a, 328 f.; Bilgin online
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Visionscape (grün)
Vollkreis mit r  400 m

Soundscape (blau)
Kreissegment mit r max. 300 m, keine Beschränkung
 
Smellscape
Emissär vor dem Felsbild, Abtrag ca. 200 m, 20°-Segment und r 10 m, vermutlich mit Fallwinden vom Hang in Ebene

Multiscape (lila)
Schnittmenge der Vision-, Sound- und Smellscape, entspricht Smellscape

Malkaya. Kartengrundlage Google Earth, Image © 2018 DigitalGlobe – Bearbeitung B. Hemeier

Blick nach Südwesten Richtung Kızılırmak (Pfeil markiert Felsblock) © B. Hemeier, 2008

Anhang
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53 MALKAYA
 FELSBLOCK MIT INSCHRIFT

© B. Hemeier, 2008

Rundumblick von oberhalb des Felsblocks © B. Hemeier, 2008

Stein, metamorph, gelblich im frischen Bruch 
Eigene Messungen: H ca. 2,5–3,0 m; Südost – Nordwest: 
4,4 m; Nordost – Südwest: 5,2 m
Sichtbarkeit: sichtbar
Wasserbezug: nein
Lage im Ortsraum: Der freistehende Felsblock mit der 
hieroglyphenluwischen Inschrift befindet sich auf einer 
ausgedehnten, kahlen Hochfläche westlich von Kirşehir. Er 
trägt im Norden, Westen und Süden geritzte Inschriften. 
In der Nähe (13 km) liegt der Fundort Kirşehir am Kılıçözü, 
angeblich mit hethitischer Keramik.

Da der Felsen immer wieder von Schatzsuchenden 
aufgesucht wurde, ist davon auszugehen, dass Befunde, 
die an dem Felsen zu entdecken gewesen wären, zerstört 

sind. In einem neuen Raubloch konnten keine Befunde/
Funde beobachtet werden.

Verschiedene Namen und Genealogie von »Prinz« und 
»Prinzessin« erwähnt. REX.FILIUS wurde aber auch für Pa-
lastangehörige verwendet, die keine direkten Nachkom-
men waren. Anlass der Aufstellung war nach Hawkins – 
Weeden 2008, 246 möglicherweise eine Geburt.

Großreich (ca. 1530–1180)

Literatur: Bossert 1958, 325–350; Hawkins – Weeden 
2008, 241–249; Bilgin online
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Rundumblick über Felsbilder (Pfeil markiert Sirkeli 1) © B. Hemeier, 2008

54 ORTAKÖY, GEBÄUDE D
 TÜRLAIBUNGSSTEIN MIT BOGENTRÄGER

© B. Hemeier, 2007

Grabungs-Nr. k. A.
Kalkstein (nach Augenmaß)
Unterlebensgroß (nach Augenmaß)
Sichtbarkeit: sichtbar
Lage im Ortsraum: innerhalb des stark zerstörten Baus D 
im Südosten der Siedlung. Der Bau misst 30 m von West 
nach Ost und 20 m von Nord nach Süd. Der Eingang liegt 
im Westen, ist 6 m breit und 6 m tief. Der Orthostat mit 
der Darstellung war an der Nordseite angebracht. Eine Tür 
befand sich auf der Innenseite. 2,5 m vor dem Tor befand 
sich eine Plattform von 1 m × 1,5 m aus rotem Sandstein. 
Links und rechts hinter/im (?) Tor gab es zwei Räume 
(2 m  × 4 m). In diesem Bau soll sich im Nordbereich ein 
Teich und in einem 13,5 m × 6,5 m großen Raum ein Sockel 
(6,0 m × 0,6 m × 0,6 m), der mit Holzbalken verkleidet und 
auf dem Militaria und Gefäße deponiert waren, befinden.

Nur die untere Hälfte eines schreitenden Bogenträgers ist 
am Eingang des Gebäudes D erhalten. Er trägt einen Speer, 
einen Bogen auf dem Rücken und Schnabelschuhe. Vor 
der Figur in Seitenansicht ist ein unklarer, länglicher Ge-
genstand, der wie eine Tasche anmutet. Im Unterschied zu 
anderen Bogenträgern trägt er einen zipfeligen Rock und 
kein Schwert im Gürtel. 

Da die obere Hälfte fehlt, ist nicht sicher zu entschei-
den, ob es sich um einen Sterblichen oder eine Gottheit 
handelt. Üblicherweise wird er als schreitender Krieger- 
oder Wettergott angesprochen. Zu seinen Füßen befindet 
sich ein Widerlager, wohl ein Türangelstein. Es könnte sich 
auch, da es für ein Widerlager sehr hoch ist, um einen Trog 
für Libationen handeln. Seeher 2006b, 210 meint, dass er 
aus kunstgeschichtlich-stilistischen Gründen vor der Groß-
reichszeit entstanden sein dürfte.

Älteres Großreich (ca. 1530–1350); laut Literatur 
15./14. Jh.

Literatur: Süel – Süel 2004, 229–234; Süel 2005b, 687–
700; Seeher 2006b, 210; Erbil – Mouton 2012, 63 Anm. 57; 
Süel 2015; M. Süel 2015; Bilgin online

  

55A SİRKELİ 1
 FELSBILD MIT GROSSKÖNIG

Stein, metamorph und Kalkstein 
Bildfeld H ca. 1,8 m; Figur H ca. 1,55 m
Sichtbarkeit: sichtbar
Wasserbezug: ja – Fluss
Lage im Ortsraum: Sirkeli befindet sich etwa 40 km östlich 
von Adana in Kilikien (heth. Kizzuwatna) am nördlichen 

Fuß der Misisberge an einer Talenge im Übergang zur 
Ebene. Die Lage über dem Ceyhan knapp unterhalb der 
Berge dominierte einen Pass und mehrere Furten. Der ca. 
300 m × 300 m große Ruinenort besteht aus einem 30 m 
hohen, ovalen Haupthügel, einem nach Norden vorgela-
gerten trapezoiden Sattel und einer nördlich anschließen-

Anhang
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Visionscape (grün)
Annähernder Viertelkreis mit r max. 180 m und ebene Geländeform

Soundscape (blau)
Kreissegment mit r max. 300 m (Polygon in Google Earth; eigene GPS-Markierungen)
 
Smellscape (gelb)
Emissär vor dem Felsbild, Abtrag L ca. 200 m, r 10 m, 20°-Segment

Multiscape (lila)
Schnittmenge der Vision-, Sound- und Smellscape

Negatives Ortsraumpotential (braun)
Sichtschatten,  Schallbeschränkung auf ca. 50 m durch Felswand, Flussverlauf wie auf Plan rekonstruiert

Sirkeli 1. Kartengrundlage Google Earth, Image ©  2018 DigitalGlobe; Plan Kozal ‒ Novák 2017, 374 Abb. 3 – Bearbeitung B. He-
meier

den, flachen Terrasse. Quer durch den Ruinenhügel ver-
läuft von Südwesten nach Nordosten eine Felsrippe, an 
deren nordöstlicher Kante die zwei Felsbilder angebracht 
sind. Unterhalb der Felsbilder fließt der Ceyhan. Die Fels-
bilder liegen heute mit der Unterkante etwas mehr als 2 m 
über dem modern angeschütteten Uferweg in etwa 13 m 
Distanz zueinander. Die Felswand ist nach Osten gerichtet. 
Durch die Einengung des Flusses zwischen dem Sirkeli und 
dem gegenüberliegenden Gürgeldağı strömt er an dieser 
Stelle recht schnell. Eine geomorphologische Untersu-
chung in der Umgebung der Siedlung sollte Klärung über 
die älteren Flussverläufe bringen. Wahrscheinlich floss der 

Ceyhan direkt von Ost nach West, ohne den Bogen entlang 
der Felsnase mit den Felsbildern zu machen (Kozal – No-
vák 2017, 373 f. Abb. 2. 3). Bestätigt ist dieses durch die 
Ergebnisse der elektrischen Tomographie (Hübner – He-
meier 2019). Wenn die Annahme eines Kanals/Flussbettes 
direkt nördlich des Hanges zutrifft, könnte es in der Späten 
Bronzezeit möglich gewesen sein, bis unter die Felsbilder 
heranzutreten, wenn nicht andere bauliche Regulierungen 
getroffen worden waren, von denen sich aber bisher keine 
Spuren abzeichnen. Somit könnte der Zugang zur Siedlung 
sogar direkt an den Felsbildern entlang erfolgt sein. Zur 
Bebauung/Steinbau s. Kapitel I 1.2.2.2.2.6.
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© Ehringhaus 2005, 98 Abb. 176; die übrigen  B. Hemeier, 
2008

Der nach links, also nach Süden gewandte Großkönig ist in 
Schrittstellung und langem Wickelgewand mit betontem 
Saum und übergeworfenem Tuch dargestellt. Auf dem 
Kopf trägt er eine Rundkappe, Ohrringe sind zu erkennen 
und die Augenpartie ist ebenfalls gut erhalten. Er hat seine 
zur Faust geschlossene Hand vor den Mund im EGO-Ges-
tus (*1, *2)/Adoration gehoben, mit der linken, am Körper 
angewinkelten Hand wird der Krummstab umschlossen. 
An seinen Füßen sind Schnabelschuhe. Die Beischrift im 
Rücken des Königs lautet: Name mit Filiation: »Muwattalli, 
Großkönig, Held, (Sohn des) Muršili, Großkönig, Held«.

Jüngeres Großreich, Muwatalli II. (ca. 1290–1270)

Literatur: Garstang 1937, 64–68; Güterbock 1937a, 66–68; 
Seton-Williams 1954, 168; Kohlmeyer 1983, 95–101; Bör-
ker-Klähn 1996, 37–104: 39; Güterbock 1997, 104; Hrouda 
1997a, 91–150; Hrouda 1997b, 471–474; Ünal 1997, 148; 
Ehringhaus 1998, 89–104; Haider 1998, 399–402; Ehring-
haus 1999, 83–140; Ehringhaus 2005, 95–101; Ullman 
2010, 227 f.; Kozal – Novák 2017; Bilgin online
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55B SİRKELİ 2
 FELSBILD MIT GROSSKÖNIG

Stein, metamorph und Kalkstein
H ca. 1,65 m (eigene Messung)
Sichtbarkeit: sichtbar
Wasserbezug: ja – Fluss 
Lage im Ortsraum: Zwischen den beiden Felsbildern be-
findet sich ein Felsspalt, der bis zur Plattform mit einer 
Bebauung reicht. Die Bilder wenden dem Spalt aber je-
weils den Rücken zu. Details zur Interpretation s. Kapi-
tel I 1.2.2.2.2.6.

Dieses nur schwach in Umrissen erhaltene Felsbild wurde 
1994 von Horst Ehringhaus entdeckt. Es handelt sich um 
einen nach rechts, gen Norden gewandten König (Neve 
1996a, 21 Abb. 5: nach links, also Süden). Die beiden Per-
sonen von Sirkeli 1 und 2 wenden sich voneinander ab. 

Der rechte Arm des Herrschers ist vor dem Körper an-
gewinkelt, die Faust umschließt den Krummstab. Die linke 
Hand ist vor den Mund gehoben. Die typischen Schnabel-
schuhe fehlen auch hier nicht und auf dem Kopf trägt die 

Visionscape (grün)
Annähernder Viertelkreis mit r max. 180 m und ebene Geländeform

Soundscape (blau)
Kreissegment mit r max. 300 m (Polygon in Google Earth; eigene GPS-Markierungen)
 
Smellscape (gelb)
Emissär vor dem Felsbild, Abtrag L ca. 200 m, r 10 m, 20°-Segment

Multiscape (lila)
Schnittmenge der Vision-, Sound- und Smellscape

Negatives Ortsraumpotential (braun)
Sichtschatten,  Schallbeschränkung auf ca. 50 m durch Felswand, Flussverlauf wie auf Plan rekonstruiert

Sirkeli 2. Kartengrundlage Google Earth, Image ©  2018 DigitalGlobe; Plan Kozal ‒ Novák 2017, 374 Abb. 3 – Bearbeitung B. He-
meier
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© oben rechts: Ehringhaus 2005, 100 Abb. 180; die übrigen: B. Hemeier, 2008

Gestalt eine Rundkappe. Der Saum des langen Gewandes 
ist erhalten. Es entspricht in Größe und Ausarbeitung (so-
weit erkennbar) Sirkeli 1. Die Einzelheiten des Felsbildes 
besonders der Inschrift im Rücken der Figur wurden wohl 
in der Antike ausgemeißelt, es dürfte sich dabei um einen 
Akt der damnatio memoriae gehandelt haben. Börker-Klähn 
1996, 90 weist darauf hin, dass Bilder Lebewesen verkörper-
ten und, dieser Logik folgend, eine damnatio memoriae zu 
Lebzeiten einer »Hinrichtung« gleichgekommen wäre und 
post mortem die Zerstörung einem zum Gott gewordenen 
König gegolten hätte. Damit kommt als Stifter und Darge-
stellter auf diesem Felsbild der Nachfolger von Muwatalli II., 
sein ältester Sohn Urḫi-Teššup/Muršili III. in Frage (Kozal – 
Novák 2017, 376–379). Daneben wird das Bildnis auch als 
sein jüngerer Bruder Ulmi-Teššup/Kurunta interpretiert.

Möglicherweise war zwischen Sirkeli 1 und diesem hier ein 
weiteres, drittes Relief geplant, da eine Fläche glatt abge-
arbeitet ist (Kozal – Novák 2017, 379). 

Ein viertes Relief in Sirkeli wird etwa 100 m südlich 
des Muwatalli-Reliefs unter der Erde durch einen Schalen-
stein markiert vermutet (Kozal – Novák 2017, 382).

Jüngeres Großreich, Muršili III./Urḫi-Teššup (ca. 1270–
1265) oder Kurunta/Ulmi-Teššup (ca. 1240–1210)

Literatur: Ehringhaus 1995a, 66; Ehringhaus 1995b, 118 f.; 
Neve 1996a; Güterbock 1997, 104; Bilgin online
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56 SURATKAYA
 FELSBILD MIT ZEICHEN

Gneis/Granit-Übergang (Quarz, Feldspat und Glimmer 
[Biotit]. Die Landschaft ist geprägt durch Wollsackverwit-
terung.)
Maße s. Beschreibung 
Sichtbarkeit: sichtbar
Wasserbezug: ja – saisonal
Lage im Ortsraum: Die Inschriften vom Suratkaya (Gesichtsfel-
sen) sind geschützt unter einem Abri (ca. 12 m Höhe des Steil- 

abfalls) mit weitem Blick nach Osten über das Latmosgebirge 
(Beşparmak), ca. 9 m × 17 m, unregelmäßiges, windgeschütz-
tes, annähernd ebenes Plateau mit mehreren großen Fels-
brocken. Keine Befunde/Funde. Die Lage ist E: 27.66419113  
N: 37.5069695 mit einer (absoluten) Höhe von 990 m. 

Die drei Inschriften liegen östlich in dem Gebirge auf 
der vom Anadolu-Pass abgewandten Seite des Berges und 
nicht am höchsten Punkt. In der näheren Umgebung be-

Visionscape
Schriftzeichen lediglich im Bereich des Innenraums des Abris sichtbar

Soundscape (blau)
Vollkreis mit r max. 300 m, durch Echo verstärkt?

Smellscape (gelb)
Emissär vor dem Felsbild, Abtrag L ca. 200 m, r 10 m, 20°-Segment, hangaufwärts

Multiscape (lila)
Schnittmenge der Vision-, Sound- und Smellscape (entspricht Visionscape)

Negatives Ortsraumpotential
Gelände mit zerklüfteter Wollsackverwitterung mit wenig Aufstellungspotential (berücksichtigt v. a. bei Visionscape)

Suratkaya. Kartengrundlage Google Earth, Image ©  2018 DigitalGlobe – Bearbeitung B. Hemeier
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Blick von der Plattform vor dem Abri von Suratkaya (Pfeil markiert Zeichen) © B. Hemeier, 2009

Blick vom Fels oberhalb des Abris von Suratkaya © B. Hemeier, 2009

Abri © B. Hemeier, 2009

Fels mit Abri © B. Hemeier, 2009

findet sich ein weiterer Abri, doch der mit den Inschriften 
weist einen größeren Weitblick auf. Ein saisonaler Was-
seraustritt aus einer Kluftquelle direkt südlich bei den In-
schriften unter dem Abri war zu beobachten. Eine weitere 
saisonale Wasserquelle tritt nur etwa 30 m nordwestlich 
an einer weiteren Felsstufe zu Tage. 

Die annähernd senkrechte Fläche, auf der die Inschriften 
angebracht sind, ist ca. 9 m breit und im Mittel 3,50 m 
hoch. Die Gesamthöhe des Überhangs beträgt maximal 
12 m. Die Inschriftenunterseiten beginnen etwa auf Kopf-
höhe (ca. 1,70 m) und ihre oberen Ritzungen liegen inner-
halb des ausgestreckten Arms (ca. 2,40 m). 

Ein Felsbild hat eine Fläche von ca. 0,80 m × 0,65 m 
und ist  etwa 4 m von der Nordecke entfernt, das andere 
ist ca. 0,40 m × 0,20 m und ca. 6,50 m von der Nordecke 
entfernt. Die Blickrichtung auf die Ritzungen verläuft leicht 
von unten nach oben. 

© B. Hemeier, 2009

Die zentrale Inschrift (Zeichengruppe 5) nennt einen 
(hethitischen) Großprinzen (MAGNUS.REX.FILIUS) mit dem 
Namen Ku-pa-i(a). Der Name könnte nach Günel – Her-
bordt 2010, 7 als Hypokoristikon von Kupanti-Kuruntija an-
gesehen werden (Vertragspartner von Muršili in CTH 68). 
In einer weiteren Inschrift (Zeichengruppe 1) ist der Titel 
»Mann von Mira« (Mi+ra/i-a REGIOVIR2) niedergeschrieben. 

Auch in einer ca. 1,0 m × 0,8 m großen und ca. 0,5 m 
tiefen, älteren Raubgrube wurden keine Artefakte gesich-
tet.

Jüngeres Großreich, Kupanta-Kuruntija, Zeitgenosse von 
Muršili II.? (ca. 1322–1290)

Literatur: Peschlow-Bindokat – Herbordt 2001, 363–378; 
Peschlow-Bindokat 2002, 211–215; Günel – Herbordt 
2010, 7

© Ehringhaus 2005, 93 Abb. 167
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57A TAŞÇI A
 FELSBILD MIT ZWEI WÜRDENTRÄGERN UND EINER WÜRDENTRÄGERIN

Kalkstein 
B (insg.) ca. 3,0 m; H 1,25 m; mittlere Figur ca. H 0,8 m;  
H (rek.) 0,9 m
Sichtbarkeit: sichtbar
Wasserbezug: ja – Fluss
Lage im Ortsraum: An einer Engstelle 25 km flussaufwärts 
von Fıraktın befinden sich die beiden Felsbilder Taşçı A und 
B. Hier mündet ein bis in den Frühsommer wasserreicher 
Nebenfluss namens Şamaz Dere in den Zamantı Irmağı. 
Die Felsbilder sind in der Ostwand des Westufers direkt 
oberhalb des steinigen Gebirgsflusses. Der Fels ist zerklüf-
tet, allerdings für die Anbringung der Felsbilder Taşçı A 
teilweise geglättet. Etwa 3 m oberhalb des Felsbildes ist 
eine Höhle im Felsen, ca. 1,50 m breit, lichte Höhe unter 
der gewölbten Decke ca. 1,50 m. Ebener Boden mit bis an 
die Rückwand der Kaverne reichender, runder, etwa 1,0–
1,20 m weiter Mündung eines Schachtes, der mindestens 
1,5 m in die Tiefe führt. In der rechten Seitenwand der Ka-
verne ist über der Schachtöffnung eine schalenartige Ver-
tiefung. Von links oben führt eine weitere, aus dem Felsen 
gewaschene (oder artefiziell gemeißelte?) Rinne, die sich 
nach oben durch den Fels als Röhre fortsetzt, zum Rand 
des Schachtes. Licht fällt hindurch und beim Absuchen der 
äußeren Flanke des kegelförmigen Felsen fand sich außen 

hoch oben die versteckte, natürliche, unbearbeitete Öff-
nung. Die Auswaschung diente aufgrund ihrer Höhe wahr-
scheinlich nicht zum Abstellen von (Ritual-)Zurüstung.

Jenseits des Felsabbruchs, 350 m westlich des Tales 
liegen drei Kuppen mit wenig Oberflächenkeramik, die 
nördliche datiert römisch-byzantinisch, die anderen bei-
den sind nicht datierbar.

Drei nach rechts blickende und schreitende Gestalten mit 
kaum lesbarer hieroglyphenluwischer Inschrift. Die Kontu-
ren der Personen sind tief nachgezogen, keine Rahmung 
des Geschehens, Binnenzeichnungen sind nur bei der lin-
ken, hintersten Person zu erkennen. Die beiden rechten 
Figuren tragen Rundkappen, bei der mittleren ragt noch 
ein Horn/Band (?) vorne aus der Kopfbedeckung. Die äl-
teren Beschreibungen erfassten noch ein paar heute nicht 
mehr sichtbare Details. Die Einzelheiten deuten darauf 
hin, dass die beiden rechten Personen männlich sind. Die 
Haartracht (Kappe oder Tuch) der linken Person ist durch 
(noch heute sichtbare) Furchen markiert, die auf Bänder 
schließen lassen. Hinter dem Rücken ist die Verlängerung 
des Tuches sichtbar. Die Figur wird als weiblich interpre-
tiert. Vom Gesicht sind nur noch die Augen mit den Brauen 
und die Kinnpartie erhalten, der Reliefteil mit Mund- und 

© Kay Kohlmeyer, 1983
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Visionscape (grün)
Fläche mit L max. 180 m von Felsbild

Soundscape (blau)
Fläche mit L max. 300 m von Felsbild

Smellscape (gelb)
Windfahne max. L. 200 m, 20°-Segment, r 10 m;  Emissär vor dem Felsbild

Multiscape (lila)
Schnittmenge der Vision-, Sound- und Smellscape

Negatives Ortsraumpotential (braun)
Enges Tal mit steilen Hängen, Flussverlauf etwa wie heute; für Flussbett Abzug ca. 570 m2 bzw. anteilig (Polygone in  
Google Earth; eigene GPS-Markierung)

Taşçı A. Kartengrundlage Google Earth, Image ©  2018 CNES/Airbus – Bearbeitung B. Hemeier

Rundumblick über das Tal (Pfeil markiert in etwa Taşçı A) © B. Hemeier, 2008 
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Nasenpartie ist ausgebrochen. Der linke Arm der Schrei-
tenden ist deutlich erkennbar und ausgestreckt, der rech-
te dürfte sich angewinkelt vor der Brust befunden haben, 
möglicherweise im zum Mund geführten Adorationsges-
tus. Der untere Bereich ist ausgewaschen. 

Lesung »Manazi, Tochter von Lupakki, dem Heeres-
schreiber, Diener von Hattušili, Sohn von Zida, Befehlsha-
ber der Leibgardisten«, Zida dürfte der Bruder von Šuppi-
luliuma I. sein.

oben rechts © Ch. Hübner, 2008; die übrigen © B. Hemeier, 2008

Jüngeres Großreich, Manazi, Urenkelin von Tutḫalija III., 
Zeitgenossin von Ḫattušili III. (ca. 1265–1240)

Literatur: Güterbock 1974b, 421–424; Steinherr 1975, 
313–317; Bittel 1976a, 186; Kohlmeyer 1983, 74–80;  
Hawkins 2000a, 39 Anm. 13; Ehringhaus 2005, 65–70;  
Hawkins 2005, 292 f.; Ullman 2010, 222–224; Simon 2012, 
694; Bilgin online
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Visionscape (grün)
Fläche mit L max. 180 m von Felsbild

Soundscape (blau)
Fläche mit L max. 300 m von Felsbild

Smellscape (gelb)
Windfahne max. L. 200 m, 20°-Segment, r 10 m;  Emissär vor dem Felsbild

Multiscape (lila)
Schnittmenge der Vision-, Sound- und Smellscape

Negatives Ortsraumpotential (braun)
Enges Tal mit steilen Hängen, Flussverlauf etwa wie heute; für Flussbett Abzug ca. 980 m2 bzw. anteilig (Polygone in  
Google Earth; eigene GPS-Markierung)

Taşçı B. Kartengrundlage Google Earth, Image ©  2018 CNES/Airbus – Bearbeitung B. Hemeier
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57B TAŞÇI B
 FELSBILD MIT SOLITÄRDARSTELLUNG

© Kay Kohlmeyer, 1983

Kalkstein
Reste Figur H 0,8 m; H (rek.) 0,9 m
Sichtbarkeit: sichtbar
Wasserbezug: ja – Fluss
Lage im Ortsraum: Das zweite Felsbild (B) befindet sich 
auf einem freistehenden Stein im Fluss etwa 100 m wei-
ter flussaufwärts (südlich) von A. Der Felsbrocken liegt je 
nach Jahreszeit inmitten des Flusses oder an dessen Ost-
ufer. Die Bildfläche ist zum Fluss ausgerichtet. Auch in der 
Felswand, die am Ufer des zweiten Felsbildes B aufragt, ist 
etwa 5 m oberhalb des Felsbildes eine Höhlung, deren Bo-
den aber mit Sediment gefüllt ist. Im hinteren Teil könnte 
ebenfalls ein Schacht vorhanden gewesen sein, was aber 
aufgrund der Aufschwemmung unklar bleibt. 

Relativ flach in den Kalksteinbrocken eingeritzte, einzelne 
Gestalt, die in der linken Hand das kegelförmige Heilssym-
bol trägt und die rechte, geballte Faust erhoben hat. 

Ausstattung mit Rundkappe mit vorderem Horn/Band 
und breitem unteren Rand. Auch das Ohr, das Auge und 
die Braue sind noch zu erkennen. Bekleidet ist die Person 
mit einem langen Gewand, der Schal ist über die rechte 
Schulter und den Unterarm geschlagen. Die Lesung von 
drei hieroglyphenluwischen Zeichen ist bisher nicht gelun-
gen. Möglicherweise ist eine menschliche Person darge-
stellt.

Bemerkenswert ist die Ähnlichkeit beider Anlagen, die 
in ihrer eher flüchtig scheinenden Ausführung ansonsten 
(fast) ohne Vergleich sind.

Datierung s. I-Nr. 57A

Literatur: s. I-Nr. 57A

© B. Hemeier, 2008 
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58 TELL AÇANA, ALALAḪ
 STELE MIT ADORATION

60 TROIA
 QUELLHÖHLE

Antakya Museum Inv.-Nr. 6064
Grabungs-Nr. AT/40-45/2
Basalt 
H 0,85 m; B 0,97 m; T 0,28 m
Sichtbarkeit: unklar, sekundäre Fundlage
Wasserbezug: unklar, sekundäre Fundlage
Lage im Ortsraum: unklar, sekundäre Fundlage

Zwei Figuren in Anbetungsgestus mit Inschrift, eine wei-
tere Person auf der Schmalseite. Ungewöhnlich ist, dass 
die linke Hand zum Betgestus angehoben ist und nicht wie 

59 TORBALI BEI IZMIR (KARAKUYU)
 STELE MIT EINZELFIGUR

Izmir Museum Inv.-Nr. 25478
Kalkstein
H (erh.) 1,33 m; B ca. 1,03 m; T 0,39 m; H (rek.) ca. 2,7–
3,0 m
Sichtbarkeit: unklar, sekundäre Fundlage
Wasserbezug: unklar, sekundäre Fundlage
Lage im Ortsraum: unklar, sekundäre Fundlage

Stark beschädigte Stele mit menschlicher oder göttlicher 
Kriegerdarstellung. Erhalten sind das vordere Bein im 
kurzen Gewand mit Schnabelschuh, der untere Teil einer 
Lanze sowie eine Inschrift auf der Seitenfläche: »Groß-
könig Tarkasnawa von Mira« vgl. Karabel (I-Nr. 42). Der 

Stein 
L über 100 m
Sichtbarkeit: versteckt
Wasserbezug: ja – Quellhöhle
Lage im Ortsraum: natürliche, noch heute wasserreiche 
Quellhöhle, die über 100 m in den Bergrücken von Troia 
hineinreicht. Die erhaltenen Umarbeitungen datieren in 
die römische Zeit. Im Vorfeld des Stolleneinganges (Qua-
drat t14) fanden sich vier ebenfalls nicht datierbare, kreis-
förmige Mulden im Felsen von bis zu 1 m Durchmesser 
und eine Sinterrinne. Die Eingangsbreite beträgt knapp 
1,5 m. Interpretiert als KASKAL.KUR, das in dem »Vertrag 

zwischen Muršili II. und Alekšandu von Wilusa« (CTH 76) 
erwähnt wird.

Keine Bildwerke oder Inschriften, s. I 1.2.2.5.2.2.

Seit 1. Hälfte 3. Jt. (Frühe Bronzezeit) bis mindestens römi-
scher Zeit in Benutzung (Sinter Uran-Thorium-Daten)

Literatur: Korfmann 1999, 22–25; Korfmann 2000, 32–37; 
Korfmann 2001, 36–40; Korfmann 2002, 20–23

Abb. s. Korfmann 2002, 21 Abb. 17; Korfmann 2000, 34 Abb. 
31; Korfmann 2002, 23 Abb. 21

im Großteil der anderen Darstellungen die rechte. Mögli-
cherweise wurde Tutḫalija angebetet (Bonatz 2007a, 131).  
MONStu [Tutḫalija], Prinz, Großer der Pferdelenker (MAG-
NUS.SACERDOS2/GAL SANGA); links: Königstochter Ašnu-
hepa.

Jüngeres Großreich, Prinzenpaar Tutḫalija und Ašnuhepa, 
Zeitgenossen von Muršili II. (ca. 1322–1290), Schicht III

Literatur: Woolley 1955, 241 f.; Bonatz 2007a, 130 f.; Yener 
u. a. 2014, 136–138; Bilgin 2015, 82–85. 336; Bilgin online

Abb. s. Woolley 1955, Taf. 48 a. b

Gebrauch des Großkönigstitels könnte auf postgroßreichs-
zeitlich verweisen, aber bereits Hawkins 1998a, 20 f. argu-
mentiert für parallele Verwendung des Titels vor Ende des 
Großreichs.

Jüngeres Großreich, Tarkasnawas von Mira, Zeitgenosse 
von Tutḫalija IV. (1240–1210), oder postgroßreichszeitlich 
(nach 1180)

Literatur: Hawkins 1998a, 20 f.; Işık u. a. 2011, 1–33; Bilgin 
online

Abb. s. Işık u. a. 2011, Taf. 4, 3; 10, 3
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61 YAĞRI BEI POLATLI
 STELE MIT SPEISESZENE

Istanbul Archäologisches Museum Inv.-Nr. 7739 [nicht 881]
Andesit 
H ca. 0,75 m
Sichtbarkeit: unklar, sekundäre Fundlage
Wasserbezug: unklar, sekundäre Fundlage
Lage im Ortsraum: unklar, sekundäre Fundlage

Zwei speisende Personen, männlich links, weiblich rechts, 
die sich auf Sessel bzw. Klappstuhl an einer altarähnlichen 
Struktur gegenübersitzen. Inschriftenrest nach Özcan 
2012, 225 (-p]a-tu), was zum Götternamen Tipatu rekon- 
struiert werden könnte, vgl. Yazılıkaya (I-Nr. 63: Nr. 65/66), 

mit der es auch aus stilistischen Gründen vergleichbar ist. 
Weiterhin interpretiert er in Analogie Telipinu und Ḫepat.

Älteres Großreich (ca. 1530–1350)?; laut Literatur ca. 
14. Jh.

Literatur: Bossert 1942, 136 Nr. 571; Bossert 1960, 214–
226; Laroche 1969, 101–105; Bittel 1976a, 335; Schach-
ner 2006b, 163; Ullman 2010, 165 Anm. 362; Özcan 2012, 
221–229; Schachner 2016, 41 f.; Bilgin online

Abb. s. Bittel 1976a, 201 Abb. 230; A. Hunger, <http://www.
megalithic.co.uk/article.php?sid=17776> (30.10.2022) 

62 YALBURT
 WASSERBECKEN/QUELLHEILIGTUM MIT FELDZUGSBERICHT

Kalkstein 
Becken: 12,6 m × 8,25–8,45 m 
Maße der Umarmungsszene: H 0,33 m; B (ges.) 0,47 m; 
H (rek.) ca. 0,7–0,8 m
Sichtbarkeit: sichtbar
Wasserbezug: ja – Quellbecken
Lage im Ortsraum: Die Blöcke waren als Wasserbecken wie 
in Eflatun Pınar angeordnet. Oberhalb des Beckens befin-
det sich eine felsige Geländestufe (kristalliner Kalkstein?, 
Glimmerschiefer anstehend), aus der ehemals Schichtquel-
len ausgetreten sein dürften. Heute entspringt ca. 150 m 
unterhalb eine Quelle. Die Anlage befindet sich auf einer 
Höhe von ca. 1.340 m. In der Umgebung fanden sich kei-
ne Spuren von baulichen Liminalitäten, die den Zugang 
regelten. Nach Augenschein der Ausgrabungsfotos wurde 
auch während der Grabung durch Temizer (vergeblich?) 
nach Spuren weiterer Installationen oberhalb des Beckens 
gesucht. So sind neben dem eigentlichen Becken in der 
Landschaft Bodeneingriffe größeren Ausmaßes sichtbar, 
die nicht vom Straßenbau herzurühren scheinen.

Ob eine hethitische Siedlung in der näheren Umge-
bung lag, ist nicht zu beurteilen. Erbil – Mouton 2012, 65 
nennen Çobankaya (Şuhut Höyük) in 8 km Entfernung. Die 
Siedlungsspuren oberhalb der Anlage mit massiven Mau-
erresten und zugehöriger Keramik datieren jedenfalls in 
die Römerzeit, in der auch das Becken umgearbeitet wur-
de. Im näheren Umfeld fand der Survey von Ömür Har-
manşah 2010 keine spätbronzezeitliche Keramik.

Die umgebende Landschaft ist heute karg und nur 
spärlich mit Gräsern, Disteln und anderen genügsamen 
Gewächsen bestanden. Landwirtschaft wird in der wei-
teren Umgebung in der Ebene in der Nähe des Ilgın-Sees 
betrieben. Die hügelige Landschaft in der Nähe des Be-
ckens eignet sich eher für Viehhaltung. Geräusche von 
Vögeln (Käuzchen, Krähen, Spatzen), Insekten (Fliegen, 
keine Bienen) und weidenden Kühen wurden während 
eines Besuchs von der Verfasserin wahrgenommen. Trotz 
der Höhenlage erreichen die Temperaturen im Hochsom-
mer recht hohe Werte (03.08.2009, 31°C). Ein steter Wind 
streicht jedoch von den Bergen herab. Der Platz liegt ganz-

© Temizer 1988, 172 Abb. 60 © Temizer 1988, 172 Abb. 61
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Visionscape (grün)
Umfeld mit r max. 400 m

Soundscape (blau)
Vollkreis mit r max. 300 m

Smellscape (gelb, entspricht Multiscape)
20°-Segment, L 200 m, r 10 m

Negatives Ortsraumpotential (braun) 
Steilbereich ca. 7.000m2, Becken ca. 105 m2 bzw. anteilig  (Polygon in Google Earth; eigene GPS-Markierung)

Yalburt. Kartengrundlage Google Earth, Image ©  2018 CNES/Airbus – Bearbeitung B. Hemeier

Das Becken mit dem hieroglyphenluwischen Feldzugsbericht © Ehringhaus 
2005, 37 Abb. 61

Treppe ins Becken © B. Hemeier, 2009
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tägig in der Sonne. Die Inschrift ist, sofern man davon aus-
geht, dass die heute schlecht erhaltenen Zeichen früher 
wie die heute noch deutlich lesbaren Blöcke plastischer 
gearbeitet waren, vollständig ganztägig lesbar. 

Im Gesamtbild ist die Anlage unscheinbar und nicht aus 
größerer Entfernung zu erkennen. Das Becken dürfte in den 
Boden eingetieft gewesen sein, was dafür spricht, dass es 
auch in hethitischer Zeit nicht auf die Wirkung in der Entfer-
nung gebaut war, auch wenn es aus allen Richtungen sicht-
bar war. Auch die sanft ansteigende, nicht zerfurchte Berg- 
kuppe oberhalb des Bassins ist nach heutigen Maßstäben 
wenig auffällig. Bedingend für das Bauwerk düften meh-
rere Quellen oberhalb am Hang gewesen sein, die das Be-
cken speisten, die aber inzwischen versiegt sind.

Hauptbestandteil dieses Monumentes sind 19 erhaltene 
Blöcke mit hieropglyphenluwischer Inschrift. An Bildwer-
ken ist eine Umarmungsszene mit Berggott (?) und ein 
nicht definierbares und möglicherweise nicht zeitgleiches 
Rundbild erhalten. In das Becken führten Stufen.

Die Inschrift enthält einen Feldzugsbericht des Tutḫa-
lija in das Flussland und in ein Gebiet, das heute mit Lykien 
und dem Tal des Xanthos identifiziert wird. 

Erwähnenswet ist die Memorierung eines Straßen-
baus. Genannte Götter sind der Wettergott Tarḫunt, der 
den König stark macht, der Berg Patar, dem Opfer zustan-

den, und Kurunta. Woudhuizen 2004, 32 liest der »god (of) 
victory monuments« (»<MASANATÁMI->) KURUNT<-ti> wa-
sà<+r(i)>-ti«), für den der »sacred pool« (heros URA+HAN-
TAWAT) errichtet wurde. Weiterhin wird zum Berg »moun-
tain ?-ta« gegangen und eine Straße gebaut und weiter zu 
Berg Patara gegangen: (41) »In front of the divine moun-
tain Patara I gave (an offering), erected (stelai), (and) made 
sculptured corridor-façades«. »PÁRA-na MASANA+WATIpa-ta+r 
pi-a-ha tà-nu-wa-ha HWITA6-*202-iā-i-ha«. Hawkins 1995 
übersetzt 4, § 1 a–c »... (to) Mount Patara I gave over, I 
caused to ..., and I made a ›stone stand-place‹«. 

Jüngeres Großreich, Tutḫalija IV. (ca. 1240–1210)

Literatur: Poetto 1988, 171–176; Temizer 1988, S. XXV– 
XXVII; Hawkins 1992b, 259–275; Poetto 1993; Hawkins 
1995, 66–85;  Dınçol u. a. 2000, 1–30; Karasu u. a. 2000, 
101–112; Bachmann – Özenir 2004, 119 f.; Woudhuizen 
2004, 15–46; Ehringhaus 2005, 37–46 Abb. 61. 64–87; Ka-
rauğuz 2005, 485–512; Hawkins 2006, 58–60; Hüser 2007, 
145; Ullman 2010, 240 f.; Erbil – Mouton 2012, 65; Har-
manşah – Johnson 2012, 335–360; Harmanşah – Johnson 
2015a, 235–250; Harmanşah – Johnson 2015b, 259–281; 
Harmanşah u. a. 2015, 217–234; Simon 2017, 35–38; Bil-
gin online

 

Rundumblick von der Kuppe über dem Becken (Pfeil markiert Lage des Beckens) © B. Hemeier, 2009

Block von unklarer Gestalt © Ehringhaus 2005, 38 Abb. 63

Umarmungsszene © Ehringhaus 2005, 38 Abb. 62

V
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63 YAZILIKAYA

© Seeher 2011, 18 Abb. 10 = Bittel u. a. 1975b, Abb. 5

Kalkstein
Maße: Gebäude I: Nord-Süd L ca. 32,0 m; West-Ost L ca. 
20,0 m (anhand Planmaßstab); Löwenfragmente vom Tor-
bau III: H ca. 0,4 m/0,25 m (anhand Fotomaßstab); Kam-
mer A: L ca. 36,0 m; B ca. 2,5–19,0 m; Kammer B: L ca. 
18,0 m (Nord-Süd); B ca. 2,5‒4,5 m
Sichtbarkeit: Bereich vor Torbau III sichtbar; Kammern und 
Innenbereich des Bauwerks nicht sichtbar
Wasserbezug: nein
Lage im Ortsraum: Yazılıkaya liegt nordöstlich von Boğaz-
kale auf der Westseite eines nord-südlich verlaufenden 

Höhenzuges. Die Luftlinie vom Tor der Büyükkaya zum 
Torbau III beträgt knapp 1 km und beläuft sich auf ca. 
1,6 km von der Büyükkale. Die Anlage durchlief mehrere 
Umbauphasen und ist an bis zu 12 m hohen Felsblöcken 
orientiert.

Gebäude I: Die Entwicklung der vorgelagerten Gebäude 
wurde im Laufe der Zeit komplexer von einer Temenos-
mauer (Gebäude I) der althethitischen Zeit zu mehrräumi-
gen Bauanlagen mit mindestens einem Hof. 

Torbau III, Anstieg © B. Hemeier, 2004Löwen vom Torbau III ©  Seeher 2011, 135 Abb. 146 = Bittel 
u. a. 1975b, Abb. 150. 151

© Naumann 1975a, 39 Abb. 9 b
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Torbau III: Der vorgelagerte Torbau III mit Treppe oder 
Rampe wird als Sechskammertor rekonstruiert. Der Bau 
wurde mit nur leichten Anpassungen an gleicher Stelle bis 
an das Ende des Jüngeren Großreichs genutzt. Fragmente 

Magnetische Kartierung zwischen  Boğazkale und Yazılıkaya und vorgeschlagener Weg. Kartengrundlage Google Earth, Image ©  
2022 CNES/Airbus mit referenziertem Plan Seeher 2011, 18 Abb. 10 = Bittel u. a. 1975b, Abb. 5 und magnetischer Kartierung 
(Schachner 2008a, 9 Abb. unten, erstellt von H. Stümpel) – Bearbeitung B. Hemeier

Yazılıkaya. Scapes von Torbau III. Kartengrundlage Google Earth, Image ©  2018 CNES/Airbus mit referenziertem Plan Seeher 
2011, 18 Abb. 10 = Bittel u. a. 1975b, Abb. 5 – Bearbeitung B. Hemeier

vom Kopf einer Löwenskulptur mit aufgerissenem Maul 
kamen im Bereich des Torbaus III zutage. Die Löwen blick-
ten vermutlich den Ankommenden entgegen. 
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Yazılıkaya. (Ebene) Fläche auf der Hangkuppe vor Torbau III. Kartengrundlage Google Earth, Image © 2018 CNES/Airbus mit 
referenziertem Plan Seeher 2011, 18 Abb. 10 = Bittel u. a. 1975b, Abb. 5 – Bearbeitung B. Hemeier

Visionscape (grün)
Annähernder Halbkreis mit r max. 400 m s. vorherige Seite
 
Soundscape (blau)
Vollkreis mit  r 300 m 
 
Smellscape (gelb)
20°-Segment, L 200 m, r 10 m, Emissär vor Torbau, Abtrag hangparallel
 
Multiscape (lila)
Schnittmenge der Vision-, Sound- und Smellscape in Ebene

Ebene (pink)

Negatives Ortsraumpotential (braun)
Sichtschatten, steile Felsen, Gebäude/Wandbereiche, ca. 9.000 m2 bzw. anteilig, (Abmessung in Google Earth und an 
referenziertem Plan Seeher 2011, 18 Abb. 10)
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Zentraler Hof von Gebäude II/IV, Gesamt-
fläche abzüglich Fläche des Podestes von 
2,25 m2. Kartengrundlage Google Earth, 
Image ©  2018 CNES/Airbus; Plan See-
her 2011, 18 Abb. 10 = Bittel u. a. 1975b, 
Abb. 5 – Bearbeitung B. Hemeier  

Gebäude II: Das teilweise über der Mauer von Gebäude I 
erbaute, vorgelagerte Gebäude II war ein Mehrraumbau 
mit zentralem Hof. In seiner Ausrichtung setzt es sich vom 
Sechskammertor ab. Der Hof misst etwa 12 m × 10 m. In 
ihm lag ein behauener Felsblock mit einer Mulde in der 
Sichtachse zu Kammer A und etwa 7 m vor dem Über-
gangsraum 21 zur Felskammer. Die Mulde hat einen Durch-
messer von 0,28 m auf einer Höhe von ca. 0,8 m über der 
zeitgleichen Geländeoberkante. Der Übergangsraum 21 
zu Kammer A umfasst etwa 5,0 m × 2,3 m, hat einen Sei-
tenraum 22 und war nur in Fundamenthöhe erhalten. Zu 
diesem Bau gehört bereits eine Röhrenleitung für Wasser.

Gebäude IV übernahm die vorderen Raumbereiche von 
Bau II und III, bildete im hinteren, östlichen Teil aber ei-
nen klaren, axialen Versatz aus (Drehung um 15°). Die 
Räume 13–19 wurden dafür überbaut. Durch die verän-
derte Ausrichtung fand eine erkennbare Zweiteilung statt, 
wodurch die Zugänge zu Kammer A und B nun in ihren 
Achsen getrennt waren. Neu ist ein Sickerschacht im Hof. 
Einen Zugang zu Kammer B gab es dennoch wohl nicht 
direkt aus dem Bau. Die mit bis zu 3 m sehr mächtigen 
Mauern könnten jedoch auf mehrere Geschosse hinwei-
sen, wodurch von dessen Plattform bzw. Dach ein visueller 
Kontakt in Kammer B möglich war, auch wenn das Nord- 
ende wohl hinter dem Felsen versteckt geblieben sein 
dürfte.

Rekonstruktionsvorschlag Kammer A © Bittel u. a. 1941, 
Taf. 10, 2

Gesamtansicht Kammer A © B. Hemeier, 2004

Kammer A ‒ Westseite Nr. 1‒39
H 0,7‒0,88 m (Nr. 28/29 inkl. Basis und Mondsichel 
H 0,95 m) 
An der Westseite der Kammer Reliefs mit nach rechts 
blickenden, männlichen Göttern Nr. 1‒39 zumeist mit  

Namensbeischriften, teilweise lesbar. Im ›männlichen‹ 
Zug erscheint auch die Ša(w)uška mit ihren beiden Beglei-
terinnen (Nr. 36‒38). 
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Übersicht Kammer A © Seeher 2011, 32 Abb. 23 = Bittel u. a. 1975b, Abb. 82
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Kammer A gesamt:
Visionscape (grün)
Innenraum: Gesamtfläche abzüglich 
Fläche der Kammer D und Felsblöcke 
vor Durchgang zu Kammer B 

alle Kartengrundlagen Google Earth, Image ©  2018 CNES/Airbus; Plan Seeher 2011, 18 Abb. 10 = Bittel u. a. 1975b, Abb. 5 – 
Bearbeitung B. Hemeier

Sound-(blau) bzw. Smellscape (gelb)
Über die Kammer hinaus in angren-
zenden Bereichen wahrnehmbar
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Kammer A, Sichtbereich vor den Nr. 40–46. Kartengrundla-
ge Google Earth, Image ©  2018 CNES/Airbus; Plan Seeher 
2011, 18 Abb. 10 = Bittel u. a. 1975b, Abb. 5 – Bearbeitung 
B. Hemeier

Kammer A ‒ Hauptszene Nr. 40–46
Gottheit Nr. 42: H 1,76 m ohne/2,52 m mit Berggöttern
Hauptszene aus sich gegenüberstehenden Teššup und Ḫe-
bat und weitere Götter.

Kammer A – Ostseite Nr. 47‒64
H 0,77‒0,89 m; Nr. 64: H 2,2 m ohne/2,6 m mit den Berg- 
kegeln
Nach links blickende, weibliche Gottheiten (Nr. 46 a ‒ 63) 
sowie Großkönig Tutḫalija (IV.) auf Bergschuppen (Nr. 64), 
jeweils mit Namensbeischriften.

Nr. 64 © B. Hemeier 2004

Kammer A – Eingangsbereich Nr. 65/66
H (Figuren) 0,7‒0,82 m; 0,97 m x 1,20 m
Speiseszene mit sitzenden Figuren an Tisch. Beischriften 
möglicherweise links Tinu (flache, blockhafte Sitzfläche, 
Nr. 65) und rechts Tipatu (eingewölbte Sitzfläche, Nr. 66).
An der Südspitze des Felsen zwischen Kammern A und D 
liegt ein Felsblock mit Schalenstein zwischen Speiseszene 
und vorgelagerten Gebäuden.

Kammer A, Sichtbereich vor den Nr. 65/66. Kartengrundla-
ge Google Earth, Image ©  2018 CNES/Airbus; Plan Seeher 
2011, 18 Abb. 10 = Bittel u. a. 1975b, Abb. 5 – Bearbeitung 
B. Hemeier
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Mischwesen © Ehringhaus 2005, 26 Abb. 39. 40

Felsblock mit Schalenstein © Naumann 1975b, 104 Abb. 94

Kammer A ‒ Übergang zu Kammer B
H 1,01 m bzw. 1,05 m
Am Durchgang zu Kammer B zwei Mischwesen mit erho-
benen Armen (Nr. 67/68).

Speiseszene © Seeher 2011, 86 Abb. 93 = Bittel u. a. 1975b, 
Taf. 61, 65/66

Kammer B – Nr. 69‒83
Nr. 69‒80 H 0,82 m; Nr. 81 H 1,07 m (König), H 1,64 m 
(Gott); Schwertgott Nr. 82 H 3,38 m; Nr. 83 H 0,74 m
In der engeren Kammer B mit steilen Felswänden fan-
den sich verschiedene anthropomorphe Darstellungen: 
Zwölf-Götter-Relief mit überschneidenden Gestalten, die ein 
Sichelschwert auf der Schulter, eine Spitzmütze, aber keine 

Namensbeischrift tragen (Nr.  9‒80); Darstellung des Groß-
königs Tutḫalija in Umarmung durch den Gott Šarruma, bei-
de mit Namensbeischrift (Nr. 81); Schwert, dessen Griff mit 
Löwen dekoriert und in einem Kopf mit Hörnerkrone mün-
det (Nr. 82); Namenskartusche des Tutḫalija mit Berggott 
im Schuppenrock bzw. mit austretendem Quellwasser und 
erhobener rechter Hand, mit der er eine Keule hebt (Nr. 83)
  

Kammer B Gesamtfläche
Visionscape (grün)
Innenraum: Gesamtfläche abzüglich 
der Grundfläche des Statuenpodests 
im Norden 
Kartengrundlage Google Earth, Image 
©  2018 CNES/Airbus; Plan Seeher 
2011, 18 Abb. 10 = Bittel u. a. 1975b, 
Abb. 5 – Bearbeitung B. Hemeier 
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Übersicht Kammer B © Seeher 2011, 100 Abb. 108 = Bittel u. a. 1975b, Beil. 2

Anhang



531

Smellscape (gelb)
Über die Kammer hinaus in angrenzenden Bereichen wahrnehmbar
Kartengrundlage Google Earth, Image ©  2018 CNES/Airbus; Plan Seeher 2011, 18 Abb. 10 = Bittel u. a. 1975b, Abb. 5 – Bear-
beitung B. Hemeier

Blick zur Kammer D zwischen Kammer A und B © Seeher 
2011, 90 Abb. 96 (Foto: Ulf-Dietrich Schoop)

Schale mit dem Befund eines Schweineembryos © Seeher 
2011, 91 Abb. 99 = Bittel u. a. 1975b, Abb. 48

Nebenkammern C, D
Kammer C ca. 3,0 m × 3,0 m; Kammer D ca. 55 m2 
Durch Kammer C führt eine Treppe als Hinterausgang aus 
Kammer B nach außen, Schichten aus Asche, Holzkohle 
und Knochen bedeckten den Boden. Die Keramik datiert 
von Büyükkale IVb bis III (Älteres bis Jüngeres Großreich). 
Zwischen Kammer A und B liegt ein zurückgesetzter Spalt 
namens Kammer D mit dem Befund eines Schweineem-
bryo unter einer Schale mit Nägeln (Hauptmann 1975a, 
62–75; Hauptmann 1975b, 193–245), s. auch Beschrei-
bung weiterer Spalten, Funde und Befunde  I 1.1.3.

Zur detaillierten Beschreibung des Befundes und der Fels-
bilder s. Kapitel I 1.1, zur Interpretation I 1.2.

Datierung: Nutzungsspuren ab Chalkolithikum, Bestattun-
gen aus althethitischer Zeit, mehrere Umbauphasen in der 
Zwischenzeit, letzte Bildgestaltung wohl unter Tutḫalija IV. 
(ca. 1240−1210)

Literatur: Bittel 1934; Bossert 1935, 66‒77; Bittel u. a. 1941; 
Laroche 1969, 61–109; Schirmer 1969b; Bittel 1970, 107. 109; 
Neve 1973; Bittel u. a. 1975b mit diversen Einzelbeiträgen; Bit-
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tel 1978/1980, 21−28; E. Masson 1981; Güterbock 1982; Kohl-
meyer 1983, 48−67; Alexander 1986; Bittel 1989; Neve 1989a, 
345–356; Bryce 2002, 195−201; Seeher 2002c, 20−25; Sago-

© Seeher 2011, 73 Abb. 71 = Bittel u. a. 1975b, Taf. 36, 2. 3

Kammer D, Gesamtfläche grün mar-
kiert. Kartengrundlage Google Earth, 
Image ©  2018 CNES/Airbus; Plan 
Seeher 2011, 18 Abb. 10 = Bittel u. a. 
1975b, Abb. 5 – Bearbeitung B. He-
meier

na – Zimansky 2009, 276–280; Harmanşah 2011a, 623− 651; 
Seeher 2011; Arroyo Cambronero 2014, 177‒208; Schachner 
2016, 34‒42 (N. Bolatti Guzzo – M. Marazzi – L. Repola)

64 YEKBAŞ
 WERKSTEIN MIT GÖTTIN

Museum k. A. (Boğazköy?)
Kalkstein
»von gleicher Höhe« ca. H 0,77–0,89 m
Sichtbarkeit: versteckt
Wasserbezug: nein
Lage im Ortsraum: unklar, sekundäre Fundlage. Aus stilisti-
schen Gründen und aufgrund der passenden Größe wohl ur-
sprünglich in Yazılıkaya, Kammer A, verwendet, evtl. aus der 
Nische zwischen Nr. 55 und 56 oder aus der Spalte neben der 
Hauptszene.

Darstellung einer weiblichen Göttin, im Rücken Beischrift 
Šauška/IŠTAR, was sich nicht auf die dargestellte, sondern 
eine folgende Gottheit bezieht.

Jüngeres Großreich, Tutḫalija IV. (ca. 1240–1210)

Literatur: Bittel u. a. 1975, 145; Kohlmeyer 1983, 50; See-
her 2011, 73
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65 YEKBAŞ
 WERKSTEIN MIT FÜSSEN

© Alkım 1974, Taf. 27, 76; Duru 2004, 124 Taf. 14, 1; Orth-
mann 1971, Taf. 54 g

© Seeher 2011, 161 Abb. 167 (Foto: Dieter Johannes)

Museum k. A. (Boğazköy?)
Basalt
Gewicht 1,7 t; Schuhe L 0,68 m; H (rek.) ca. 3,0 m; T 1,04/ 
1,05 m × 1,38–1,4 m
Sichtbarkeit: unklar, sekundäre Fundlage
Wasserbezug: unklar, sekundäre Fundlage
Lage im Ortsraum: unklar, sekundäre Fundlage

Reste von Füßen. Die Verwendung von Kalkstein wäre in 
dieser Zeit typischer, was neben praktischer Erwägungen 
des Transportgewichts und der restlosen Beseitigung aller 
Spuren gegen die ansonsten vermutete Herkunft aus Kam-
mer B spricht.

Großreich (ca. 1530–1180)

Literatur: Neve 1989, 351; Seeher 2011, 160 f.

66 YESEMEK
 STEINBRUCH

Dolerit 
Nr. 223: H ca. 1,6 m (nach Fotomaßstab); Nr. 175: k. A.; 
Berggötter: B ca. 1,0 m (nach Fotomaßstab)
Sichtbarkeit: Steinbruch
Wasserbezug: unklar
Lage im Ortsraum: Insgesamt befinden sich im Steinbruch 
ca. 300 nicht abtransportierte Steinplastiken, denen somit 
der Aufstellungskontext fehlt. 

Relevant sind im vorliegenden Zusammenhang: ein Bei-
spiel halbplastischer Sphingen für den Portalbereich (Ye-
semek Nr. 223), ein Beispiel für Portallöwen (Yesemek 
Nr. 175) und ein Beispiel für frontal dargestellte Berggötter 
(Yesemek Nr. k. A. [102?])

Überwiegend postgroßreichszeitlich; Berggötter wohl 
Großreich (ca. 1530‒1180)

Literatur: Orthmann 1971, 78 f.; Alkım 1974; Duru 2004; 
Bilgin online

Katalog der Immobilen Objekte (I-Nr.)





KATALOG DER PASSIV-MOBILEN OBJEKTE (PM-NR.)

Publiziert in: Hemeier, Birthe: Multiscapes. Eine Methodensuche zur Annäherung an hethitisches Ritualgeschehen im ›offenen 
Raum‹, Heidelberg: Propylaeum, 2023. DOI: https://doi.org/10.11588/propylaeum.1191



536

1 STEMPELSIEGEL

Acemhöyük
Stein; Maße k. A. 
Grabungs-Nr. k. A. 

Links auf Thron in Form einer Ziege sitzende Göttin mit 
Haube und einer Schale in der vorgestreckten linken Hand. 
Rechts eine stehende Person, ebenfalls mit spitzer Haube, 
rechte Hand vorgestreckt mit Kanne in der Hand, die Liba-
tion wird nicht vollzogen. Über der schlanken Kanne ein 
Sonnen-Mond, weitere Füllmotive, unter der Standfläche 
ein Vierbeiner. 

KĀRUM-Zeit II (ca. 1930–1830)
 
Literatur: Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesre- 
publik Deutschland 2002, 239 

Abb. s. Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik 
Deutschland 2002, 237 Abb. 5 a. b
  

2 SIEGELABDRUCK MIT STELE

Acemhöyük 
Ton; Dm 2,5 cm
Ankara AAM Inv.-Nr. k. A.
Grabungs-Nr. k. A. 

Rechts auf Hocker thronende Figur mit Rundkappe und 
dreiteiligem floralen Objekt in der rechten (?) Hand. Zent-
ral ein spitzes, massives Objekt (Pfeiler?), Gottheit deutlich 
kleiner als dieses. Links ein Adorant mit schlanker Kanne in 
der linken Hand, die rechte Hand ist vor den Mund geho-
ben, Daumen obenauf liegend. Weitere Füllmotive, z. B. 
scheinen Tierköpfe hinter dem Pfeiler vorzuschauen bzw. 
ihn als Protome zu schmücken, umlaufendes Flechtband.

KĀRUM-Zeit II (ca. 1930–1830)

Literatur: van Loon 1985, 39 Taf. 10 b; Mellink 1992, 210 
Abb.; Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik 
Deutschland 2002, 239

Abb. s. van Loon 1985, Taf. 10 b (Foto N. Özgüç)

3 SIEGELABDRUCK MIT ALTAR

Acemhöyük 
Ton; Maße k. A.
Ankara AAM Inv.-Nr. k. A.
Grabungs-Nr. Ac i 205, i 156, i 117 

Adorant von links vor thronender Göttin im langen Ge-
wand und mit Schale in der Hand. Über ihr ein Vogel in 
einem Baum, der in ihrem Rücken wächst und aus dessen 
Wurzeln scheinbar Wasser austritt, das die Standebe-
ne der Siegelfläche bildet. Zwischen Adorant und Göttin 
(ohne Kopfbedeckung!) ein Objekt, das wie ein Altar aus-
sieht. 

KĀRUM-Zeit II (ca. 1930–1830) 

Literatur: N. Özgüç 1980, 85; Mellink 1992, 211 Abb. 12
 

Abb. s. N. Özgüç 1980, 96 Abb. III-38 
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4 SIEGELABDRUCK MIT HIRSCHGOTT

Acemhöyük 
Ton; Maße k. A.
Museum k. A.
Grabungs-Nr. Ac i 1108 

Schutzgott der Wildflure (?) auf Hirsch stehend, einen Vo-
gel und einen Hasen in der Hand sowie eine Göttin, die auf 
einem Bergschaf thront. 

KĀRUM-Zeit II (ca. 1930–1830) 

Literatur: N. Özgüç 1980, 83 f. Abb. III-26 

Abb. s. N. Özgüç 1980, 94 Abb. III-26

5 MÄNNLICHE STATUETTE 

Afyon, Hocalar-Ahurhisar, Altınçukuru (kein Grabungs-
fund) 
Bronze mit Eisenkern [1993: Bleikern]; H 31,5 cm [2002]; 
H 35,8 cm [1993]; B 13,5 cm; Gewicht 10,8 kg
Afyon Museum Inv.-Nr. E 10393 

Männliche Statuette mit Haarband und breitem Gürtel, 
von der Mitte des Gürtels hängt ein Band bis auf die Knie, 
kurzer Rock, Beine in Schrittstellung (soweit erhaltungs-
bedingt erkennbar). In Analogie zu einem weiteren Kopf 
mit Haarband möglicherweise auch als Darstellung eines 
Herrschers zu interpretieren (s. PM-Nr. 37).

Großreich (ca. 1530–1180)  

Literatur: İlaslı 1993, 301–308; Kunst- und Ausstellungshal-
le der Bundesrepublik Deutschland 2002, 347 Kat.-Nr. 122; 
Akdeniz 2004, 34

 
Abb. s. Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik 
Deutschland 2002, 229 Abb. 12; İlaslı 1993, 302 Abb. 1

6 GÖTTERSTATUETTE

Aktepe, Bolus bei Çiftlik (kein Grabungsfund)
Bronze; H 14,5 cm; T 2,6 cm
Tokat Museum Inv.-Nr. 75.67.1, Nr. 2473

Darstellung einer männlichen Gottheit mit Spitzmütze und 
erhobenem rechten Arm

Provenienz: Raubgrabung und Übergabe durch die ermit-
telnde Polizei an das zuständige Museum am 1.11.1977, 
starke Zerstörung durch unsachgemäßen Versuch der Rei-
nigung mit Säure.

Großreich (ca. 1530–1180) 

Literatur: T. Özgüç 1978, 101–105; T. Özgüç 1999, 23–38

Abb. s. T. Özgüç 1999, 32 f. Taf. 1. 2. 4
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7 (SONNEN-)GÖTTIN MIT STRAHLENKRANZ

Alaca Höyük
Bronze/Gold, gegossen; H 10,5 cm; B 5,1 cm
Ankara AAM Inv.-Nr. 5684
Grabungs-Nr. Al B/10

Die Göttin sitzt auf einem Hocker, keine Rückenlehne, 
aber hinten angeblich drei Reliefbänder zu erkennen 
und die Vorderfüße sind in Tierläufenform ausgearbei-
tet. Die Kopfbedeckung ist scheibenförmig, Strahlen sind 
angedeutet, die Arme leicht vorgestreckt, abgebrochen, 
blockhafte Form, Füße zusammengestellt auf Hocker. Ein 
knöchellanges Kleid, das nur die Füße mit den Schnabel-
schuhen frei lässt, ist erkennbar.

Großreich (ca. 1530–1180) 

Literatur: Bittel 1976a, 332 Kat.-Nr. 172; Kulaçoğlu 1992, 
Nr. 139; Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik 
Deutschland 2002, 345 Kat.-Nr. 111

Abb. s. Bittel 1976a, 161 Abb. 172 
 

8 SCHUTZGOTT DER WILDFLURE, BESCHLAG

Alaca Höyük
Goldblech; H 2,9 cm; B 1,2 cm
Alaca Höyük/(Çorum?)  Museum Inv.-Nr. 1-16-81
Grabungs-Nr. Al Kk. 16.18

Beschlag wohl einer hölzernen Götterstatue, möglicher-
weise Darstellung des Schutzgottes der Wildflure mit er-
hobenem, kurzem Krummstab in der rechten Hand, aller-
dings ist das lange Gewand für diesen Gott untypisch.

Großreich (ca. 1530–1180) 

Literatur: Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesre- 
publik Deutschland 2002, 346 Kat.- Nr. 118

Abb. s. Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik 
Deutschland 2002, 175 Abb. 12

9 ÜBERLEBENSGROSSE GÖTTERSTATUE

Alaca Höyük 
Kalkstein; H (erh.) 210 cm
Alaca Höyük Museum Inv.-Nr. k. A.

Stehende weibliche (?) Gottheit im langen Gewand und 
mit Stab (?) in der Hand. Kopf nicht erhalten. 

Großreich (ca. 1530–1180) 

Literatur: Koşay – Akok 1973, 78 f. Taf. 40. 41; Erwähnung 
bei Bonatz 2007a, 118; Ullman 2010, 157; Schachner 
2012, 146 f. 

Abb. s. Ullman 2010, 328 Abb. 39

10 STATUETTE EINES LIEGENDEN STIERS

Alaca Höyük
Bronze, gegossen; H 6,3 cm; L 8,1 cm
Ankara AAM Inv.-Nr. 5686
Grabungs-Nr. Al b/12

Liegender Stier mit nach rechts gewendetem Kopf; therio-
morphes Götterbild?

Großreich (ca. 1530–1180)  

Literatur: Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesre- 
publik Deutschland 2002, 344 Kat.-Nr. 110

Abb. s. Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik 
Deutschland 2002, 344 Abb. zu Kat.-Nr. 110
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11 STATUETTE EINES LIEGENDEN STIERS

Alaca Höyük
Bronze, gegossen; H 6,2 cm; L 8,2 cm
Ankara AAM Inv.-Nr. 5685
Grabungs-Nr. Al b/11

Liegender Stier mit nach links gewendetem Kopf; therio-
morphes Götterbild?

Großreich (ca. 1530–1180)  

Literatur: Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesre- 
publik Deutschland 2002, 344 Kat.-Nr. 109 

Abb. s. Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik 
Deutschland 2002, 344 Abb. zu Kat.-Nr. 109
  

12 PLAKETTE MIT MISCHWESEN

Alaca Höyük
Bronze; H 15,2 cm; B 6,8 cm 
Ankara AAM Inv.-Nr. 6242
Grabungs-Nr. Al B/9

Zwei Mischwesen mit Stierköpfen um ›Lebensbaum‹ grup-
piert, darüber Flügelsonne und Stern. Die Mischwesen 
stehen jeweils auf einem Stier und die wiederum auf Ber-
gen. Senkrechte Aufstellung durch Zapfen wahrscheinlich.

Großreich (ca. 1530–1180)  

Literatur: Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesre- 
publik Deutschland 2002, 348 Kat.-Nr. 123
 

Abb. s. Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik 
Deutschland 2002, 175 Abb. 11; Alp 2003, 27 Zeichnung 4 
(Sedat Erkut)

13 RELIEFKERAMIK, MEHRERE SCHERBEN EINES GEFÄSSES

Alaca Höyük
Keramik; Maße k. A.
Ankara AAM Inv.-Nr. k.A
Grabungs-Nr. k. A.

Oberer Fries 1: Musizierende und andere Personen mit 
Gewändern dargestellt mit Schraffur; 

Fries 2: weitere Musizierende, Punktierungen auf den 
Gewändern; 

Fries 3: drei thronende Gestalten innerhalb eines Ge-
bäudes (?), die in Blickrichtung vordere hat Schale in der 
rechten Hand, die hintere ein rundes Objekt (Spiegel?). Im 
Zwischenraum sind Kreise (Strupler: »horror vacui« bzw. 
Innenraumdarstellung); möglicherweise Hinweis, dass 

es sich um ein ›Bild im Bild‹ handeln könnte (Wandmale-
rei?). Weitere, stehende Personen schreiten nach rechts, 
ganz vorne ein Schwanz eines Vierfüßlers. Ein Sichtbezug 
zwischen Sitzenden und Stehenden besteht nicht. Daher 
wird analog zu den Thronenden von Bıtık (PM-Nr. 25) ar-
gumentiert, dass die Thronenden kein Ziel einer Prozession 
waren. 

Fries 4: kaum erhalten. 

Ende Althethitisch bis Beginn Älteres Großreich (ca. 1570–
1480) 

Literatur: Strupler 2012, 2–4 

Abb. s. Strupler 2012, 3 Abb. 1 

14 GEFÄSS IN FORM EINES KATZENKOPFES

Alışar Höyük 
Keramik, dunkelgrauer Überzug; H 8,9 cm; B 8,6 cm
Ankara AAM Inv.-Nr. 12391 
Grabungs-Nr. e-1776

Gefäß in Form eines Katzenkopfes.
 

Althethitisch (ca. 1650–1530) 

Literatur: Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesre- 
publik Deutschland 2002, 336 Kat.-Nr. 80

Abb. s. Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik 
Deutschland 2002, 336 Abb. zu Kat.-Nr. 80
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15 RELIEFKERAMIK, SCHERBE 

Alışar Höyük
Keramik, rot poliert; H 3,8 cm; T 4,4 cm; B 3,2 cm  
Chicago Oriental Institute, Inv.-Nr. A10957
Grabungs-Nr. d-2965

Scherbe; Ausguss in Form eines Stierkopfes

Provenienz: Fundteilung.

Althethitisch (ca. 1650–1530) 

Literatur: <https://oi-idb.uchicago.edu/id/0698b76b- 
440f-4a44-b246-aed395ec50f9> (30.10.2022)

Abb. s. <https://oi-idb.uchicago.edu/id/0698b76b-440f-
4a44-b246-aed395ec50f9> 

16 RELIEFKERAMIK, SCHERBE 

Alışar Höyük
Keramik, rot poliert; H 16,5 cm; L 4,4 cm; B 25,4 cm  
Chicago Oriental Institute, Inv.-Nr. A10953

Scherbe von Reliefkeramik mit Darstellung eines Rehs, das 
sich nach hinten wendet, evtl. Teil einer Jagdszene.

Provenienz: Fundteilung.

Althethitisch (ca. 1650–1530) 

Literatur: Gurney 1995, 175 Abb. 5; <https://oi-idb.uchicago. 
edu/id/ac85646e-de42-435b-acc0-a2695c816082> 
(30.10.2022) 

Abb. s. <https://oi-idb.uchicago.edu/id/ac85646e-de42-
435b-acc0-a2695c816082> 
 

17 RELIEFKERAMIK, SCHERBE 

Alışar Höyük
Keramik, rot poliert; H 7,0 cm; L 1,3 cm; B 10,8 cm
Chicago Oriental Institute, Inv.-Nr. A10949
Grabungs-Nr. d-2518

Scherbe von Reliefkeramik mit Darstellung eines liegen-
den Stieres

Provenienz: Fundteilung.

Althethitisch (ca. 1650–1530) 

Literatur: <https://oi-idb.uchicago.edu/id/b9cb3561- 
%20bf93-42a9-aa1e-d180e6611ae7 > (30.10.2022) 
 

Abb. s. <https://oi-idb.uchicago.edu/id/b9cb3561-bf93-
42a9-aa1e-d180e6611ae7>
 

18 RELIEFKERAMIK, SCHERBE 

Alışar Höyük
Keramik, rot poliert; H 7,0 cm; T 1,3 cm; B 8,3 cm  
Chicago Oriental Institute, Inv.-Nr. A65605

Scherbe von Reliefkeramik mit Darstellung von Füßen in 
Schnabelschuhen in Schrittstellung, Beine unbekleidet. 
Dreiecke als Laufebene

Provenienz: Fundteilung.

Althethitisch (ca. 1650–1530) 

Literatur: <https://oi-idb.uchicago.edu/id/c2888398-
7dc9-46a6-91bf-31d8c423a6ae> (30.10.2022) 

 
Abb. s.  <https://oi-idb.uchicago.edu/id/c2888398-7dc9-
46a6-91bf-31d8c423a6ae>
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19 RELIEFKERAMIK, SCHERBE 

Alışar Höyük
Keramik, rot poliert; Maße k. A.
Chicago Oriental Institute, Inv.-Nr. A10958
Grabungs-Nr. d-2935

Scherbe von Reliefkeramik mit Darstellung von Person, 
Blick nach links, Ritzdekor, Punktmuster

Provenienz: Fundteilung.

Althethitisch (ca. 1650–1530) 

Literatur: <https://oi-idb.uchicago.edu/id/71379d17-
6f3e-4d06-bbe8-0886f762d95c> (30.10.2022)

Abb. s. <https://oi-idb.uchicago.edu/id/71379d17-6f3e-
4d06-bbe8-0886f762d95c> 
 

20 RELIEFKERAMIK, SCHERBE
 

Alışar Höyük 
Keramik, rot poliert; H 3,2 cm; T 1,3 cm; B 5,7 cm
Chicago Oriental Institute, Inv.-Nr. A10951
Grabungs-Nr. d-2440

Scherbe von Reliefkeramik mit Darstellung von bekleide-
ter Person mit Blick nach rechts

Provenienz: Fundteilung.

Althethitisch (ca. 1650–1530) 

Literatur: <https://oi-idb.uchicago.edu/id/378663c9-
c159-4daa-963a-82973c59ec41> (30.10.2022) 

 
Abb. s. <https://oi-idb.uchicago.edu/id/378663c9-c159-
4daa-963a-82973c59ec41>

21 RELIEFKERAMIK, SCHERBE 

Alışar Höyük
Keramik, rot poliert; H 5,7 cm; T 1,3 cm; B 8,9 cm  
Chicago Oriental Institute, Inv.-Nr. A65619

Scherbe von Reliefkeramik mit Resten eines Halses eines 
Saiteninstruments

Provenienz: Fundteilung.

Althethitisch (ca. 1650–1530) 

Literatur: <https://oi-idb.uchicago.edu/id/720a085e-
6435-43c6-9ffe-53de81be789e> (30.10.2022) 

 
Abb. s. <https://oi-idb.uchicago.edu/id/720a085e-6435-
43c6-9ffe-53de81be789e>
 

22 RELIEFKERAMIK, SCHERBE DES HALSES

Alışar Höyük 
Keramik; H 27,9 cm; T 33,0 cm; B 33,0 cm 
Chicago Oriental Institute, Inv.-Nr. A11231

Drei männliche Gestalten (Adoranten?) im Profil am Hals 
einer Vase. Handlungen oder Attribute sind nicht erhalten. 
Eine der Gestalten steht auf einem Postament und könnte 
eine Gottheit darstellen.

Provenienz: Fundteilung.

Althethitisch (ca. 1650–1530)

Literatur: Erwähnung bei Bittel 1976a, 146; <https://oi-
idb.uchicago.edu/id/cdb9e219-c4ca-4ffa-b452-2160ccf-
38de3> (30.10.2022)

Abb. s.  <https://oi-idb.uchicago.edu/id/cdb9e219-c4ca-4ffa-
b452-2160ccf38de3>

Katalog der Passiv-Mobilen Objekte (PM-Nr.)

https://oi-idb.uchicago.edu/id/cdb9e219-c4ca-4ffa-b452-2160ccf38de3


542

23 RELIEFKERAMIK, SCHERBE MIT RAD

Alışar Höyük 
Keramik; Maße k. A.
Grabungs-Nr. d 2997a
Museum k. A. (Ankara AAM?)

Scherbe von Reliefkeramik mit Darstellung eines fünfteili-
gen Querbalkenrades eines Karrens mit Aufbau, vergleich-
bar mit Ochsenkarren der Hüseyindede-Vase (PM-Nr. 84), 
jedoch nach oben offen.

Althethitisch (ca. 1650–1530)
 
Literatur: von der Osten 1937, 115; Boehmer 1983, 37; 
Yıldırım 2008, 850 Taf. 6.3

 
Abb. s. Yıldırım 2008, 850 Taf. 6.3

24 STEMPELSIEGEL

Bıtık, Nordschnitt
Kalkstein; H 3,2 cm; Basis 1,9 cm × 1,3 cm 
Ankara AAM Inv.-Nr. 9381
Grabungs-Nr. BT. 64

Hammerförmiges Siegel, unvollendet. Auf einer Seite Dar-
stellung eines Gottes auf einem Thron mit hoher Lehne, 
vor ihm Altar, darüber Stern. 

Althethitisch (ca. 1650–1530) 

Literatur: Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesre- 
publik Deutschland 2002, 341 Kat.-Nr. 96 
 

Abb. s. Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik 
Deutschland 2002, 341 Abb. zu Kat.-Nr. 96
 

25 RELIEFVASE

Bıtık 
Keramik; H 36,5 cm  
Ankara AAM Inv.-Nr. 5671

Drei Register: unten zwei Personen mit Stäben oder erho-
benen Dolchen (?) vis-à-vis (Bittel 1976a, 142 und Boeh-
mer 1983, 30 deuten es als Wettkampf), mittig schreitende 
Gabenbringer, oben Schleierhebungsszene in architekto-
nischem Kontext und Rest einer stehenden, jedoch abge-
wandten Person.

Althethitisch bis Beginn Älteres Großreich (ca. 1650–
1450) 

Literatur: T. Özgüç 1957, 57–78 

  
Abb. s. T. Özgüç 1957, 61 Abb. 2 (Ausschnitt); Bittel 1976a, 
145 Abb. 144

26 STATUETTE EINER TANZENDEN GOTTHEIT 

Boğazkale, Ḫattuša, Tempel 7
Elfenbein; H 5,8 cm; B 3,3 cm
Çorum Museum Inv.-Nr. 1-166-82
Grabungs-Nr. Bo 82/170

Frontal dargestellte Gottheit mit mehrfacher, spitzer Hör-
nerkrone, Haare enden in Voluten auf Brust (›Hathorlo-
cken‹), Arme seitlich ausgestreckt, Beine umeinanderge-
schlungen, breiter Gürtel, darin Dolch, kurzer Rock mit 
Binnenzeichnungen. Als kriegerische IŠTAR/Šawuška oder 
Kriegsgott interpretiert.

Großreich (ca. 1530–1180) 

Literatur: Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesre- 
publik Deutschland 2002, 345 Kat.-Nr. 114
 

Abb. s. Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik 
Deutschland 2002, 345 Abb. zu Kat.-Nr. 114
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27 GÖTTLICHE TRIAS 

Boğazkale, Ḫattuša, Tempel 20
Elfenbein; H 3,7 cm; B 3,7 cm
Çorum Museum Inv.-Nr. 1-164-84
Grabungs-Nr. Bo 84/169

Zentral ein Berggott, umrahmt von je einem Mischwesen 
mit einem langen Krummstab, der nach unten gehalten 
wird, überkront von einer Flügelsonne.

Großreich (ca. 1530–1180)  

Literatur: Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesre- 
publik Deutschland 2002, 345 Kat.-Nr. 113

Abb. s. Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik 
Deutschland 2002, 345 Abb. zu Kat.-Nr. 113
  

28 ELFENBEINSCHEIBE

Boğazkale, Ḫattuša, Unterstadt West 
Elfenbein; Dm (rek.) 4,7 cm; T 0,3 cm
Museum k. A.
Grabungs-Nr. k. A.

Durchbrochen gearbeitete Scheibe mit Darstellung von 
Sphingen mit runden Kappen und Feliden.

Älteres Großreich, Büyükkale IVb (ca. 1530–1400) 

Literatur: Boehmer 1972, 182. 186 

Abb. s. Boehmer 1972, Taf. 66, 1884

 

29 BERGGOTT AUS ELFENBEIN 

Boğazkale, Ḫattuša, Dreschplatz
Elfenbein; H 3,6 cm; H (Basis) 1,4 cm
Ankara AAM Inv.-Nr. 136-1-64
Grabungs-Nr. Bo 387/n

Bärtiger Berggott mit Schuppenrock, Füße verdeckt, Hän-
de vor Brust gestreckt und verschränkt. Auf dem Kopf 
mehrfache Hörnerkrone, stark betonte Ohren, Haare auf 
dem Rücken zu Dreieck zusammengebunden.

Großreich (ca. 1530–1180)  

Literatur: Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesre- 
publik Deutschland 2002, 346 Kat.-Nr. 115

Abb. s. Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik 
Deutschland 2002, 245 Abb. 3; Boehmer 1972, Taf. 66, 1885
 

30 ANHÄNGER MIT GÖTTERDARSTELLUNG

Boğazkale, Ḫattuša, Tempel 4 
Bronze: H 4 cm; B 1,5 cm
Boğazköy (Çorum?) Museum Inv.-Nr. 1-545-84
Grabungs-Nr. Bo 84/563

Bärtiger Gott mit Spitzmütze, die sich an der Spitze ver-
breitert, Hände vor die Brust gehalten, in rechter Hand 
Krummstab, der auf die rechte Schulter abgelegt ist; linke 
Hand undefiniert. Kurzer Rock, Standfläche massiv. Ausar-
beitung als Anhänger.

Großreich (ca. 1530–1180)  

Literatur: Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesre- 
publik Deutschland 2002, 346 Kat.-Nr. 116

Abb. s. Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik 
Deutschland 2002, 229 Abb. 14; Neve 1992a, 81 Abb. 228 
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31 STATUETTE EINER SITZENDEN GÖTTIN
 

Boğazkale, Ḫattuša, Tempel 8
Bronze; H 5,7 cm; B 2,6 cm
Boğazköy (Çorum?) Museum Inv.-Nr. 1-21-84
Grabungs-Nr. Bo 84/22

Auf einfachem Hocker sitzende Göttin, Haare laut Be-
schreibung hochgesteckt, Kopfbedeckung nicht erhalten, 
Hände ebensowenig; sehr blockhaft.

Großreich (ca. 1530–1180) 

Literatur: Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesre- 
publik Deutschland 2002, 345 Kat.-Nr. 112

Abb. s. Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik 
Deutschland 2002, 343 Abb. zu Kat.-Nr. 112
 

32 THRONENDE (SONNEN-)GÖTTIN 

Boğazkale, Ḫattuša, Kayalıboğaz
Gold, gegossen; H 1,8 cm; B 0,9 cm 
Ankara AAM Inv.-Nr. 13164
Grabungs-Nr. Bo 70/L

Thronende Sonnengöttin, auf dem Kopf Band, Ohren ent-
weder extrem groß oder mit einer Art Kopfschmuck be-
deckt; Thron ›halbmondförmig‹ mit Armlehnen (?), aber 
ohne Rückenlehne. Die Haare hängen auf den Rücken, das 
Gewand reicht bis zu den Knöcheln, darunter Schnabel-
schuhe. Sie trägt eine Schale in der Hand. Ausarbeitung 
als Anhänger.

Großreich (ca. 1530–1180) 

Literatur: Bittel 1976a, 332; Akurgal 1976, 81. 83; Kunst- 
und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland 
2002, 53 Abb. 4; 346 Kat.-Nr. 117

Abb. s. Bittel 1976a, 161 Abb. 171; Akurgal 1976, Taf. 53 Mit-
te, unten

33 IDOL

Boğazkale, Ḫattuša, Oberstadt
Bronze; H 4,5 cm 
Museum Inv.-Nr. k. A.
Grabungs-Nr. k. A.

Idol stehend, Beine zusammen, Kopfbedeckung nicht er-
halten, als weiblich interpretiert.

Großreich (ca. 1530–1180)

Literatur: Neve 1992a, 37

 
Abb. s. Neve 1992a, 37 Abb. 94
 

34 KOPF EINER WEIBLICHEN STATUE

Boğazkale, Ḫattuša, Unterstadt
Chloritschiefer, grün; H 16,0 cm; B 15,0 cm; H (Gesicht) 
8,85 cm; mehr als halblebensgroß 
Boğazköy Museum Inv.-Nr. 19-282-72
Grabungs-Nr. Bo 73/287

Kopf eines weiblichen Rundbildes mit Radkappe, in jünge-
rem Großreich außer Verwendung, da verbaut.

Älteres Großreich (ca. 1530–1350)

Literatur: Boehmer 1979, 60; Bittel 1984b, 99–106; 
Schachner 2012

 
Abb. s.  Boehmer 1979, Taf. 36, 3806; Bittel 1984b, 99–106 
Taf. 13. 15 
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35 ZWEI GUSSFORMEN FÜR GÖTTERSTATUEN

Boğazkale, Ḫattuša
Sandstein; 4,0 cm × 3,4 cm × 1,7 cm; Darstellung: H 1,4–
1,5 cm
Boğazköy Museum Inv.-Nr. k. A.
Grabungs-Nr. k. A.

Gussformen für Götterstatue mit Inschrift, die als »Baby-
lon« für Babylonstein (Glaspaste) gedeutet wird.

Links: Männliche Gottheit mit kurzem Gewand in seit-
licher Schrittstellung, Spitzmütze mit Horn, kurzer Lituus 
nach unten, über der vorgestreckten rechten Hand ein 
rückgewandter Raubvogel (Schutzgott der Wildflure?).

Rechts: Männliche Gottheit mit kurzem Gewand und 
langem, offenem Mantel mit Borte in seitlicher Schrittstel-
lung. Über der Schulter eine (Doppel)Axt (?). In der rech-

ten, vorgestreckten Hand ein Zeichen, das von Seeher als 
Anch und damit die Darstellung als Sonnengott angespro-
chen wird. Im Vergleich mit PM-Nr. 82 (2.v.l. bzw. oben l.) 
ist ersichtlich, dass es kein Anch darstellt und somit wohl 
nicht der Sonnengott ist.

Großreich (ca. 1530–1180)

Literatur: Seeher 2002a, 76 f.; Baykal Seeher – Seeher 
2003, 99–110; Seeher 2011, 43

 
Abb. s. Seeher 2011, 42 Abb. 37 (Fotograf Bekir Köşker); See-
her 2002a, 76 Abb. 20
 

36 PLAKETTE MIT KRIEGERDARSTELLUNG

Boğazkale, Ḫattuša, Tal westlich von Sarıkale
Keramik; H ca. 5,0 cm  (nach Maßstab)
Boğazköy Museum Inv.-Nr. Bo 08-68-237
Grabungs-Nr. k. A.

Darstellung eines Kriegers mit umgegürtetem Schwert in 
kurzem Gewand in Schrittstellung nach rechts. In der rech-
ten Hand eine waagerecht gehaltene Lanze, in der linken 
Hand ein Objekt, das möglicherweise die Innenansicht ei-
nes Schildes aus Rohr darstellt.

Althethitisch? (ca. 1650–1530)

Literatur: Schachner 2009b, 26 f. 

 
Abb. s. Schachner 2009b, 27 Abb. 7
 

37 KOPF EINER ANTHROPOMORPHEN TERRAKOTTE

Boğazkale, Ḫattuša, Tal westlich von Sarıkale
Keramik; H 6,2 cm
Boğazköy Museum Inv.-Nr. Bo 06-32-109
Grabungs-Nr. k. A.

Kopf einer anthropomorphen Terrakotte mit Haarband, 
möglicherweise einen Herrscher darstellend.

Großreich (ca. 1530–1180) 

Literatur: Schachner 2007, 70 f. Abb. 5a–b; Schachner 
2012, 158 Abb. 20; Doğan-Alparslan – Alparslan 2013, 551. 
553 f.

Abb. s. Doğan-Alparslan – Alparslan 2013, 554 Abb. 26
  

38 ANTHROPOMORPHE TERRAKOTTE

Boğazkale, Ḫattuša, Tal westlich von Sarıkale
Keramik; H (ges. rek.) ca. 20,0 cm
Boğazköy Museum Inv.-Nr. k. A.
Grabungs-Nr. Bo 07-1110-2363

Torso einer Terrakottafigurine.

(Älteres?) Großreich (ca. 1530–1180) 

Literatur: Schachner 2008b, 127 f.; Schachner 2012, 157

Abb. s. Schachner 2012, 157 Abb. 18 
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39 SCHEMATISCHE, ANTHROPOMORPHE TERRAKOTTE

Boğazkale, Ḫattuša, Tal westlich von Sarıkale 
Keramik; H ca. 5,0–6,0 cm (anhand Maßstab)
Boğazköy Museum Inv.-Nr. k. A.
Grabungs-Nr. Bo 08-20-65

Rundplastische, schematische Darstellung einer Person in 
grober Ausführung, vgl. Fischer 1963, Taf. 130, 1227. 1228. 
1231. 1233. 1234. 1236.

Jüngeres Großreich (ca. 1350–1180); laut Literatur ca. 
14. Jh.

Literatur: Ekiz 1996; Ekiz 2006; Schachner 2009b, 25 f. 
Abb. 6 a. b; Schachner 2012, 158 Abb. 21; Doğan-Al-
parslan – Alparslan 2013, 558
 
Abb. s.  Doğan-Alparslan – Alparslan 2013, 555 Abb. 28

40 AUSGUSS IN STIERFORM

Boğazkale, Ḫattuša, Tal westlich von Sarıkale 
Keramik, weißlich; H ca. 18,0 cm
Boğazköy Museum Inv.-Nr. k. A.
Grabungs-Nr. Bo 07-1587-2739

Ausguss in Tierform mit hoch aufgestelltem Horn, bisher 
in dieser Form des Ausgusses nicht belegt.

Jüngeres Großreich (ca. 1350–1180); laut Literatur ca. 
14. Jh.

Literatur: Schachner 2008b, 132 f.

Abb. s. Schachner 2008b, 132 Abb. 30
  

41 LIBATIONSGEFÄSSE IN STIERFORM
 

Boğazkale, Ḫattuša, Büyükkale, Gebäude E
Keramik, bemalt; H ca. 90,0 cm
Ankara AMM Inv.-Nr. k. A.
Grabungs-Nr. k. A. 

Stiere mit Halfter, auf dem Rücken trichterförmiger Ein-
guss, Nüstern als Ausguss gearbeitet; Augen eingelegt; 
zusammen liegend in einem Raum auf der Büyükkale ge-
funden.

Älteres Großreich, Büyükkale IVb2 (ca. 1530–1480)

Literatur: Bittel 1976a, 331 Nr. 156; Bittel 1983, 96–99

 
Abb. s. Bittel 1976a, 151 Abb. 156

42 GEFÄSS MIT AUSGUSS IN STIERKOPFFORM

Boğazkale, Ḫattuša 
Keramik, weiß; H 1,9 m
Boğazköy Museum Inv.-Nr./Grabungs-Nr. k. A.

Weiße Reliefkeramik mit Hals, der in Stierkopf endet.

Jüngeres Großreich (ca. 1350–1180)

Literatur: Schachner 2009b, 36–38
 
Abb. s. Schachner 2009b, 37 Abb. 21 
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43 TURMFÖRMIGE VASEN

Boğazkale, Ḫattuša, Büyükkale
Keramik; H 32,3 cm bzw. 30,9 cm
Ankara AAM Inv.-Nr. k. A.
Grabungs-Nr. Bo 62/148; 62/149

Turmartige Gefäße für Flüssigkeiten, insgesamt vier Stier-
protome.

KĀRUM-Zeit Ib, Büyükkale IVd (ca. 1830–1710)

Literatur: Bittel 1976a, 325 Kat.-Nr. 50; Orthmann 1984, 61

 
Abb. s. Bittel 1976a, 76 Abb. 50 

44 LÖWENFÖRMIGES GEFÄSS

Boğazkale, Ḫattuša, Büyükkale 
Keramik; H 60,3 cm  
Ankara AAM Inv.-Nr. k. A.
Grabungs-Nr. Bo 350/o

Rhyton in Form eines Löwen, Ritzdekor.

Älteres Großreich (ca. 1530–1350)

Literatur: Fischer 1963, 155 Taf. 132; Schachner 2012, 
154 f. – Nach einer Restaurierung (2010): Schachner 
2011a, 221 Abb. 105
  
Abb. s. Schachner 2012, 155 Abb. 16

45 ENTENFÖRMIGES GEFÄSS

Boğazkale, Ḫattuša, Büyükkale 
Keramik; H 38,5 cm 
Grabungs-Nr. Bo 381/q

Das Impluvium in Raum 1 von Komplex D der Büyükkale 
enthielt diverse Spuren wie durch Wassereinwirkung ent-
standene Erdschichten, einen Kanal und Keramikgefäße 
wie dieses Gefäß in Entenform mit Bemalung (zur Befund-
beschreibung s. Kapitel I 2.1).

Älteres Großreich, Büyükkale IVb (ca. 1530–1400)

Literatur: Fischer 1962, 34 f.; Neve 1982, 55 

  
Abb. s. Fischer 1962, 34 Abb. 25

46 METALLARBEIT MIT DARSTELLUNG 

Boğazkale, Ḫattuša
Bronze; H 4,55 cm
Boğazköy Museum Inv.-Nr. 1-30-66
Grabungs-Nr. Bo 503/o

Gabenbringer im kurzen Gewand mit Rinder- oder Schafs-
kopf in beiden erhobenen Händen, Flechtband unterhalb. 
Der Kopf wird als BIBRU-Libationsgefäß interpretiert.

Althethitisch bis Beginn Älteres Großreich (ca. 1650–1450)

Literatur: Bittel 1976a, 332 Kat.-Nr. 177 

Abb. s. Bittel 1976a, 164 Abb. 177  
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47 RELIEFKERAMIK MIT MUSIKER 

Boğazkale, Ḫattuša
Keramik; H 4,0 cm
Grabungs-Nr. Bo 538/p

Scherbe mit Leierspieler (Kopf, Hände, Saiten).

Althethitisch bis Beginn Älteres Großreich (ca. 1650–1450)

Literatur: Bittel 1976a, 330 Kat.-Nr. 139
 
Abb. s. Bittel 1976a, 142 Abb. 139 

48 RELIEFKERAMIK MIT MUSIKER
 

Boğazkale, Ḫattuša
Keramik, rot bemalt; H 14,4 cm
Grabungs-Nr. Bo 795/t

Tamburinschlagendes anthropomorphes Mischwesen mit 
Ziegen- oder Gazellenkopf (Bezoarziege?).

Althethitisch bis Beginn Älteres Großreich (ca. 1650–1450)

Literatur: Bittel 1976a, 330; Boehmer 1983, 27–29

Abb. s. Bittel 1976a, 144 Abb. 143 

49 RELIEFKERAMIK, SCHERBE MIT BEZOAR

Boğazkale, Ḫattuša, Unterstadt, Haus 19
Keramik; H 34,0 cm 
Boğazköy Museum Inv.-Nr. k. A.
Grabungs-Nr. k. A. 

Bezoarziegen mit umgewendetem Kopf vor Gefäß mit 
Strohhalmen.

Althethitisch bis Beginn Älteres Großreich (ca. 1650–1450)

Literatur: Bittel 1976a, 331 Kat.-Nr. 145; Boehmer 1983, 
59 f. Taf. XXIX–XXXV; Schachner 2012, 159

  
Abb. s. Bittel 1976a, 146 Abb. 145

50 RELIEFKERAMIK, TANZENDE

Boğazkale, Ḫattuša, Unterstadt, Haus 25
Keramik; H 25,7 cm; Dm (rek.) 36,0 cm; H (Gefäß) ca. 
65,0 cm
Grabungs-Nr. Bo 75/290

Links abgebildetes Fragment: nach links blickende Person, 
Henkelansatz, zwei Gabenträger, einer mit Kasten (?) auf 
dem Kopf im langen Gewand nach rechts blickend. Dar-
über weitere Bildzone, von der nur Füße erhalten sind. 
Rechts abgebildetes Fragment: Lautenspieler und Rest ei-
nes oberen Frieses mit Füßen.

Althethitisch bis Beginn Älteres Großreich (ca. 1650–1450)

Literatur: Boehmer 1983, 22 f. 26 Kat.-Nr. 10

Abb. s. Boehmer 1983, Farbtaf. C 10 
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51 RELIEFKERAMIK MIT TANZENDEN

Boğazkale, Ḫattuša 
Keramik; H (A) 6,6 cm; H (B) 4,0 cm; H (C) 12,1 cm;  
H (D) 9,3 cm
A) Grabungs-Nr. Bo 62/055
B) Grabungs-Nr. Bo 32/x
C) Grabungs-Nr. Bo 73/51
D) Grabungs-Nr. Bo 589/z

Fragmente von Reliefkeramik mit Tanzenden im kurzen 
Gewand:

A) zwei einander gegenüber stehende Personen, Hän-
de berühren sich fast, Oberkörper sind nach hinten gelehnt;

B) zwei gegenläufige Füße, die zu zwei Personen ge-
hören und die sich gegenseitig verdecken;

C) schlanke Person mit abgespreizten Armen und 
zweite Person in langem Gewand, die eventuell ein Musik-
instrument in den Händen hielt;

D) Arme vom Oberkörper abgespreizt

Althethitisch bis Beginn Älteres Großreich (ca. 1650–1450)

Literatur: Boehmer 1983, 29 f.

Abb. s. Boehmer 1983, Taf. 9, 26–29

52 RELIEFKERAMIK – GÖTTERDARSTELLUNG

Boğazkale, Ḫattuša, Unterstadt
Keramik, braun poliert; H 6,7 cm; B (erh.) 6,3 cm
Grabungs-Nr. Bo 76/10

Reste zweier Postamente, auf dem linken sind mensch- 
liche (?) Füße und nackte Beine en face erhalten, auf dem 
rechten die Tatzen eines Tieres, möglicherweise eines  
Feliden.

Althethitisch bis Beginn Älteres Großreich (ca. 1650–1450)

Literatur: Boehmer 1983, 34 f. Kat.-Nr. 43

Abb. s. Boehmer 1983, Taf. 13, 43 

53 WAGENDARSTELLUNGEN

Boğazkale, Ḫattuša
Keramik; H 12,9 cm; B 8,5 cm
Grabungs-Nr. Bo 009/66 (Nr. 47); Bo 76/239 (Nr. 48); o. 
Grabungsfundnummer (Nr. 49)

Drei Fragmente von Reliefkeramik mit Wagendarstellung: 
ein Scheibenrad mit Querbalken sowie zwei sechsspeichige 
Einachser.

Althethitisch bis Beginn Älteres Großreich (ca. 1650–1450)

Literatur: Bittel 1976a, 330 Kat.-Nr. 142; Bittel 1978, 178–
182; Boehmer 1983, 36–42

Abb. s. Boehmer 1983, Taf. 16, 47–49 

54 RELIEFKERAMIK MIT ALTARDARSTELLUNG

Boğazkale, Ḫattuša, Unterstadt
Keramik, rote Oberfläche; H 7,4 cm; B 10,0 cm
Grabungs-Nr. Bo 61/75

Fragment der Reliefkeramik mit Darstellung eines Altars 
und einer deutlich kleineren Person links, die ein Gefäß in 
den Händen trägt.

Althethitisch bis Beginn Älteres Großreich (ca. 1650–1450)

Literatur: Boehmer 1983, 31–33 Kat.-Nr. 32

Abb. s. Boehmer 1983, Taf. 11, 32; 12, 32
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55 RELIEFKERAMIK, SCHERBE

Boğazkale, Ḫattuša, Unterstadt 
Keramik, hellbraun, feiner Ton, rotbauner Überzug, hori-
zontale Streifen; Dm (Rand) 25,2 cm
Çorum Museum Inv.-Nr. 1-329-75
Grabungs-Nr. Bo 75/333

Darstellung eines Bewaffneten mit Helm mit gekrümmtem 
Horn und Schweif sowie Schwert. Das Gewand weist Punk-
te am Oberkörper und eine Schraffur am Ärmel auf. Einrit-

zung auf Innenseite. Der Helm wird als Eberzahnhelm, der 
Krieger analog dazu als ›Mykener‹ gedeutet.

Älteres Großreich (ca. 1530–1350); laut Literatur: 
15./14. Jh.

Literatur: Bittel 1976b, 9–14; Kunst- und Ausstellungshalle 
der Bundesrepublik Deutschland 2002, 297 Abb. 3
 
Abb. s. Bittel 1976b, 10 Abb. 1; 11 Abb. 3

56 RELIEFKERAMIK, SCHERBE

Boğazkale, Ḫattuša, Unterstadt 
Keramik, braun poliert; H 10,6 cm; B 11,3 cm
Grabungs-Nr. Bo 73/130

Scherbe mit Person mit behelmtem Kopf, vor sich ge-
streckt trägt die Person ein Objekt, das laut Boehmer aus 
hieroglyphenluwischen Zeichen bestehen soll (Gabenbrin-
ger oder – wegen des Freiraums vor der Figur – Wettkämp-

fer nach Boehmer). Möglicherweise ist dieses Objekt ein 
Räucherständer.

Althethitisch bis Beginn Älteres Großreich (ca. 1650–1450)

Literatur: Boehmer 1983, 30 Kat.-Nr. 30

Abb. s. Boehmer 1983, Taf. 11, 30 

57 RELIEFVASE (HALSTOPF) MIT DARSTELLUNG DES WETTERGOTTES VON ALEPPO
 

Boğazkale, Ḫattuša, Südteich
Keramik, hell gebrannt, polierter roter Überzug; H (rek.) 
ca. 60,0–70,0 cm; Dm (max) 30,0 cm; H (Darstellungszone) 
ca. 10,0 cm
Boğazköy Museum Inv.-Nr. ETD 2005/182

Darstellung des Wettergottes von Aleppo auf ›Adlerwa-
gen‹, dahinter zwei kleine Berggötter sowie zwei nebenein- 
ander angeordnete, geflügelte Sphingen.

Älteres Großreich (ca. 1450–1400); laut Literatur vor 1400

Literatur: Seeher 2007, 707–720

Abb. s. Seeher 2007, 717 Abb. 1
  

58 VIERKANTSIEGEL

Boğazkale, Ḫattuša 
Speckstein, schwarz; H 1,15 cm; Bodenfläche 1,65 cm × 
1,75 cm
Museum k. A.
Grabungs-Nr. Bo 73/170

Thronende Gottheit (bärtig?) auf Lehnstuhl mit Spitzmüt-
ze, Hörner, Hände zum Gruß mit Schale vorgestreckt. Tier-
motive (Stier, Hirsch, Löwe).

Althethitisch bis Älteres Großreich (ca. 1650–1350)

Literatur: Boehmer – Güterbock 1987, 56 Nr. 148

 
Abb. s. Boehmer – Güterbock 1987, Taf. 15, 148 k–n
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59 SIEGELUNG, BULLA MIT THRONENDER GOTTHEIT

Boğazkale, Ḫattuša, Unterstadt 
Ton; Dm 2,4 cm
Museum k. A.
Grabungs-Nr. Bo 76/123

Links thronende Göttin auf Klapphocker mit Schale und 
Vogel (?) vor rundem Altar, davor stehender Adorant im 
kurzen Gewand. Umlaufendes Flechtband.

Althethitisch (ca. 1650–1530)

Literatur: Boehmer – Güterbock 1987, 55 Nr. 145

Abb. s. Boehmer – Güterbock 1987, Taf. 15, 145 d 

60 SIEGELABDRUCK

Boğazkale, Ḫattuša 
Ton; Dm 3,3 cm
Museum k. A.
Grabungs-Nr. Bo 209/a

Dreiteilige Bildszene auf der Umrandung des Stempelab-
drucks: Adorationsszene vor thronender Göttin mit Vogel 
und Schale in der Hand, sitzend auf Ziegenthron, zwei Ga-
benbringer nähern sich der Göttin, vor der ein Altar steht, 
auf dem ein Feuer brennt oder Opfergaben aufgetürmt sind.

Außerdem Jagdszene mit Bogen auf Hirsch, weiterhin 
Darstellung von Löwe mit Stier.

Zentral: einzelne Hieroglyphen mit unklarer Namensan-
gabe des Siegelinhabers Tutḫalija und vogelköpfiges Wesen.

Ende Älteres Großreich,  Tutḫalija (II.?) (ca. 1380)

Literatur: Beran 1967, 30 Kat.-Nr. 135; Canby 2002, 168
 
Abb. s. Canby 2002, 191 Abb. 18; Beran 1967, Taf. 3, 135
 

61 ABDRUCK EINES SIEGELS DES TUTḪALIJA (II.?)

Boğazkale, Ḫattuša, Büyükkale
Ton; Dm 2,5 cm
Museum k. A.
Grabungs-Nr. Bo 384/o

Dreiteilige Adoration: Person mit Krummstab und Hase, 
hinter ihr Steinbock oder Hirsch (Schutzgottes der Wild-
flure?), Altar mit Kanne u. a., davor wiederum zwei (gött-
liche) Adoranten, einer im Schlitzrock mit einer Kopfüber-
krönung, die von Beran als geflügelte Sonnenscheibe 
angesprochen wird (Sonnengottheit). Dahinter Person im 
langen Gewand mit Spitzmütze und dreieckigem Zeichen 
(Heilszeichen?). 

Darstellung des Wettergottes mit zwei Adoranten, ei-
ner wiederum mit Heilszeichen (?). Dritte Gottheit thront 
auf Schemel, Hand zum Mund erhoben, davor zwei Nackte 
mit Schnabelkannen.

Ende Älteres Großreich, Tutḫalija (II.?) (ca. 1380)

Literatur: Beran 1967, 30 f. Kat.-Nr. 136; Boehmer – Gü-
terbock 1987, 52–55 (allg. zu altheth. u. bildl. Gestaltung);  
Canby 2002, 161–201 

Abb. s. Boehmer – Güterbock 1987, 48 Abb. 31 b; Canby 
2002, 182 Abb. 4

62 SIEGELRINGABROLLUNG
 

Boğazkale, Ḫattuša, Niṣantepe
Ton; 2,8 cm × 0,9 cm
Museum k. A.
Grabungs-Nr. 90/1032 e, 91/1093 c

Zwei Adorationsszenen: (göttliche?) Person im langen 
Mantel, beide Arme erhoben vor thronender Gottheit mit 
Heilssymbol und Krummstab, sitzend auf Hirsch, Thron 
angeschrägt, Beischrift nennt Gottheit namens DEUS.
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CERVUS3-ti REX, »Schutzgott des Königs«, dahinter dop-
pelköpfiger Adler; links: Adorationsszene einer Person mit 
Bogen vor thronender Göttin auf Ziege mit unklarem Sym-
bol: verzerrter Vogel (?) und vor den Mund angewinkelter 
rechter Arm. 

Ungewöhnlich: beide Hände der Adoranten bis vors 
Gesicht erhoben.

Jüngeres Großreich (ca. 1350–1180)

Literatur: Herbordt 2005, 223 Kat.-Nr. 622; Hawkins 2006, 
50

Abb. s. Hawkins 2006, 68 Nr. 622 Abb. 2 

63 STEMPELSIEGEL MIT LIBATIONSSZENE

Boğazkale?, Ḫattuša? (kein Grabungsfund)
Hämatit H 3,0 cm; Dm 2,9 cm
London, British Museum BM 115655; Reg.-Nr. 1886,1020.1

Libationsszene vergleichbar mit Hirschrhyton (PM-
Nr. 147). Hinter einer sitzenden Göttin mit Greifvogel sind 
ein Hirschgeweih und Beine, eine Jagdtasche, ein Köcher 
(?), zwei Speere und ein Baum. Vor der Göttin ein Altar 
mit Objekten, davor ein Libierender mit Vogelkopf und ein 
Adorierender, zwei Stiermenschen knien jeweils seitlich ei-
ner Sonnenscheibe auf einem Podest; Name des Inhabers 

Provenienz: 1886 erworben von R.J.A. Edwards in der 
Nähe von Boğazköy.

Beginn Jüngeres Großreich (ca. 1350)

Literatur: Canby 2002, 193; Dınçol – Dınçol 2008a, 4; 
<https://www.britishmuseum.org/collection/object/ 
W_1886-1020-1> (30.10.2022)
  

© The Trustees of the British Museum CC-BY-NC-SA 4.0 

Zeichnung s. Collins 2004, 100 Abb. 4 a nach Güterbock 1989, 
Taf. 17 b

64 SIEGELABDRUCK, BULLA DES ARNUWANDA

Boğazkale, Ḫattuša 
Ton; H 9,0 cm; B 5,7 cm
Boğazköy Museum Inv.-Nr. 1-424-90
Grabungs-Nr. Bo 90/427

Berggottdarstellung mit Vogel (Adler?) als Namenszeichen 
des Arnuwanda und Flügelsonne; Arnuwanda mit Titeln.

Jüngeres Großreich, Arnuwanda II. (ca. 1322)

Literatur: Neve 1992a, 55; vgl. auch Kunst- und Ausstel-
lungshalle der Bundesrepublik Deutschland 2002, 352 
Kat.-Nr. 140 (falsche Abb., die richtige Abb. findet sich auf 
S. 93 Abb. 9)

Abb. s. Neve 1992a, 59 Abb. 160 
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65 SIEGELABDRUCK, BULLA DES MUWATALLI (II.)

Boğazkale, Ḫattuša, Westbau NW von Nişantepe
Ton; H 9,2 cm; B 5,3 cm
Çorum Museum Inv.-Nr. 1.1025.90
Grabungs-Nr. Bo 90/1029, Umzeichnung von Bo 815/f

Umarmungsgestus (seit Muwatalli belegt); Flügelsonne 
unter Arm des Wettergottes; Muwatalli (II.) im langen Ge-
wand mit Lituus und Titeln und Gott Piḫaššašši, dem Wet-
tergott des Blitzes.

Jüngeres Großreich, Muwatalli II. (ca. 1290–1270) 

Literatur: Beran 1967, 45 Nr. 250 a; Neve 1992a, 54; Kunst- 
und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland 
2002, 352 Kat.-Nr. 142; Herbordt u. a. 2011, 125 Kat.-
Nr. 39, 1; Güterbock 1937b, 57

 
Abb. s. Neve 1992a, 57 Abb. 149; Beran 1967, Taf. XII 250 a 

66 SIEGELABDRUCK, BULLA DES MUWATALLI (II.)

Boğazkale, Ḫattuša, Westbau NW von Nişantepe 
Ton; Dm 4,72 cm
Grabungs-Nr. Bo 90/396

Siegelung mit Namenszeichen des Muwatalli II. und der  
Tanuḫepa unter Flügelsonne.

Jüngeres Großreich, Muwatalli II. (ca. 1290–1270)

Literatur: Neve 1992a, 54; Herbordt u. a. 2011, 136 Kat.-
Nr. 47

Abb. s. Neve 1992a, 58 Abb. 158

67 SIEGELABDRUCK, BULLA DES URḪI-TEŠŠUP ALS tuḫkanti

Boğazkale, Ḫattuša 
Ton; Dm 3,8 cm
Grabungs-Nr. Bo 91/1915

Umarmungsgestus; Gott Šarruma; Urḫi-Teššup als tuḫkan-
ti. Bemerkenswert ist an dem Siegel vor allem, dass es si-
cherlich zu Lebzeit des Prinzen in Funktion war, ihn aber 
dennoch vergöttlicht zeigt.

Jüngeres Großreich, Urḫi-Teššup als tuḫkanti (ca. 1275–
1270)

Literatur: Herbordt 2005, 57 f. 204 Kat.-Nr. 50; Bonatz 
2007a, 126
  
Abb. s. Bonatz 2007a, 127 Abb. 8 nach Herbordt 2005, 
Taf. 40, 504. 2a

68 SIEGELABDRUCK, BULLA DES MURŠILI III. 

Boğazkale, Ḫattuša 
Ton; H 5,8 cm; B 4,4 cm
Boğazköy Museum Inv.-Nr. 1-447-90
Grabungs-Nr. Bo 90/450

Wagenfahrt des Wettergottes mit erhobener Keule im vo-
gelförmigen Wagen (›Adlerwagen‹, typisch für den Wet-
tergott von Aleppo, Hawkins 2003, 169–175), dahinter 
König im ›Kriegergewand mit Bogen‹, mehrfacher Hörner-
krone; Flügelsonne und Inschrift Muršili III. mit Titeln.

Jüngeres Großreich, Muršili III. (ca. 1270–1265)

Literatur: Güterbock 1993a, 113–116; Kunst- und Aus-
stellungshalle der Bundesrepublik Deutschland 2002, 352 
Kat.-Nr. 141; Hawkins 2003, 169–175; Herbordt u. a. 2011, 
157 f. Kat.-Nr. 57

Abb. s. Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik 
Deutschland 2002, 352 Abb. zu Kat.-Nr. 141
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69 SIEGELABDRUCK, BULLA DES ḪATTUŠILI UND DER PUDUḪEPA

Boğazkale, Ḫattuša, Westbau NW von Nişantepe 
Ton; Dm 3,0 cm
Grabungs-Nr. Bo 90/1037 (?)

Namenszeichen des Ḫattušili III. und der Puduḫepa unter 
Flügelsonne.

Jüngeres Großreich, Ḫattušili III. (ca. 1265–1240) 

Literatur: Neve 1992a, 54 f.; Herbordt u. a. 2011, 179–181 
Kat.-Nr. 82

Abb. s. Neve 1992a, 587 Abb. 152

70 ABROLLUNG EINES SIEGELS DES TUTḪALIJA

Boğazkale, Ḫattuša, Nişantepe 
Ton; H 5,0 cm
Grabungs-Nr. Bo 91/1980

Einzigartige Siegelabrollung eines hethitischen Herrschers. 
Im Umarmungsgestus ist Tutḫalija IV. mit Wettergott Kum-
manni dargestellt. Die Szene wird substruiert von einem 
Doppeladler und zwei Mischwesen in heraldischer Anord-
nung. Tutḫalijas Titel werden angeführt.

Jüngeres Großreich, Tutḫalija IV. (ca. 1240–1210)

Literatur: Neve 1992b, 315 Abb. 7 d; Bonatz 2007a, 126; 
Herbordt 2006, 82–91

Abb. s. Herbordt 2006, Abb. 130. 133  

71 SIEGELABDRUCK, BULLA DES TUTḪALIJA 

Boğazkale, Ḫattuša 
Ton; H 8,5 cm; B 7,3 cm
Boğazköy Museum Inv.-Nr. 1-267-90
Grabungs-Nr. Bo 90/270

Berggottdarstellung mit erhobenem rechten Arm und Keu-
le als Namenszeichen des Tutḫalija und Flügelsonne; Tutḫa-
lija mit Titeln. Die Szene wird substruiert von einem Dop-
peladler und zwei Mischwesen in heraldischer Anordnung.

Jüngeres Großreich, Tutḫalija IV. (ca. 1240–1210)

Literatur: Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesre- 
publik Deutschland 2002, 352 Kat.-Nr. 139

Abb. s. Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik 
Deutschland 2002, 352 Abb. zu Kat.-Nr. 139 

72 SIEGELABDRUCK, BULLA DES ŠUPPILULIUMA

Boğazkale, Ḫattuša 
Ton; Dm 3,3 cm
Grabungs-Nr. Bo 91/1150

Šuppiluliuma mit Titeln (inkl. Labarna Zeichen).

Jüngeres Großreich, Šuppiluliuma II. (ca. 1200–1180)

Literatur: Neve 1992a, 55; Herbordt u. a. 2011, 212 Kat.-
Nr. 146, 1

Abb. s. Neve 1992a, 59 Abb. 161
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73 (SONNEN-)GÖTTIN MIT STRAHLENKRANZ
 

Çiftlik (kein Grabungsfund)
Gold; H 1,85 cm 
Kayseri Museum Inv.-Nr. k. A.
 
Thronende Göttin mit Strahlenkranz, als Anhänger gear-
beitet.

Großreich (ca. 1530–1180)

Literatur: Orthmann 1975, 435 Kat.-Nr. 370 d; Bittel 1976a, 
332 Kat.-Nr. 170
 
Abb. s. Bittel 1976a, 161 Abb. 170; Orthmann 1975, 
Abb. 370 d 

74 WETTERGOTT
 

Dövlek (kein Grabungsfund)
Bronze; H 11,4 cm
Ankara AAM Inv.-Nr. 8825

Darstellung wohl eines Wettergottes mit einfach behörn-
ter Spitzmütze, über die Schulter nach hinten erhobener 
rechter Arm und vorgestreckter linker in für Wettergötter 
typischer Position. Der Gott trägt einen kurzen Schurz und 
hat einen freien Oberkörper.

Großreich (ca. 1530–1180)

Literatur: N. Özgüç 1949;  Canby 1969, 69–74; Seeden 
1980, 130 Kat.-Nr. 1828;  Kunst- und Ausstellungshalle der 
Bundesrepublik Deutschland 2002, 338 Kat.-Nr. 88; Akde-
niz 2004, 28–30

Abb. s. Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik 
Deutschland 2002, 229 Abb. 11; Canby 1969, Taf. 41 a 

75 KOMPOSITFIGUR EINES GOTTES

Doğantepe-Amasya (kein Grabungsfund)
Bronze; H 21,5 cm; H (rek.) ca. 34,0 cm; B 5,8 cm 
Amasya Bibliothek Bayezid Külliyesi Inv.-Nr. A.64-1-1

Kompositfigur eines Gottes. Die Extremitäten fehlen, 
aber der Rock ist besonders detailliert ausgearbeitet und 
vergleichbar mit dem Befund am Königstor, Gürtel breit, 
V-Ausschnitt; Spitzmütze mit Wulst.

Großreich (ca. 1530–1180)

Literatur: Alp 1961/1962, 217–243; Bittel 1976a, 331 Kat.-
Nr. 148; Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik 
Deutschland 2002, 338 Kat.-Nr. 121; Akdeniz 2004, 32 f. 
Ullman 2010, 152 f.

Abb. s.  Bittel 1976a, 147 Abb. 148; Ullman 2010, 325 Abb. 33 

76 ZWEI GEFÄSSE IN STIERKOPFFORM

Eskiyapar
Keramik; l.: H 7,2 cm; Dm 5,4 cm bzw. H 7,7 cm; Dm 5,3 cm
Ankara AAM Inv.-Nr. 10238a; Inv.-Nr. 10238b

Zwei Gefäße, jeweils in Form eines Stieres mit eingeritz-
tem Dekor.

Ende Althethitisch bis Beginn Älteres Großreich (ca. 1550–
1450)

Literatur: Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesre- 
publik Deutschland 2002, 335 Kat.-Nr. 78. 79

Abb. s. Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik 
Deutschland 2002, 335 Abb. zu Kat.-Nr. 78. 79
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77 KULTGEFÄSS MIT RÖHRE UND LIEGENDEN STIEREN

Eskiyapar
Keramik; H 59,7 cm; Dm (Bauch) 40,5 cm; Dm (Rand) 
38,5 cm
Ankara AAM Inv.-Nr. 73-1-67

Hohe Vase mit vier Henkeln und plastischem Dekor in 
Form von liegenden Stieren. Am Hals innen ist eine befüll-
bare Röhre für Flüssigkeiten.

Ende Althethitisch bis Beginn Älteres Großreich (ca. 1550–
1450)

Literatur: Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesre- 
publik Deutschland 2002, 336 Kat.-Nr. 82

Abb. s. Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik 
Deutschland 2002, 336 Abb. zu Kat.-Nr. 82
  

78 GEFÄSS MIT HENKEL UND WIDDERKOPFFÖRMIGEM AUSGUSS

Eskiyapar
Keramik; H 12,3 cm; Dm 12,7 cm
Ankara AAM Inv.-Nr. 109-368-68

Räuchergefäß? Geschlossene Kanne mit Ausguss in Wid-
derkopfform, Henkel und Rehköpfen im Relief.

Ende Althethitisch bis Beginn Älteres Großreich (ca. 1550–
1450)

Literatur: Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesre- 
publik Deutschland 2002, 336 Kat.-Nr. 81

Abb. s. Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik 
Deutschland 2002, 336 Abb. zu Kat.-Nr. 81 

79 RELIEFKERAMIK, MEHRERE SCHERBEN EINES GEFÄSSES

Eskiyapar
Keramik; H (geschätzt) 40 cm; Scherbe mit liegendem Rind 
H 10,0 cm; B 12,0 cm
Liegender Stier: Ankara AAM Inv.-Nr. 121-184-82; Gra-
bungs-Nr. Esy. 184-82
Unterteil Gottheit Ankara AAM Inv.-Nr. 121-184-82 c; Gra-
bungs-Nr. Esy. 184-82 c

Oberes Fries (1): Darstellung zweier liegender Stiere, 
Scherbe mit Darstellung eines liegenden Stieres, Ansatz ei-
ner Schwinge (?), Kopf mit Spitzmütze, eine Hand mit Speer 
oder anderem Stab, Ansatz eines Halbrunds; Fries 2: Fort-
setzung (?) des Körpers eines Gottes in Schrittstellung auf 

Hirschen (in Fries 3), kurzer Rock (nicht vom selben Gott 
wie der im oberen Fries, da die Handhaltungen unpassend 
ist). Fries 4: zwei Musikanten mit Tamburin und ein Musi-
ker mit Saiteninstrument, Person, die Opfertier führt

Ende Althethitisch bis Beginn Älteres Großreich (ca. 1550–
1450)

Literatur: Strupler 2012, 7 f.; Kunst- und Ausstellungshalle 
der Bundesrepublik Deutschland 2002, 337 Kat.-Nr. 84

Abb. s. Strupler 2012, 6 Abb. 4; Kunst- und Ausstellungshalle der 
Bundesrepublik Deutschland 2002, 337 Abb. zu Kat.-Nr. 84 

80 RUNDES ORNAMENT

Ğerablus, Karkemiš
Gold; L (max) 4,14 cm; D 1,6 cm
London, British Museum BM 116244; Reg.-Nr. 
1922,0511.377

Rundes Ornament mit Menschen- oder Götterdarstellun-
gen innen und Greifen-Mischwesen mit zentralem Baum-
motiv außen
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©  The Trustees of the 
British Museum CC-BY-NC-
SA 4.0 

Provenienz: Fundteilung, Ausgrabung Sir L. Woolley.

Jüngeres Großreich (ca. 1350–1180) oder aufgrund der 
Greifen jünger

Literatur: <https://www.britishmuseum.org/collection/
object/W_1922-0511-377> (30.10.2022)

 

81 17 FRAGMENTE EINES BANDES AUS GOLDFOLIE, ORNAMENT 

Ğerablus, Karkemiš 
Gold; L (max.) 2,5 cm; B (max.) 1,3 cm
London, British Museum BM 116245; Reg.-
Nr. 1922,0511.378

Götterdarstellungen, Musizierende, florale (?) Elemente

Provenienz: Fundteilung, Ausgrabung Sir L. Woolley.

Jüngeres Großreich (ca. 1350–1180)  

Literatur: <https://www.britishmuseum.org/collection/
object/W_1922-0511-378> (30.10.2022)

 

© The Trustees of the British Museum CC-BY-NC-SA 4.0 

82 38 EINLAGEN AUS GOLD UND LAPISLAZULI

© The Trustees of the British Museum CC-BY-NC-SA 4.0 

Ğerablus, Karkemiš 
Gold; Lapislazuli+Steatit; H 1,67 cm; B 1,3 cm
London, British Museum BM 116232; Reg.-
Nr. 1922,0511.365

29 Götterdarstellungen mit Speeren, Vögeln, Blitz, Ham-
mer, »censers« oder Sistren, 14 blickend nach rechts, 15 
nach links; ein Gott aus Goldfolie geschnitten mit Gravur, 
Flügelsonne, Hammer und Krummstab; sechs Ornamente 
von Blüten, zwei Korndarstellungen

Provenienz: Fundteilung, Ausgrabung Sir L. Woolley.

Jüngeres Großreich (ca. 1350–1180)

Literatur: Woolley – Barnett 1978, Taf. 64; <https://www.
britishmuseum.org/collection/object/W_1922-0511-365> 
(30.10.2022)
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83 ANHÄNGER MIT REITENDER GOTTHEIT

Ğerablus, Karkemiš ? (kein Grabungsfund)
Gold; Lapislazuli; 4,5 cm × 3,7 cm × 0,5 cm
Baltimore, Walters Art Gallery Inv.-Nr. 57.1593

Reitende Gottheit mit erhobenem Speer und spitzer Kopf-
bedeckung (mit Krempe?), Reittier angeblich Pferd, doch 
der Kopf des Tieres scheint von Geweih überkrönt (Capri-
de oder Cervide). 

Ungewöhnliche Darstellung aus dem Kunstmarkt mit 
angeblicher Herkunft Karkemiš 

Provenienz: 1929 Erwerb Henry Walters, 1931 Baltimore 
Walters Art Gallery.

Jüngeres Großreich? (ca. 1350–1180)

Literatur: <https://art.thewalters.org/detail/13913/pen-
dant-frame-of-goddess-on-horseback/> (30.10.2022)

Abb. s. <https://art.thewalters.org/detail/download/28865/> 
(30.10.2022) 

84 RELIEFVASE A MIT DARSTELLUNG VON RITUALGESCHEHEN

Hüseyindede, Tempel Raum 1
Keramik; H 86,0 cm 
Çorum Museum Inv.-Nr. k. A.

Am Rand des Gefäßes Ausgüsse in Form von Stierköpfen. 
Von oben nach unten und v.l.n.r. 

FRIES 1: ein Stehender mit ›Pilgerflasche‹ auf dem 
Rücken, ein geschlossener, vierrädriger Wagen, auf ihm 
hinten sitzen sichtbar zwei (Götter-)Figuren, fünf Tanzende 
bzw. Musizierende laufen. 

FRIES 2: zwei Musiker, fünf männliche bzw. weibliche 
Personen, bringen Gaben und halten verschiedene Ge-
genstände in den Händen, wobei die vorderen beiden in 
ähnlichem Gewand auch Adorierende mit langen Stäben 
sein können, eine architekturartige Darstellung, ein Altar, 
ein hoher Hocker mit zwei (Götter-)Figuren, außen rechts 
ein stehender Adorant. 

FRIES 3: vier Segmente, drei mit Opfergabenbringern, 
erkennbar sind (1) ein Vierfüßler, (2) ein Hirsch an der Lei-
ne und (3) ein Widder, (4) ein Musiker mit Harfe davor so-
wie ein Adorant, eine thronende Gottheit vor einem Altar, 
nach links blickend. 

FRIES 4: vier Segmente mit jeweils einem Stier.

Althethitisch (ca. 1600–1530)

Literatur: Yıldırım 2008, 837–850; Strupler 2012, 1 zur Da-
tierung; Th. Moore 2015, 25–32  

Abb. s. Yıldırım 2008, 847 Taf. 1.1; 849 Taf. 3.1. 4.1; 850 
Taf. 5.1. 6.1

85 RELIEFVASE B MIT ›STIERSPRUNGSZENE‹

Hüseyindede, Tempel Raum 1
Keramik; H (ges.) 52,0 cm; H (Fries) 7–7,5 cm; L (Fries) 
52,0 cm; nur unten ein ursprünglich rotes Band, ca. 0,2–
0,3 cm
Çorum Museum Inv.-Nr. 1-1-99

Stiersprung unter musikalischer Begleitung von Laute und 
Schlaginstrumenten sowie zwei wohl weiblichen Perso-
nen, bei denen es sich möglicherweise um Tänzerinnen 
handelt und die sich an den Händen halten.

Althethitisch (ca. 1600–1530) 

Literatur: Sipahi 2000; Sipahi 2001; Yıldırım  2008, 837–
850; Th. Moore 2015, 77–79

Abb. s. Sipahi 2000, 67 Abb. 3; Yıldırım 2008, 847 Taf. 1.5 
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86 ZWEI STIERRYTHA

İnandık 
Keramik; H (1) 67,0 cm; L (1) 47,0 cm; H (2) 62,0 cm; L (2) 
40,0 cm
Ankara AAM Inv.-Nr. 157-30-67 (İ.k. 30/67) und 157-31-67 
(İ.k. 31/67)

Zwei Gefäße jeweils in Form eines Stieres mit trichterför-
migem Einfluss auf dem Rücken.

Beginn Älteres Großreich, İnandık Schicht III (ca. 1550–
1480?)

Literatur: T. Özgüç 1988, 111 f.; Kunst- und Ausstellungs-
halle der Bundesrepublik Deutschland 2002, 335 Kat.-
Nr. 76 f.

Abb. s. Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik 
Deutschland 2002, 255 Abb. 10. 11  

87 HENKELTASSE ALS EINBLICK IN TEMPELINNERES 

İnandık
Keramik; H 7,0–8,4 cm; Dm (Rand) 12,6 cm
Ankara AAM Inv.-Nr. 109-372-68
Grabungs-Nr. İ.k. 372/68

Henkeltasse mit plastischer Innengestaltung. Sitzende 
Göttin auf Schemel, die ihre Brüste präsentiert, auf dem 
Kopf Scheiben (?). Davor stehen ein rundplastischer Altar 
mit einem Halbkreis darauf (Brot?), ein zweites ähnliches 
Objekt neben der Göttin am Boden und eine große Schna-
belkanne am Boden. Dieses Objekt wird als Einblick in ein 
Tempelinneres gedeutet.

Ende Althethitisch (ca. 1550)

Literatur: Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesre- 
publik Deutschland 2002, 337 Kat.-Nr. 83

Abb. s. Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik 
Deutschland 2002, 254 Abb. 9 

88 RELIEFKERAMIK İNANDIK A

İnandık 
Keramik, bemalt; H ca. 82,0 cm
Ankara AAM Inv.-Nr. 157-30-67
Grabungs-Nr. k. A.

Am Rand des Gefäßes umlaufende Röhre, die in Ausgüs-
sen in Form von Stierköpfen endet, 

FRIES 4 (oben): Musizierende, Tanzende?, Darstellung 
Geschlechtsverkehr; 

FRIES 3: verschiedene Musizierende, zwei Personen 
mit Gegenständen in den Händen, Postament mit drei 
musizierenden (Götter?)Figuren (Alternativdeutung T. Öz-
güç Musiker auf Tempeldach?), Altar, Pithos, hoher Hocker 
mit mindestens zwei (Götter-)Figuren (Alternativdeutung 
T. Özgüç ›Heilige Hochzeit‹ von zwei Menschen mit Schlei-
erhebungsgeste; das sollte nach Baccelli u. a. 2014, 131 
unter Verweis auf Yıldırım 2009 neu diskutiert werden); 

FRIES 2: Musiker, Präsentation von Kanne, Altar, thro-
nende Gottheit, Träger von Altären, weibliche Adoranten 

und ein männlicher, Musiker, Adorant, Schlachtung eines 
Stieres (?), theriomorpher Wettergott auf Podest; 

FRIES 1: Pithoi in Ständern sowie Person, die mit lan-
gem Stab darin rührt (?), Bierbrauen oder Grütze, Musi-
kanten und Tanzende mit erhobenen Armen; Kultmahl 
(Götter?) mit Altar, Person auf Klappstuhl mit Musikbeglei-
tung; nochmals Gefäße mit Ständer, hier kleiner. Für den 
Konsum von Bier fehlen jedoch Strohhalme.

Ende Althethitisch (ca. 1630–1550); Moore: spätes 16. Jh.

Literatur: T. Özgüç 1988, 84–109; Haas 1994, 523 f.; T. Öz-
güç 2002a, 49; Yıldırım 2008, 837–850; Taracha 2012b, 
111; Th. Moore 2015, 13–25 

 
Abb. s. T. Özgüç 1988, Taf. 40; Yıldırım 2008, 847 Taf. 1. 2;  
Taracha 2012b, 111 Abb. 3
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89 RELIEFSCHERBE MIT PROZESSION

Kabaklı (Kırşehir)
Keramik; Maße k. A. 
Museum k. A.

Fragment von Reliefkeramik. Oberer Fries mit der Darstel-
lung eines Umzugs mit Stier als Opfertier und Adoranten. 
Unterer Fries mit Musikant mit Schlaginstrument und ei-
ner Person mit Helm auf dem Kopf und erhobener Hand 
(Kampfszene?).

Althethitisch bis Beginn Älteres Großreich (ca. 1650–1450)

Literatur: Boehmer 1983, 26; T. Özgüç 1988, 103 Taf. 68, 2; 
Th. Moore 2015, 47 f. 

Abb. s. Boehmer 1983, 25 Abb. 15 

90 ANHÄNGER AUS SILBER DES DKAL?

Kalavassos-Ayios Dhimitrios, Zypern
Silber; H 6,2 cm; Gewicht 27,7 g
Museum k. A.
Grabungs-Nr. K-AD 1599

Anhänger mit Darstellung des Hirschgott DKAL aus (Kin-
der-)Grab 12. Der Krummstab ist nach unten gerichtet.

Späte Bronzezeit (Zypern, ca. 1530–1180), keine stratigra-
phische Angabe

Literatur: Christou 1993, 734 Abb. 36; South 2012, 45

Abb. s. South 2012, 45 Abb. 5.12 (Foto Alison South) 
 

91 STATUETTE EINER NACKTEN GÖTTIN

Karahöyük (Konya)
Bleibronze; H 6,3 cm
Konya Museum Inv.-Nr. 1971.26.374
Grabungs-Nr. k. A.

Statuette einer nackten, frontal dargestellten Göttin mit 
angewinkelten, seitlich schulterhoch erhobenen Armen, 
Flügeln, großen Ohrringen oder Schlaufen am Kopf und 
unklarem Kopfputz auf einer runden Standplatte.

KĀRUM Ib-Zeit (ca. 1830–1710)

Literatur: Bittel 1976a, 328 Kat.-Nr. 91; Alp 2003, 38 f.; 
Aruz 2008, 81 Kat.-Nr. 45

 
Abb. s. Alp 2003, 39 Abb. 31 

92 GÖTTERSTATUETTE KARAMAN (MUT?) (KEIN GRABUNGSFUND)

Bronze; H 7,5 cm; B 2,7 cm
Karaman Museum Inv.-Nr. 2626

In Schrittstellung, erhobener rechter Arm, Spitzmütze mit 
Hörnern, hinten schauen die Haare in Dreicksform unter 
der Kappe hervor und reichen bis über die Taille.

Großreich (ca. 1530–1180)

Literatur: Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesre- 
publik Deutschland 2002, 347 Kat.-Nr. 120; Akdeniz 2004, 
30 f.

Abb. s. Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik 
Deutschland 2002, 229 Abb. 13 
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93 METALLGEFÄSS IN STIERKOPFFORM 

Kastamonu, Devrekani, Kinik Köyü, Kulaksızlar Baraji 
Bronze; H 12,5 cm; B 14,0 cm
Kastamonu Museum Inv.-Nr. 939

Metallrhyton in Form eines Stierkopfes mit Henkel  
(BIBRU).

Großreich (ca. 1530–1180)

Literatur: Emre 2002, 231 Abb. 16; Kunst- und Ausstel-
lungshalle der Bundesrepublik Deutschland 2002, 343 
Kat.-Nr. 102

Abb. s. Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik 
Deutschland 2002, 343 Abb. zu Kat.-Nr. 102 

94 DREIFUSS

Kastamonu, Devrekani, Kinik Köyü, Kulaksızlar Baraji
Bronze; H 8,7 cm; Dm 8,2 cm
Kastamonu Museum Inv.-Nr. 951

Dreifuß mit Stierprotomen für Gefäße.

Großreich (ca. 1530–1180)

Literatur: Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesre- 
publik Deutschland 2002, 343 Kat.-Nr. 104

Abb. s. Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik 
Deutschland 2002, 343 Abb. zu Kat.-Nr. 104

95 SCHALE MIT RELIEF

Kastamonu, Devrekani, Kinik Köyü, Kulaksızlar Baraji
Bronze; H 6,4 cm; Dm 18,7 cm
Kastamonu Museum Inv.-Nr. 946

Szene von Hirsch- und Eberjagd mit zahmen Hirsch per Bo-
gen bzw. Speer; Namensinschrift: Taprammi.

Jüngeres Großreich, Taprammi, Zeitgenosse des Tutḫalija? 
(ca. 1240–1210) oder Älteres Großreich (1530–1350, s. 
Schachner 2012, 139 aufgrund Vergleich mit Alaca Höyük) 

oder postgroßreichszeitlich (nach 1180, Tutḫalija V., s. Si-
mon 2009)

Literatur: Emre – Çınaroğlu 1993, 675–713; Czichon 1995 
5–12; Simon 2009, 247–269; Siegelová – Tsumoto 2011, 
295; Schachner 2012, 137 Anm. 16

Abb. s. Siegelová – Tsumoto 2011, 294 Abb. 6.1 nach Emre – 
Çınaroğlu 1993, 721 Abb. 22; o.S. Abb. 23

96 VIERECKIGE DOSE AUS KERAMIK MIT ZWEI STIERKÖPFEN

Kültepe, Kaneš
Keramik; Seitenlänge (Bein) 4,0 cm  
Ankara AMM Inv.-Nr. k. A.

Grabbeigabe; zwei Stierköpfe an den Ecken und einem sich 
aufbauenden Löwen an der Längsseite in Relief; in den Flä-
chen konzentrische Kreise.

KĀRUM-Zeit II (ca. 1930–1830)

Literatur: Bittel 1976a, 327 Kat.-Nr. 70

 
Abb. s. Bittel 1976a, 90 Abb. 70 
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97 SIEGELUNG

Kültepe, Kaneš
Ton; Maße k. A. 
Grabungs-Nr. Kt g/k 14

Siegelabrollung mit der Darstellung von Göttern auf Be-
gleittieren und einer auf einer Ziege oder einem Bergschaf 
thronenden Göttin. Der Thron ist an der hinteren Sitzflä-
che leicht erhöht.

KĀRUM-Zeit II (ca. 1930–1830)

Literatur: N. Özgüç 1965, 84 Kat.-Nr. 71; Collins 2004, 83

Abb. s. Collins 2004, 99 Abb. 1 nach N. Özgüç 1965, Taf. 24
  

98 SIEGELUNG

Kültepe, Kaneš
Ton; Maße k. A.
Grabungs-Nr. Kt c/k 428

Darstellung einer thronenden Person mit langem Rock und 
Kappe, davor Altar mit Vogel (Falke?) und einem stehen-
den Adoranten mit erhobenen Armen und Kappe. Über 
dem Altar ein Sonne-Mond Zeichen. Der Thron ist an der 
hinteren Sitzfläche leicht erhöht.

KĀRUM-Zeit II (ca. 1930–1830)

Literatur: N. Özgüç 1965, 38 Kat.-Nr. 30; Canby 2002, 175

Abb. s. Canby 2002, 200 Abb. 33 nach N. Özgüç 1965, 
Taf. 10, 30

99 STATUETTE EINES WETTERGOTTES

Kuṣadası, Kadıkalesi 
Bronze; H (erh.) 7,8 cm
Aydın Museum (?), Inv.-Nr. k. A.
Grabungs-Nr. k. A.

Gottgestalt in Schrittstellung mit Spitzmütze mit Hörnern 
aus sekundärem byzantinischen Fundkontext. Rechter 
Arm angewinkelt erhoben, linker Arm angewinkelt und 
vorgestreckt, linkes Bein vorgestellt, kurzes Gewand.

Großreich (ca. 1530–1180), 14./13. Jh. (Akdeniz: 
15./14. Jh., aus stilistischen Gründen)

Literatur: Akdeniz 2004, 21–56

Abb. s. Akdeniz 2004, Taf. 12, 5. 7

100 STIERPAAR

Kuṣaklı, Sarissa, Gebäude C
Keramik; H ca. 65,0–70,0 cm; L ca. 40,0 cm; B ca. 35,0 cm 
(anhand der Maßangaben der Rekonstruktionszeichnung)
Grabungs-Nr. Ku 97/23

Zwei rotpolierte Stiere, auf dem Rücken kein Trichter, 
Schwanz anliegend.

Älteres Großreich (ca. 1530–1350)

Literatur: Müller-Karpe 1998, 116–119 Abb. 17. 18; Kunst- 
und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland 
2002, 183
 
Abb. s. Müller-Karpe 1998, 117 f. Abb. 17. 18; Kunst- und 
Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland 2002, 189 
Abb. 14 

Anhang



563

101 ABDRUCK EINES SIEGELS DES KUZI-TEŠŠUP

Lidar Höyük
Ton; Dm ca. 5,0 cm 
Museum Urfa Inv.-Nr. k. A.

Siegelung des Kuzi-Teššup von Karkemiš, Sohn des Tal-
mi-Teššup, der letzte belegte Herrscher von Karkemiš.

Darstellung des Wettergottes auf zwei niedergebeug-
ten Berggöttern im Profil, Stier und hieroglyphenluwische 
Inschrift.

Jüngeres Großreich, Kuzi-Teššup von Karkemiš (ca. 1200–
1170)

Literatur: Sürenhagen 1986, 183–190; Hawkins 2000b, 
574 f.; Hawkins 2000c, Taf. 328; Bonatz 2007b, 10/29

Abb. s. Hawkins 2000c, Taf. 328 a. c

102 GÖTTERSTATUETTE

Lindos, Rhodos, Nekropole
Bronze; H 21,2 cm
Kopenhagen, Nationalmuseum Inv.-Nr. 10421

Götterstatuette mit kurzem Gewand in Schrittstellung, 
Arme nicht erhalten

Provenienz: Fundteilung der Ausgrabungen 1902–1914.

Späte Bronzezeit (ca. 1530–1180), keine stratigraphische 
Angabe

Literatur: Blinkenberg – Kinch 1931, Kol. 395–399 
Taf. 64, 1572; Bouzek 1972, 156–164; Seeden 1980, 126; 
Akdeniz 2004, 41; <http://samlinger.natmus.dk/AS/as-
set/22054> (30.10.2022) 

 
Nationalmuseet, Danmark © CC-BY-SA Fotograf: Arnold Mik-
kelsen, <http://samlinger.natmus.dk/AS/asset/22054>

103 STIERE

Maşat Höyük, Tempel
Keramik; Fragment (1) H 10,0 cm; B 9,0 cm
Tokat Museum k. A.
Grabungs-Nr. k. A.

Stierkopf mit eingeritzem Dekor und Fragmente von meh-
reren Stieren, insg. mindestens drei.

Älteres Großreich, Maṣat Höyük Schicht III (ca. 1450–1380)

Literatur: T. Özgüç 1978, 58. 123 f.; T. Özgüç 1982, 153; 
T. Özgüç 2002b, 170

Abb. s. T. Özgüç 1978, Taf. 46, 1–5; T. Özgüç 2002b, 170 Abb. 3
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104 GÖTTERSTATUE

Nezero, Thessalien, Griechenland
Silber; H 7,8 cm; B 3,6 cm
Oxford, Ashmolean Museum A.E. 410

Götterstatuette mit kurzem Gewand in Schrittstellung, er-
hobenem rechten Arm und vorgestrecktem linken. Spitze 
Krone mit Ansätzen von Hörnern. Untere Teile der Arme 
bzw. Beine sind abgeschnitten

Provenienz: vor 1889 Erwerb, Publikation 1889.

Späte Bronzezeit (ca. 1530–1180)

Literatur: Farnell 1889, 169; Evans 1901, 126; Canby 1969, 
141–149; Seeden 1980, 125; Akdeniz 2004, 39 f. 

Abb. s. Canby 1969, Taf. 39

105 GUSSFORM

Ortaköy, Ağılönü
Stein; H ca. 10,0 cm
Museum k. A., Çorum?
Grabungs-Nr. k. A.

Darstellung einer Adorationsszene vor einer Gottheit, die 
auf einem Feliden (Löwe?) steht.

Großreich? (ca. 1530–1180)

Literatur: M. Süel 2015, 121

Abb. s. M. Süel 2015, 121 Abb. 15 

106 GUSSFORM (FÜR GLASPASTE?)

Ortaköy, Gebäude C
Stein; 2,5 cm × 3,0 cm  
Museum k. A., Çorum?
Grabungs-Nr. k. A.

Darstellung eines Vogelwagens und eines Berggottes mit 
Schuppenrock, Dreizack (?) und Spitzmütze mit gegen-
ständlichem Abschluss. Diese Gussform diente wohl zur 
Herstellung von kameeartigen Objekten mit plastischer 
Reliefdarstellung.

Großreich? (ca. 1530–1180)

Literatur: Süel – Süel 2006, 4; Seeher 2007, 713; M. Süel 
2015, 121 Abb. 15

Abb. s. Süel – Süel 2006, 8 Abb. 10

107 RELIEFKERAMIK

Ortaköy, Ağılönü 
Keramik; Maße k. A.
Museum k. A. 
Grabungs-Nr. k. A.

Reliefkeramik mit plastischer, nackter Frauendarstellung, 
Vergleiche KĀRUM-zeitliche Applikation Boehmer 1983, 
Taf. 1, 1; 4, 2.

Großreich? (ca. 1530–1180) oder älter

Literatur: Süel 2015, 109 

Abb. s. Süel 2015, 109 Abb. 12
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© Andrae 1924, Taf. 8 f

108 DARSTELLUNG EINES HETHITISCHEN GOTTES

Qal‘at Scherqat, Assur
Lapislazuli; H ca. 2,0 cm  
Berlin, Vorderasiatisches Museum SMB-PK, VA 08756
Grabungs-Nr. S 22400

Oftmals als Anhänger interpretierte Darstellung eines 
wohl hethitischen Gottes mit Spitzmütze und kurzem Ge-
wand in Schrittstellung nach links. Da eine Befestigung 
fehlt, kann es sich auch um eine Einlage gehandelt haben. 

Provenienz: Fundteilung Assur Grabung W. Andrae 1914; 
verschollen seit Ende des Zweiten Weltkriegs.

Jüngeres Großreich (ca. 13. Jh.)

Literatur: Andrae 1924, 9 f.; Strupler 2012, 9
 

109 GÖTTERTRIAS 

Ras Schamra, Ugarit (kein Grabungsfund)
Elektron; H 3,3 cm; B 2,7 cm
Privatsammlung Inv.-Nr. 8.521

Auf einer Basis steht mittig ein Mischwesen mit Stierkopf 
flankiert von zwei Personen mit Krummstab und hohen 
Kopfbeckungen, vgl. göttliche Trias aus Boğazkale (PM-
Nr. 27), aber ohne Flügelsonne. Gearbeitet in Form eines 
Anhängers

Provenienz: vor 1956 Privatsammlung, Publikation 1956.

Jüngeres Großreich (ca. 1350–1180)

Literatur: Schaeffer 1956, 94 f.; Bittel 1976a, 166 Abb. 180; 
332 Kat.-Nr. 180; Haas 1994, 1028

  
Abb. s. Bittel 1976a, 166 Abb. 180

110 SIEGELUNG DES AMANMAŠU

Ras Schamra, Ugarit
Ton; L 4,5 cm; H 3,1 cm
Damaskus, Nationalmuseum
Grabungs-Nr. (Tafel) RS 17.28(76)

V.l.n.r. Wettergott mit Spitzmütze, erhobenem rechten 
Arm, Wettergottzeichen über dem linken, kurzes Gewand, 
auf gebeugtem Berggott; davor in gleicher Größe ein auf-
recht stehender Berggott; Zeichen; nach links blickende 
Gottheit mit Kappe, Flügelsonne, ausgestrecktem rechten 
(?) Arm, auf Greifen/Mischwesen; dahinter in gleicher 
Blickrichtung Gott mit Spitzmütze und einzelnem Horn auf 

kniendem Mischwesen, Stab in der vorgestreckten rech-
ten Hand, Bogen über der linken Schulter, kurzer Rock; 
Keilschriftzeichen; umrahmt von Flechtband.

Jüngeres Großreich, Amanmašu (ca. 13. Jh.)

Literatur: Schaeffer 1956, 42–49 Nr. 16; Bittel 1976a, 332 f. 
Kat.-Nr. 183

Abb. s. Bittel 1976a, 168 Abb. 183
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111 DREI ABDRÜCKE DES SIEGELS DES TAKI-ŠARRUMA

Ras Schamra, Ugarit
Ton; H (Tafel) 6,3 cm; H (Siegelung) 1,2 cm; L (Siegelung) 
2,8 cm 
Damaskus, Nationalmuseum
Grabungs-Nr. (Tafel) RS 17.251 und 17.403

V.l.n.r. Hierogyphen, stehende Gottheit in kurzem Gewand 
mit langem Mantel nach rechts blickend, geflügelt, Zei-
chen, Krieger mit Bogen über der Schulter (Bogenträger), 
rechte Hand zum Gruß angewinkelt und vor den Mund ge-
führt, runde Kappe, kurzes Gewand; weitere Zeichen.

Jüngeres Großreich, Taki-Šarruma (13. Jh.)

Literatur: Schaeffer 1956, 37 f.; Bittel 1976a, 332 Kat.-
Nr. 181

 
Abb. s. Schaeffer 1956, 41 Abb. 54; Bittel 1976a, 167 Abb. 181

112 ABROLLUNG DES SIEGELS DES INI-TEŠŠUP CS 2

Ras Schamra, Ugarit
Ton; L 4,8 cm; H 2,7 cm
Damaskus, Nationalmuseum
Grabungs-Nr. (Tafel) RS 17.158

V.l.n.r. unter Flügelsonne stehende Person im Sonnengott- 
ornat (Beyer 2001, 341–347 zur Ikonographie), darunter 
Mischwesen; mittig auf Stier Wettergott; von rechts nach 
links blickend Adorant (Ini-Teššup?) in kurzem, zipfeligem 
(?) Gewand mit Haarband; hieroglyphenluwische Zeichen; 
Ini-Teššup, König von Karkemiš und Titulatur.

Jüngeres Großreich, Ini-Teššup I., ca. Tutḫalija IV. (ca. 
1240–1210)

Literatur: Schaeffer 1956, 26–29 Nr. 8; Beyer 2001, 343; 
Dezzi Bardeschi 2001, 246–266; Dezzi Bardeschi 2003, 
306–320; Bonatz 2007a, 129 Abb. 10

  
Abb. s. Schaeffer 1956, 26 Abb. 34;

113 ABROLLUNG DES SIEGELS DES INI-TEŠŠUP CS 3

Ras Schamra, Ugarit
Ton; L 4,7 cm; H 2,6 cm
Damaskus, Nationalmuseum
Grabungs-Nr. (Tafel) RS 17.59

V.l.n.r. springender Vierbeiner, Wettergott nach rechts ge-
wandt mit Keilen in der rechten Hand; beide auf gebeug-
ten Berggöttern mit Schuppenrock, Schriftzeichen; weite-
re Person (wohl Ini-Teššup) mit Keule und rechter Hand 
vor den Mund geführt, auf kniendem Mischwesen, nach 
rechts gewandter Jäger (wohl Ini-Teššup) mit Rundkappe 
und Lanze, die einen stehenden nach links gewandten Lö-
wen ersticht, auf Stier. Umrandung mit Flechtband; Keil-
schrift Ini-Teššup, König von Karkemiš und Titulatur (Uren-
kel des Šuppiluliuma I.).

Jüngeres Großreich, Ini-Teššup I., ca. Tutḫalija IV. (ca. 
1240–1210)

Literatur: Schaeffer 1956, 23–26 Nr. 7; Bittel 1976a, 332; 
Beyer 2001, 48 f. A3; Dezzi Bardeschi 2001, 246–266; Dezzi 
Bardeschi 2003, 306–320

Abb. s. Bittel 1976a, 167 Abb. 182
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114 ABDRUCK EINES SIEGELS DES INI-TEŠŠUP SS1

Ras Schamra, Ugarit
Ton; Dm 4,6 cm
Damaskus, Nationalmuseum 
Grabungs-Nr. (Tafel) RS 17.146, RS 17.230 (Variante)

Darstellung des Wettergottes mit einem Mischwesen 
(Sphinx; Löwengreif) über der linken Hand und Keule auf 
der rechten Schulter; umlaufende Keilschrift; Ini-Teššup, 
König von Karkemiš.

Jüngeres Großreich, Ini-Teššup I., ca. Tutḫalija IV. (ca. 
1240–1210)

Literatur: Schaeffer 1956, 20 Nr. 5; Bittel 1976a, 333 Kat.-
Nr. 186; Dezzi Bardeschi 2001, 246–266; Dezzi Bardeschi 
2003, 306–320

Abb. s. Bittel 1976a, 168 Abb. 186

115 ABDRUCK EINES SIEGELS DES TUTḪALIJA IV.

Ras Schamra, Ugarit
Ton; Dm 5,5 cm
Damaskus, Nationalmuseum
Grabungs-Nr. (Tafel) RS 17.159

Tutḫalija IV. in Umarmungsszene, links, stehend entweder 
Puduḫepa oder die Sonnengöttin von Arinna.

Der Text behandelt eine Scheidungsangelegenheit 
des ugaritischen Fürsten Ammittamru II. von einer Tochter 
Bentešinas von Amurru.

Jüngeres Großreich, Tutḫalija IV. (ca. 1240–1210)

Literatur: Schaeffer 1956, 14–19; Bittel 1976a, 333 Kat.-
Nr. 192; Bonatz 2007a, 126 f.  

Abb. s. Bittel 1976a, 171 Abb. 192

116 ABDRUCK EINES SIEGELS DER PUDUḪEPA IN UMARMUNGSGESTUS

Ras Schamra, Ugarit
Ton; Maße k. A.
Museum k. A. (Damaskus?)

Darstellung der Großkönigin Puduḫepa in Umarmungs-
geste mit einer Göttin. Angemerkt sei, dass außerhalb der 
Publikation bei Alp 2003 dieses Siegel in der Literatur nicht 
gefunden werden konnte.

Jüngeres Großreich, Ḫattušili III. (ca. 1265–1240)

Literatur: Alp 2003, 87

Abb. s. Alp 2003, 87 Abb. 24

117 PRUNKAXT

Sarkışla (kein Grabungsfund)
Bronze (Kupfer-Nickel-Legierung); L 19,5 cm
Berlin, Vorderasiatisches Museum SMB-PK, Inv.-
Nr. VA 15652

Schaftlochaxt mit figürlicher Gestaltung, von unten nach 
oben: stumpfe Schneide, die in Vogelköpfen endet, 
Berggott mit Schuppenrock und stilisiertem Wasseraus-

stritt (?), darüber Löwe, darauf ein Wetter- oder aufgrund 
des langen Gewandes wahrscheinlicher ein Berggott mit 
Spitzmütze, links und rechts auskragend Löwenköpfe; ne-
ben der Spitzmütze kniende Mischwesen. Aus Mütze und 
Mischwesen geht die geflügelte Sonnenscheibe hervor, 
darüber pro Seite drei geflügelte Greifen, links und rechts 
auskragend erneut Löwen.
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Provenienz: 1956 Ankauf.

Großreich (ca. 1530–1180) 

Literatur: Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesre- 
publik Deutschland 2002, 354 Kat.-Nr. 147
 

© Staatliche Museen zu Berlin – Vorderasiatisches Museum 
Berlin (Foto: Olaf M. Teßmer)

118 RELIEFKERAMIK MIT JAGDDARSTELLUNG 

Selimli? (kein Grabungsfund)
Keramik; H 20,0 cm
Schimmel Privatsammlung, New York

Jäger mit Speer und zwei deutlich größere Hirsche

Provenienz: vor 1955 Privatsammlung N. Schimmel, Pub-
likation 1955.

Althethitisch bis Älteres Großreich (ca. 1650–1350?)

Literatur: Bittel 1955, 23–34; Muscarella 1974, 68 
Abb. 132; Bittel 1976a, 331 Kat.-Nr. 146

Abb. s. Bittel 1976a, 146 Abb. 146

119 GÖTTERSTATUETTE

Tarsus, Gözlukule
Bergkristall; H 6,0 cm; B (max.) 2,3 cm
Adana Museum Inv.-Nr. k. A.

Figurine mit langem Gewand, Kopfbedeckung ursprüng-
lich auf Zapfen aufgesetzt, an der Seite evtl. Spuren eines 
umgegürteten Schwertes. Eine Ansprache des Gottes ist 
nicht möglich, aufgrund des langen Gewandes ist er zu-
mindest nicht als Wettergott zu interpretieren.

Hethitisch (?), gefunden in eisenzeitlicher Schicht mit wei-
teren hethitischen Objekten

Literatur: Goldman 1952, 129–133; Goldman u. a. 1956, 
342–344, Taf. 45; Bittel 1976a, 332 Kat.-Nr. 176

 
Abb. s. Bittel 1976a, 164 Abb. 176

120 WÜRFELHAMMERSIEGEL 

Tarsus, Gözlukule? (kein Grabungsfund)
Hämatit; Grundfläche 2,5 cm × 2,3 cm; H (ges.) 3,9 cm
Oxford, Ashmolean Museum Inv.-Nr. 1889.398

Würfelhammersiegel mit fünf Bildflächen, angeblich aus 
Tarsus

1: links thronende Göttin (?) mit Spitzmütze, Vogel, 
Dreizack, Schale vor Mund, davor Adorant mit vor Brust 
erhobener Hand, Stab und Spitzmütze; 

2: links: vogelköpfiger Libierender, Altar, hierogly-
phenluwische Zeichen, rechts thronende Gottheit mit 
dreistrahligem Blitz(?)bündel, flacher Kappe, darüber ge-
flügelte Sonnenscheibe; Seitenwange des Throns mit Dar-
stellung; 

3: rechts thronende Gottheit mit Greifvogel und Hase 
in der vorgestreckten Hand auf Klappstuhl und vor Altar 
mit Aufbau, Lebenszeichen; 

Anhang
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4–5: Libationsszene vor Altar und thronender Gott-
heit in langendem Gewand mit scheinbar leicht erhöhtem 
Sesselrücken. Oberhalb ist eine geflügelte Sonnenscheibe, 
in den Händen hält die Gottheit Blitzbündel und eine an 
den Mund geführte Schale; 4: links Adorant mit erhobe-
nem Stab (?), Lebenszeichen anstelle des Altars, rechts 
thronende Gottheit mit Spitzmütze auf Hocker, Tier in der 
rechten Hand, Schale in der linken; 5 (Unterseite): umlau-
fendes Flechtbandmuster, links thronende Gottheit, Ob-
jekt in den Händen, davor Adorant in kurzem Gewand.

Provenienz: vor 1920 Ankauf Sammlung Chester,  Publika-
tion 1920.

Althethitisch (ca. 1650–1530) 

Literatur: Hogarth 1920, 38 Kat.-Nr. 196; Bossert 1942, 
Taf. 692–696; Akurgal 1976, 114; Canby 2002, 182; (Um-
zeichnung s. z.B. Boehmer – Güterbock 1987, 54 Abb. 39) 
 
Abb. s. Akurgal 1976, Taf. 52

121 STEINERNER TISCH

Tell Açana, Alalaḫ
Basalt; H 89,0 cm; Grundfläche 48,0 cm × 48,0 cm
Antakya Museum Inv.-Nr. k. A.
Grabungs-Nr. AT/39/287

Steinerner Block, der auf allen vier Seiten im Relief mit der 
Darstellung eines Tisches mit als Vogelköpfen (Schwanen-
köpfe?) endenden Beinen dekoriert ist.

Undatiert; Späte Bronzezeit? eher postgroßreichszeitlich

Literatur: Woolley 1955, 243; Haas 1994, 515

Abb. s. Woolley 1955, Taf. 52 a
 

122 SIEGELUNG DES ŠAḪURANUWA

Tell Meskene, Emar
Ton; H 1,7 cm; B 3,0 cm
Damaskus, Nationalmuseum?
Grabungs-Nr. (Tafel) Msk 73.272

Darstellung mit verschiedenen Gottheiten, u. a. dem Son-
nengott und Mischwesen, Siegel des Šaḫuranuwa, König 
von Karkemiš, vergleichbar mit Ini-Teššup-Siegeln (PM-
Nr. 112. 113).

Šaḫuranuwa, König von Karkemiš, Vater des Ini-Teššup, 
(Zeitgenosse Ḫattušilis III., dieser ca. 1265–1240)

Literatur: Beyer 2001, 45 f. A 1; Bonatz 2007a, 129

 
Abb. s. Beyer 2001, 45 A 1 

123 SIEGELUNGEN DES ḪEŠMI-TEŠŠUP

Tell Meskene, Emar
Ton; H (1) 1,2 cm; B (1) 2,8 cm; H (2) 1,0 cm; B (2) 2,5 cm
Damaskus, Nationalmuseum?
Grabungs-Nr. (Tafel) Msk 73.57/Msk 73.1001

Darstellung von Göttern und Mischwesen sowie dem Sie-
gelinhaber Ḫešmi-Teššup, Bruder des Ini-Teššup. Zwei sehr 
ähnliche Varianten, beide vergleichbar mit Ini-Teššup- 
Siegeln.

Ḫešmi-Teššup, Bruder des Ini-Teššup, (Zeitgenosse Tutḫali-
jas IV., dieser ca. 1240–1210)

Literatur: Beyer 2001, 49 f., Bonatz 2007a, 129

Abb. s. Beyer 2001, 49 f. A 4 a. b
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124 SIEGELUNG DES ITŪR-DAGAN A 78

Tell Meskene, Emar
Ton; L 2,3 cm; H 1,0 cm 
Damaskus, Nationalmuseum?
Museum Inv.-Nr. (Tafel) ME13

Darstellung eines Gottes auf Hirschen in Schrittstel-
lung nach links, in der linken Hand ein Greifvogel, rech-
te Hand unklar. Zweigeteilter Rest des Bildes, unten: 
Stier und Löwe in Konfrontation; gedrehtes Band als 
Teiler, oben: hieroglyphenluwische Beschriftung; Ado-
rant mit langem Gewand, Blick nach rechts, Hand er-

hoben, Stab?/stilisierte ausgeschüttete Flüssigkeit?, 
davor eine stilisierter Altar mit drei Püscheln. Siegel- 
inhaber Itūr-Dagan und in Nachfolge sein Sohn Baʿal-malik.

Jüngeres Großreich (ca. 1350–1180)

Literatur: Beyer 2001, 94 f.; Strupler 2012, 10

Abb. s. Beyer 2001, 94 A 78

125 ELFENBEINPLAKETTE

Tell el-Mutesellim, Megiddo
Elfenbein; H ca. 10,0 cm; B ca. 11,0 cm; T 1,2 cm
Chicago, Oriental Institute OIM Inv.-Nr. A22292

Platte mit figürlichen Darstellungen, insgesamt verteilt auf 
sechs Register. Im obersten Register zwei geflügelte Son-
nenscheiben, jeweils unter dem Zentrum der Sonnenschei-
be eine nach links bzw. rechts blickende (Sonnen-)Gottheit 
im langen Gewand und Symbol in der Hand. Gestützt wer-
den die Spitzen der Flügel durch doppelköpfige Mischwe-
sen im kurzen Gewand. In den Zwischenräumen blicken 
Berggötter im Schuppenrock, vogelköpfige und stierköpfige 
Mischwesen, Sphingen frontal aus dem Bild. Im untersten, 
sechsten Register Stiere mit gesenktem Kopf im Profil und 
wechselnder Blickrichtung.

Provenienz: Fundteilung.

Jüngeres Großreich (ca. 1350–1180)

Literatur: Alexander 1991, 161–182; Savaş 2008, 670;  
<https://oi-idb.uchicago.edu/id/3fdd1f57-9b35-44c9-
9078-4383b7850925> (30.10.2022) 

Abb. s. Savaş 2008, 680 Abb. 10; <https://oi-idb-static.
uchicago.edu/multimedia/16378/D.%20019152_A22292_
MG_4023.1920x1200.jpg> (30.10.2022)

126 GÖTTERSTATUETTE

Fundumstände Späthelladisch III C (12. Jh.), stilistisch 
Großreich (ca. 1530–1180)

Literatur: Canby 1969, 141–149; Seeden 1980, 127 f.;  
Akdeniz 2004, 39; Aruz 2008, 177 Kat.-Nr. 102 

Abb. s. Canby 1969, Taf. 38

Anhang

Tiryns, Griechenland
Bronze; H 7,0–8,8 
Athen National Museum, Inv.-Nr. 1582

Gottheit in Schrittstellung mit erhobenem rechten Arm, 
Spitzmütze mit Pommel, Zapfen unter den Füßen für Auf-
stellung.
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127 STIERKOPF

Tokat
Keramik, bemalt; H 15,8 cm
Ankara AAM Inv.-Nr. 8405

Kopf einer Stieres (Gefäß?).

Älteres Großreich (ca. 1530–1350)

Literatur: N. Özgüç 1956, 53–56; Bittel 1976a, 331 Kat.-
Nr. 157; Aruz 2008, 189 Kat.-Nr. 114

Abb. s. Bittel 1976a, 152 Abb. 157

128 RELIEFKERAMIK MIT GABENBRINGERN
 

Yazılıkaya
Keramik; H 6,8 cm; B 7,3 cm
Museum k. A.
Grabungs-Nr. 100/m

Fünf nach rechts schreitende Männer mit breitem Gürtel 
und halbrunden Mützen, die erste, dritte und fünfte Per-
son hält je zwei Schnabelkannen in den Händen, die vierte 
eine Schnabelkanne und greift sich mit der freien Hand an 
die rechte Schulter und die zweite Person ist klatschend 

dargestellt. Bei den Schuhen handelt es sich nicht um 
Schnabelschuhe.

Althethitisch bis Älteres Großreich (ca. 1650–1350?)

Literatur: Bittel 1955, 31 f.; Hauptmann 1975b; Naumann 
1975b, 194; Boehmer 1983, 44 f. Taf. 19; 20, 61

  
Abb. s. Bittel 1955, 31 Abb. 14

129 STREUFUND EINES SIEGELS

Yazılıkaya, Quadrant Y-Z/26 (kein Grabungsfund)
Hämatit; H (Griff mindestens) 3,8 cm; H (Siegel) 2,4; Dm 
(Siegel) 2,6 cm
Museum k. A.
Grabungs-Nr. k. A.

Libationsszene vor einer thronenden Gottheit, die auf ei-
nem Thron mit hoher Lehne sitzt.

Älteres Großreich (ca. 1530–1350)

Literatur: Otto 1941, 156–168

Abb. s. Otto 1941, 156 Abb. 64 (Bogh. Ph. 180/i + 180/i 1, 2, 3)

130 SOLITÄRE GÖTTERDARSTELLUNG

Yeniköy
Steatit; H 6,3 cm 
Ankara AAM Inv.-Nr. 12467

Steatitstele mit Darstellung des Schutzgottes der Wildflu-
re auf Hirsch mit gehörnter Spitzmütze, Krummstab über 
Schulter und Vogel in rechter Hand.

Jüngeres Großreich (ca. 1350–1180)

Literatur: Bittel 1976a, 335 Kat.-Nr. 247; van Loon 1985, 33

 
Abb. s. van Loon 1985, Taf. 42 b
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131 GÖTTERSTATUETTE

Unbekannt
Silber, Kopfbedeckung aus Goldfolie; H 4,3 cm; B (max.) 
2,0 cm; 9,02 g
Ankara AAM Inv.-Nr. 10.1.97

Darstellung eines männlichen Gottes, Tahsin Özgüç inter-
pretiert den Dekor auf dem Rock als Bergschuppen, am 
Rücken eine Öse, unter dem Kinn möglicherweise ein klei-
ner Bartansatz.

Provenienz: Erwerb des Ankara AAM 1997?, Fundort un-
bekannt.

Großreich (ca. 1530–1180)

Literatur: T. Özgüç 1999, 23–28

 
Abb. s. T. Özgüç 1999, Taf. 9. 11

132 NACKTES KIND 

Unbekannt
Bergkristall; H 6,9 cm; B 2,7 cm; T 1,9 cm 
Baltimore, Walters Art Gallery Inv.-Nr. 42.360

Beide Arme vorgestreckt, ob es Genitalien gab, ist auf-
grund eines Ausbruchs nicht mehr zu entscheiden.

Provenienz: 1926 Ankauf durch Henry Walters, Baltimore 
bei Dikran Kelekian, New York und Paris; seit 1931 Balti-
more, Walters Art Museum.

Großreich (ca. 1530–1180) [Onlinekatalog: 16. Jh. Sri Lan-
ka/Goa]

Literatur: Canby 1989, 53–57; <http://art.thewalters.org/
detail/30289/figurine-of-a-child/> (30.10.2022)

 
Abb. s. Canby 1989, Taf. 7, 1–4

133 GÖTTERPAAR

Unbekannt 
Silber; H 4,9 cm; B 2,4 cm; T 1,5 cm
Baltimore, Walters Art Gallery Inv.-Nr. 57.971

Darstellung von zwei männlichen Gottheiten in Schrittstel-
lung und Spitzmütze, Arme mit geballten Fäusten am Kör-
per langgestreckt. 

Aufgrund der stilistischen Merkmale (Gesicht zu 
breit, Falten des kurzen Rocks wellig), der Form (Zweier- 
Männer-Gruppe nicht bekannt, Standfläche sonst nur bei 
›Anhängern‹) und der plumpen technischen Ausführung 
trotz hochwertigem Material (Silber) besteht Zweifel an 
der Authentizität. 

Provenienz: 1898 Comte Michel Tyskiewicz Sammlungs-
verkauf Hôtel des Commissaires-Priseurs, Paris Dikran 
Kelekian, Paris und New York; 1909 Ankauf Henry Walters, 
seit 1931 Baltimore, Walters Art Museum.

Großreich (ca. 1530–1180) oder rezente Imitation

Literatur: Canby 1974, 35; <http://art.thewalters.org/ 
detail/7370/pair-of-dieties/> (30.10.2022) 

 
Abb. s. <http://art.thewalters.org/detail/7370/pair-of-die-
ties/>
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134 SOG. TARKONDEMOS SIEGEL

Unbekannt 
Silber; Dm 4,2 cm; H 1,0 cm 
Baltimore, Walters Art Gallery Inv.-Nr. 57.1512 
Kopie: BM 117907

Herrscher im langen Gewand mit einem vorderen Horn an 
der Kappe und Speer/Stab in der rechten Hand, Fransen 
an den Gewandsäume; Lesung als Tarkasnawas von Mira, 
vgl. Karabel (I-Nr. 42) und Torbalı (I-Nr. 59).

Provenienz: ca. 1850 ›gefunden‹ in Smyrna; Ankauf Io-
vanoff, Istanbul; Ankauf Dikran Kelekian, New York und 
Paris; Ankauf durch Henry Walters, Baltimore 1925, seit 
1931 Baltimore, Walters Art Museum.

Tarkasnawas von Mira, Zeitgenosse von Tutḫalija IV. (1240–
1210) oder post-Großreich (nach 1180). Der Gebrauch des 
Großkönigstitels könnte auf post-Großreich verweisen, 
aber bereits Hawkins 1998a, 20 f. argumentiert für paral-
lele Verwendung des Titels vor dem Ende des Großreichs.

Literatur: Sayce 1882, 294–308; Bittel 1976a, 333 Kat.-
Nr. 185; Hawkins 1998a, 1–31; <http://art.thewalters.
org/detail/5130/seal-of-tarkummuwa-king-of-mera> 
(30.10.2022)

Abb. s. <http://art.thewalters.org/detail/5130/seal-of-tar-
kummuwa-king-of-mera>; Bittel 1976a, 168 Abb. 185 (Siege-
lung) 

135 GÖTTERSTATUETTE 

Sidon, Libanon?
Bronze; Komposittechnik; mit Goldfolie belegt; 
H 14,7 cm 
Staatliche Museen zu Berlin, Vorderasiatisches Museum 
Inv.-Nr. VA 04853

Schreitender Mann (Kopfbeckung nicht erhalten) mit kur-
zem Wickelrock mit Fransensaum und Kragen oder Hals-
schmuck, Brustwarzen abgebildet; Arme angezapft, der 
rechte in angewinkelter Position ist erhalten; Ohrstecker.

Provenienz: 1913 Ankauf, angeblich aus Sidon/Libanon.

Großreich (ca. 1530–1180)

Literatur: Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesre- 
publik Deutschland 2002, 347 Kat.-Nr. 119; Akdeniz 2004, 
33; Aruz 2008, 179 Kat.-Nr. 104

© Staatliche Museen zu Berlin – Vorderasiatisches Museum 
(Foto: Olaf M. Teßmer)
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136 SOG. FIGURINEN EINES MUSIKANTEN

Unbekannt 
Bronze; VA 07222: H 10,6 cm; B 2,9 cm; T 3,4 cm; Stand-
fläche 3,1 cm × 2,2 cm. – VA 07223: H 11,7 cm; B 3,0 cm; 
T 4,4 cm; Standfläche 3,1 cm × 2,3 cm 
Staatliche Museen zu Berlin, Vorderasiatisches Museum 
Inv.-Nr. VA 07222, VA 07223/VA 01150

Stehende Figurinen mit Rahmentrommel/Becken in den 
Händen. In der Literatur VA 07222 gedeutet als hethiti-
scher Musikant aus Boğazkale, Ḫattuša (Schuol 2004a, 
68). Die Figur gleicht VA 07223 (Abb. rechts), deren rechte 
Hand durchbohrt ist (Halterung für Waffen?),  sehr flache 
Ausarbeitung des Körpers, eher Levante als hethitisch, 
ohne passende Vergleiche.

Provenienz: 1913 Ankauf, Feiler, Würzburg.

Großreich?/Späte Bronzezeit (ca. 1530–1180)

Literatur: Weber 1920, 18 f.; Schuol 2004a, 68
© Staatliche Museen zu Berlin – Vorderasiatisches Museum, 
Archiv; s. auch Schuol 2004a, Taf. 10, 33.2; 

137 STIERFIGUR

© Staatliche Museen zu Berlin – Vorderasiatisches Museum 
(Foto: Christa Begall) 

Unbekannt 
Keramik, rot; H 35,0 cm; B 22,0 cm; L 69,8 cm
Staatliche Museen zu Berlin, Vorderasiatisches Museum 
Inv.-Nr. VA 14593/VA 02664

Stehende Stierfigur aus Keramik mit eingeritztem Dekor, 
Beine abgebrochen, innen hohl, auf der Brust, an den Oh-
ren und auf dem Nacken regelmäßig kleine Löcher (zur Be-
festigung eines Gegenstands?) und Maul als Öffnung ge-
arbeitet, im Genick der Ansatz eines Griffes oder Höckers, 
der abgebrochen ist, ein Gegenstück konnte nicht erkannt 
werden.  Die Hinter- und Unterseite sind ohne roten Über-
zug. Der Rest des Geschlechtsorgans ist erkennbar.

Provenienz: 1890 Ankauf.

Älteres Großreich (ca. 1530–1350)

Literatur: Bittel 1976a, 152. 331 Kat.-Nr. 158
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138 STEMPELSIEGEL 

Unbekannt 
Stein, schwarz; H 2,9 cm; Dm 3,3 cm
Staatliche Museen zu Berlin, Vorderasiatisches Museum 
Inv.-Nr. VA 03837 (Canby 2002 falsch als VA 08377)

Stempelsiegel mit der Darstellung einer Thronenden mit 
Stern und insg. acht Einzelfiguren von Göttern, teils ste-
hend, teils sitzend. Auf dem zentralen Stempel Flechtband, 
in den Zwischenräumen hieroglyphenluwische Zeichen

Provenienz: 1911 Geschenk, angeblich aus Boğazkale oder 
Alaca Höyük.

(Frühes) Althethitisch (ca. 1650–1600) 

Literatur: Jakob-Rost 1975, 40 Kat.-Nr. 74; Canby 2002, 
178; Dınçol – Dınçol 2008a, 3   

© Staatliche Museen zu Berlin – Vorderasiatisches Museum 
(Foto: Olaf. M. Teßmer); s. auch Jakob-Rost 1975, 41 Abb. 74; 
Canby 2002, 200 Abb. 32 

139 FRAGMENT EINES MUSIKINSTRUMENTS (?) –  ›SCHWANENGÖTTIN‹; MÖBELTEIL

Unbekannt, Ephesos? 
Elfenbein; H 22,5 cm  
Staatliche Museen zu Berlin, Antikensammlung, Inv.-
Nr. ANT 1964.36

Elfenbeinstatuette einer Frau mit Polos und faltigem Ge-
wand, langer Zopf, vergleichbar mit einer weiteren sil-
bernen Statuette aus Bayındır, Tumulus D, heute Antalya 
Museum 1.21.87 (s. Şare 2010, 58 Abb. 5), vgl. auch Keben 
(I-Nr. 48). 

Provenienz: 1964 Ankauf.

2. Hälfte 7. Jh. (Mellink 1981: Jüngeres Großreich)

Literatur: Mellink 1981, 47–55; Seeher 2011, 25 Abb. 15; 
<https://id.smb.museum/object/676851> (30.10.2022)
  

© Staatliche Museen zu Berlin – Antikensammlung (Foto: Jo-
hannes Laurentius) CC BY-NC-SA 4.0; s. auch Seeher 2011, 25 
Abb. 15
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140 ›TYSZKIEWICZ-ROLLSIEGEL‹ 

Unbekannt 
Hämatit; H (ges.) 5,8 cm
Boston, Museum of Fine Arts, Inv.-Nr. 98.706

Kombination von Roll- und Stempelsiegel; v.l.n.r. Schlei-
er-hebende IŠTAR (?) über Löwen, Gott mit Fuß auf am 
Boden liegender Person, zwischen zwei weiteren Perso-
nen ein auf einer Art Bett Liegender (Toter?/Kranker?) mit 
aufsteigenden Linien. Am Boden Geschirr, ein weiterer 
Mensch hebt die Arme im Kniefall, hält ein Fischskelett 
über den Kopf. Thronende Gottheit mit Insignien, Dop-
pellöwenaltar aus antithetisch angeordneten Löwen, 
doppelköpfiger Gott ISIMU?, alle auf Standlinie, unter 
der sich wiederum ein Liegender und Gefäße befinden. 
Rechts zwei weitere Gottheiten im Falbelgewand und ein-
geführter Herrscher. Oben Schlaufen-, unten doppeltes 
Spiralbandmuster. Auf Stempel: Köpfe von Menschen und 
Tieren sowie gehörntes Dreieck (Heilssymbol?). Angeblich 
auf Zypern gefunden.

Provenienz: 1898 Count Michel Tyszkiewicz Sammlung 
Verkauf, Paris, Hotel des Commissaires-Priseurs, 9 rue 
Drouot, Paris, June 8–10, 1898 (Katalog von W. Froehner, 
80 f. Nr. 241 Taf. 27), dort erworben durch E. P. Warren; 
von E. P. Warren Verkauf an Boston Museum of Fine Arts.

KĀRUM-Zeit II? (ca. 1930–1830); laut Literatur 17. Jh.

Literatur: Bittel 1976a, 331 Kat.-Nr. 150–152; Boehmer – 
Güterbock 1987, 36–38; Canby 2002, 197 Abb. 30 a. b; 198 
Abb. 30 c; <https://collections.mfa.org/objects/186675/
stampcylinder-seal-the-tyszkiewicz-seal> (30.10.2022)

  
Abb. s. <https://collections.mfa.org/objects/186675/stamp-
cylinder-seal-the-tyszkiewicz-seal>; Boehmer – Güterbock 
1987, 38 Abb. 24 a

141 STEMPELSIEGEL

Unbekannt 
Hämatit; H 1,9 cm; Dm 3,1 cm
Dresden, Albertinum, Inv.-Nr. ZV 1769

In Form eines niedrigen Zylinders, etwa mittig längs durch-
bohrt. Äußerer Ring Libationsszenen. Mit auf Klappstuhl 
thronender Gottheit, Vogel auf der Hand, rechte Hand mit 
Schale vor Mund, davor Altar mit Aufbau, libierender Vo-
gelköpfiger, Würdenträger mit Schale in der rechten Hand, 
Mischwesen, kniend, um geflügelte Sonnenscheibe herum 
angeordnet, stehende Person. Zweite thronende Gottheit 
auf Podest, rechte Hand vorm Mund, linke nicht erhal-
ten, Altar?, libierender Vogelköpfiger, dahinter Person mit 
langem Stab/Lanze?, Hieroglyphen u. a. CERVUS. Mittig  
Hieroglyphen, mittlerer Ring Wechsel zwischen Heils- und 
Lebenszeichen, Rosette. 

Provenienz: 1899 aus griechischem Privatbesitz in Kayseri, 
Osmanisches Reich, erworben durch Albert L. Long, Kon- 
stantinopel (1. Rechnung vom 24.05.1899).

Ende Älteres Großreich (ca. 1430–1380); laut Literatur ca. 
spätes 15. Jh., Anfang 14. Jh.

Literatur: Boehmer – Güterbock 1987, 57; zur Datierung: 
Herbordt 2005, 45 f. 
 

© Skulpturensammlung Dresden; s. auch Taracha 2012b, 112 
Abb. 7

Anhang
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142 WEIBLICHES DOPPELIDOL, NACKT

Unbekannt 
Bergkristall; H 5,6 cm; B 2,8 cm; T 2,2 cm
Hamburg, Museum für Kunst und Gewerbe, Inv.-
Nr. 1965.65

Nackte, weibliche Person, Hände auf die Brust gelegt, Bei-
ne gerade, Schamdreieck ausgearbeitet, ab Knien nicht er-
halten, große Augen. Auf dem Kopf könnte eine Kappe aus 
anderem Material gewesen sein, Ansätze sichtbar. Zwei 
Ansichtsflächen, hintere schlecht erhalten. 

Vergleich aus der Frühen Bronzezeit: eine Statuette 
aus Ton, Alaca Höyük Grabungs-Nr. 7027. – Vergleich spä-
tes Neolithikum: Çatal Höyük, Schicht VI,  ca. 6500 v. Chr., 
Ankara AAM Inv.-Nr. 79.452.65, schwarzer Stein, H 15,5 cm 
(Mellaart 1967, Taf. 80 und 82, s. auch Badisches Landes-
museum Karlsruhe 2007, 323 Kat.-Nr. 236). Neolithikum ist 
aufgrund der Mohsschen Härte 7 für Bergkristall [Obsidi-
anwerkzeuge haben 5,5] auszuschließen.

Aufgrund der Haltung eher vorgeschichtlich.

Provenienz: 1965 Erwerb von Mohamed Yeganeh in Frank-
furt a.M.

Frühe Bronzezeit?; in Literatur Diskussion, ob Großreich

Literatur: Hofmann 1973, 215 f.; Kunze 2010, 99–101 Kat.-
Nr. 4.8; Yalçın – Yalçın 2013, 38–49
 

© Museum für Kunst und Gewerbe Hamburg (Foto: Maria 
Thrun)

143 GÖTTERDARSTELLUNG

Unbekannt 
Gold; H 3,94 cm; B 1,25 cm
London, British Museum, BM 126389, Reg.-Nr. 1939,0610.1

Gott mit Spitzmütze und Wulstmantel, Stab (scheinbar 
nicht krumm, British Museum online: Keule) in der rech-
ten Hand; Öse im Rücken.

Provenienz: 1939 Ankauf von James Steward.

Großreich (ca. 1530–1180)

Literatur: Bittel 1976a, 332 Kat.-Nr. 168; Tait 1976, 
208 Kat.-Nr. 336; Kulaçoğlu 1999, 127; <https://www. 
britishmuseum.org/collection/image/328526001> 
(30.10.2022) 

© The Trustees of the British Museum CC-BY-NC-SA 4.0; s. 
auch Bittel 1976a, 159 Abb. 168
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144 GÖTTERDARSTELLUNG

Unbekannt 
Kupfer; H 4,76 cm 
London, British Museum, BM 130661, Reg.-Nr. 1948,1117.1

Darstellung einer Person mit Stirnband, angewinkelt er-
hobenem rechten Arm und in die Seite gestütztem linken.
In Stil (weiche Übergänge) und Form (in Hüfte gestemmter 
Arm) untypisch für hethitisches Werk.

Provenienz: 1948 erworben in Berkeley Galleries.

Großreich (ca. 1530–1180) 

Literatur: <https://www.britishmuseum.org/collection/
image/1561260001 > (30.10.2022)

 © The Trustees of the British Museum CC-BY-NC-SA 4.0

145 GÖTTERDARSTELLUNG

Unbekannt 
Kupfer; H 12,7 cm; B 2,9 cm
London, British Museum BM 134926, Reg.-Nr. 1967,0623.1

Stehende Gottheit mit Gürtel und Dolch, hohe behörnte 
Spitzmütze, Beine geschlossen, Zapfen 

Provenienz: 1967 erworben von Dr. Hugo Weissmann.
Großreich (ca. 1530–1180)

Literatur: Seeden 1980, 129 Kat.-Nr. 1825; <https://
www.britishmuseum.org/collection/image/165136001> 
(30.10.2022) 

© The Trustees of the British Museum CC-BY-NC-SA 4.0

146 STEMPELSIEGEL

Unbekannt 
Hämatit; Dm 3,3 cm; H 3,0 cm 
London, British Museum BM 135063, Reg.-Nr. 1968,1216.2

Vogelköpfiges Wesen libiert vor thronender Gottheit mit 
Spitzmütze und Krempe, dreifache Wiederholung der Sze-
ne; Hieroglyphen und Flechtbandmuster

Provenienz: 1968 Ankauf bei dem Händler J. C. Cohn. © The Trustees of the British Museum CC-BY-NC-SA 4.0

Anhang

https://www.britishmuseum.org/collection/image/1561260001


579

Althethitisch (ca. 1650–1530) Literatur: <https://www.britishmuseum.org/collection/
object/W_1968-1216-2> (30.10.2022)

147 HIRSCHRHYTON

Unbekannt 
Silber mit Goldeinlage; H 18,0 cm 
New York, Metropolitan Museum of Fine Arts, Accessions 
Nr. 1989.281.10

Gefäß in Form eines auf den Vorderläufen knienden, 
wohl zahmen Hirsches, Hals mit geflochtenem Band ge-
schmückt. Unterhalb des Gefäßrandes ein Band mit einer 
Libationsszene vor dem auf einem Hirsch stehenden (Bild 
des) Schutzgott(es) der Wildflure – Kurunta – in kurzem 
Gewand mit kurzem Krummstab und Greifvogel auf dem 

© New York, Metropolitan Museum of Fine Arts; s. auch Um-
zeichnung Taracha 2012b, 113 Abb. 6

Arm. Hinter ihm sitzt auf einem Klapphocker eine Person 
im langen Gewand mit Spitzmütze, ebenfalls mit Greif-
vogel auf dem linken vorgestreckten Arm. In der rechten 
Hand hält sie eine Schale. Zwischen ihnen steht ein pilzför-
miger Altar. Die hintere Gottheit wird als die Göttin Ala in-
terpretiert, auch wenn die spitze Kopfbedeckung statt der 
Radhaube zur Diskussion der Wiederholung des Kurunta 
als präsente Gottheit und nicht als Götterbild geführt hat.

Hinter der Ala stecken zwei Speere im Erdboden, ein 
Köcher und eine Jagdtasche hängen an, ein erlegter Hirsch 
liegt unter einer Pflanze, die palmenartig die Blätter an-
geordnet hat. Vor dem Gott auf dem Hirsch steht eine 
menschliche Person, die aus einer Schnabelkanne libiert 
und die die linke Hand zum Gebetsgestus erhoben hat. Da-
hinter befinden sich zwei weitere Adoranten. Der mittlere 
hält entweder ein Schlaginstrument oder ein rundes Brot 
in die Höhe, der hintere kniet und präsentiert eine weitere 
Kanne.  

Beischriften: auf Hirsch DCERVUSx DKurunti(ja) DLAM-
MA LÍL= gimraš DLAMMA = DAlá (DEUSx.FILIA).*461 (the 
Tutelary God or the Stag-god/Kurunti(ya) of the Country-
side); sitzend.

Aufgrund des Handlings am Henkel dürfte das Gefäß 
zum Trinken und nicht zum Libieren gedient haben. 

Provenienz: 1965 Ankauf Egon Beckenbauer, München; da-
vor Kunstmarkt Istanbul?; 1966 Sammlung Norbert Schim-
mel, New York; 1970 Leihgabe an Metropolitan Museum  
(Loan-Nr. 1970.73.3, Loan-Nr. 1973.48, Loan-Nr. 
1983.119.1). 1989 Geschenk des Norbert Schimmel Trust.

Großreich (ca. 1530–1180)

Literatur: Alp 1988, 19–23; Güterbock 1989c,  1–5; <ht-
tps://www.metmuseum.org/art/collection/search/ 
327399?ft=1989.281.10&amp;offset=0&amp;rpp= 
40&amp;pos=1> (30.10.2022)
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148 RHYTON IN FORM EINES STIERES 

Unbekannt 
Silber; 18,01 cm × 12,8 cm × 21,49 cm 
New York, Metropolitan Museum of Fine Arts, Accessions 
Nr. 1989.281.11

Gefäß in Form eines auf den Vorderbeinen knienden Buckel- 
stieres. Ob sich wie beim Hirschrhyton (PM-Nr. 147) ein 
Fries am Rand mit einer Darstellung befunden hat, kann 
nicht festgestellt werden, da der Rand und der Henkel er-
gänzt sind. Es ist jedoch damit zu rechnen.  

Auch dieses Gefäß wurde wie das Hirschrhyton zum 
Trinken und nicht zum Libieren gebraucht. 

Provenienz: 1965 Ankauf Egon Beckenbauer, München; 
davor Kunstmarkt Istanbul?; 1966 Sammlung Norbert 
Schimmel, New York; 1983 Leihgabe an Metropolitan Mu-
seum (Loan-Nr. 1983.119.2). 1989 Geschenk des Norbert 
Schimmel Trust.

Großreich (ca. 1530–1180)

Literatur: T. Özgüç 1974, 963–965; <htt-
p s : / / w w w. m e t m u s e u m . o r g / a r t / c o l l e c t i o n / 
search/327400?ft=1989.281.11&amp;offset=0&amp; 
rpp=40&amp;pos=1> (30.10.2022)

 

© New York, Metropolitan Museum of Fine Arts

149 THRONENDE GÖTTIN MIT KIND AUF DEN KNIEN

Unbekannt 
Gold; H 4,3 cm; B 1,7 cm; T 1,9 cm 
New York, Metropolitan Museum of Fine Arts, Accessions 
Nr. 1989.281.12

Sitzende Göttin mit Strahlenkranz, Schale und abgebro-
chenem Zapfen in den Händen sowie Kind auf Knien. Thron 
mit Löwenpranken, keine Lehne. Form eines Anhängers. 
Ob die Standplatte zum Original gehört, erscheint fraglich.

Provenienz: 1965 Ankauf Egon Beckenbauer, München; 
1966 Sammlung Norbert Schimmel, New York; 1983 Leih-
gabe an Metropolitan Museum (Loan-Nr. 1983.119.3). 
1989 Geschenk des Norbert Schimmel Trust.

Großreich (ca. 1530–1180

Literatur: Bittel 1976a, 332 Kat.-Nr. 173; <http://www.
metmuseum.org/collection/the-collection-online/ 
search/327401> (30.10.2022)
 

© B. Hemeier mit freundlicher Genehmigung und Unterstüt-
zung des Metropolitan Museum of Fine Art, 30.10.2017

Anhang

https://www.metmuseum.org/art/collection/search/327400?ft=1989.281.11&amp;offset=0&amp;rpp=40&amp;pos=1


581

150 STATUETTE EINES GOTTES

Unbekannt 
Gold; H 3,9 cm
Paris, Louvre Inv.-Nr. AO 9647

Goldene Darstellung eines Wettergottes mit kurzem Ge-
wand und behörnter Spitzmütze in Anhängerform. Man 
beachte die große Ähnlichkeit zu London BM 126389 (PM-
Nr. 143).

Provenienz: 1894 Chantre Expedition.

Großreich (ca. 1530–1180)

Literatur: Bittel 1976a, 159 Kat.-Nr. 167; Kulaçoğlu 1999, 127;  
<https://collections.louvre.fr/en/ark:/53355/cl010123028> 
(30.10.2022)

 
Abb. s.  Bittel 1976a, 159 Abb. 167

151 FIGURINEN VON MUSIKANTEN

Unbekannt 
Louvre: Bronze; H 9,6
Paris, Louvre Inv.-Nr. MNB 398 

LINKS: In der Literatur gedeutet als hethitische Musikan-
ten aus Boğazkale, Ḫattuša. Sitzende Figurinen mit Blasin-
strument in den Händen, laut Aussage Schuol 2004a, 68 in 
Berlin. Ein Exemplar wurde für die Staatlichen Museen zu 
Berlin, Antikensammlung, Museum für Vor- und Frühge-
schichte sowie Vorderasiatisches Museum falsifiziert, heu-
tiger Standort unbekannt. RECHTS: Vergleichbarer Blas- 
instrumentenspieler, heute Louvre. 

Provenienz: Publikation 1920.

Großreich?/eher postgroßreichszeitlich (nach 1180) 

Literatur: Weber 1920, 18 f.; Joukowsky 1996, 352; Schuol 
2004a, 68; Dınçol 2013, 594

Abb. s. Joukowsky 1996, 352 Abb. 9.6; Schuol 2004a, 
Taf. 10. 33.1 f. 

152 ROLLSIEGEL 

Unbekannt 
Hämatit; H 4,5 cm; Dm 2,2 cm 
Paris, Louvre Inv.-Nr. AO 20138

Darstellung einer Wagenfahrt des Wettergottes im Vogel-
wagen, die vergleichbar mit Imamkulu ist und anderer ten-
denziell mythologischen Themen, Berggötter; Beischrift, 
frontal dargestellte Göttin mit geöffentem Gewand

Provenienz: vor 1951 Erwerb.

KĀRUM-Zeit II (ca. 1930–1830); Dınçol – Dınçol 2008a, 3 
f.: ca. 1680–1650

Literatur: Parrot 1951, 180–190; Dınçol – Dınçol 2008a, 3 f.

Abb. s. Parrot 1951, Taf. 13, 1; 14, 4; Leinwand 1992, 167 
Abb. 23 nach Parrot 1951, Abb. 1

Katalog der Passiv-Mobilen Objekte (PM-Nr.)
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153 NACKTES KIND

Unbekannt 
Bergkristall; H 12,2 cm
Rom, Vatikanische Museen, Glassammlung Inv.-Nr. MS 443

Darstellung eines nackten Kindes, möglicherweise männ-
lich, keine Genitalien, beide Arme vorgestreckt.

Provenienz: vor 1975, k. A., publiziert 1975 als Altbestand.

Großreich (ca. 1530–1180)

Literatur: Fremersdorf 1975, Nr. 995 Taf. 73 a–f; Canby 
1989, 53–57

Abb. s. Canby 1989, Taf. 7, 5. 6

154 WÜRFELHAMMERSIEGEL

Unbekannt 
Hämatit; H 2,6 cm; Platte 1,6 cm × 1,6 cm
Wien, Antikensammlung Inv.-Nr. X 69

Grundlfläche ungraviert; Seitenflächen: Thronende auf 
Hocker vor Altar, Blick nach rechts auf Siegel; Stehender 
mit Scheibe (Brot?) in den Händen (Blick nach rechts auf 
Siegel); stehende, weibliche Person mit Haarband und Zei-
chen (Blick nach rechts auf Siegel); Libierender aus Schna-
belkanne (Blick nach links)

Provenienz: Accession vor 1865 für die Kaiserlichen 
Sammlungen

Althethitisch (ca. 1650–1530) 

Literatur: Orthmann 1975, 449 Kat.-Nr. 376 a
       
   

Abb. s. Orthmann 1975, Abb. zu Kat.-Nr. 376 a
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(DUG)ḫarši-, (DUG)ḫaršijalli- III 2.2.4.1 288 f. 
GIŠḫaššalija- III 2.2.7.1 315 
EZEN4ḫaššumaš (Fest) I 1.2.3 58 
ḫateššar- III 1.3.3.2 214 Anm. 2282 
ḫattareššar- I 1.2.2.5.1 55 Anm. 584 
HauptdarstellerIn II 4.3.1 142 
Ḫauwa/Ḫawa (Berg[gottheit]) III 1.3.2.1 197 Anm. 2112
MUNUSḫazkara/ḫazgara III 3.1.1 336 
Ḫazzi (und Namni) (Berg[gottheit]) III 1.3.2.1 185 

Anm. 2014 
Heer (Reinigungsritual, KUB 17. 28) III 1.3.3.2 215 

Anm. 2292 
heilig [sakral]/profan Dichotomie II 3.1.2; II 3.1.3; III 1.6; 

IV 1.1 102–105. 122. 231. 407 f. 
Heilssymbol I 1.2.2.2.2.5 50 
(NA4/É)ḫekur- I 1.2.2.1 43–46 
(NA4)ḫekur 
 (Nişantaş/Nişantepe als) I 1.2.2.2.2.3 48 
 (Sirkeli als) I 1.2.2.2.2.6 50 
 (Yazılıkaya als) I 1.2.2.2.2.1 47 f. 
 (Yenicekale als) I 1.2.2.2.2.2 48 
(NA4)ḫekur SAG.UŠ I 1.2.2.2 46 f. 
Éḫešta- I 1.2.2.3 51–53 
Heterotopie II 1.2.2 108 f. 
Hethitisch/north-central Anatolian (Identitätsfra-

gen) Exkurs 117–120 
NA4

ḪI.A ḫaya ḫayaya-Steine III 1.3.1.1 179 Anm. 1958 
Hierophanie II 4.1.3 138 
ḫilammar-/ḫilamni- I 1.2.1.1.2 38 
Hinterbühne II 4.1.5 139 
Hirsch (Gefäß) III 2.2.5.1 293 f. Anm. 3033 
Hofstaat II 4.3.1 142 
horizontal (Mikroebene) III 2.1.3.2 255 
LÚ(.MEŠ)ḪUB.BI III 6.1.3.3 386 Anm. 4071 
ḫuḫupal- III 3.1.1 336 Anm. 3526 
Ḫulaja (Çarşamba Suyu) III 1.3.3.1 209 Anm. 2223 
Ḫulla (Berg[gottheit]) III 1.3.2.1 189 Anm. 2032 
Ḫullušiwanda (Berg[gottheit]) III 1.3.2.1 195 Anm. 2090
GIŠḫuluganni- III 2.2.9 321 f. 
ḫupiga- III 2.2.2.1 280 Anm. 2883 
ḫupitanza- III 2.2.2.1 280 Anm. 2884 
(DUG)ḫuppar III 2.2.4.1 287 
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ḫuprušḫi III 4.1 352
Ḫuwaš(š)an(n)a (Berg[gottheit]) III 1.3.2.1 185 Anm. 2010
(NA4)ḫuwaši I 1.2.1.1; III 2.2.6.2 24–39. 313 f.  
Ḫuwatnuwanda/Ḫuwalanuwanda (Berg[gottheit])  

III 1.3.2.1 195 Anm. 2092 

Idariš (Berg[gottheit]) III 1.3.2.1 189 Anm. 2036 
Identität II 2.2 114 
illokutionär II 3.3.1 126 
Image II 5.2.1 149 
imitativ (Ritual) II 5.6 162 
immobil II 1.1.2.2 90 
Impluvium (Boğazkale) I 2.1.4 68 Anm. 726 
in illo tempore II 3.3.4 131 
Individuum II 2.1 113 
inkorporativ II 4.3.2 143 
Instrumente III 3.1.1 334–340 
inter-subjektiv II 3.1.1 121 
ipal(i)- III 6.1.1.3 371 Anm. 3906
LÚišḫamatalla- III 3.1.1 334 
Išḫara (Berg[gottheit]) III 1.3.2.2 204 f. Anm. 2180 
išḫuz(z)in- III 2.2.1.1 272 Anm. 2801 
ištanana- III 2.2.6.1 309  
IŠTAR(-Quelle) I 2.2.1.2; III 1.3.2.2 72; 203 Anm. 2176 

(MONS) IUDEX(?).QUINQUE (Berg[gottheit]) III 1.3.2.1  
196 Anm. 2108 

Jugend- oder Zweitname (Tutḫalija IV.) I 1.2.3 58 

Kallištabi/Kallištapi (Berg[gottheit]) III 1.3.2.1 184 
Anm. 2002 

kalmuš- III 2.2.3.1 284 
kalwišanija- III 1.3.1.2 181 Anm. 1987 
Kandura/Kanzura (Berg[gottheit]) III 1.3.2.1 186  

Anm. 2017 
(GIŠ)KANNU III 2.2.6.1 307 Anm. 3168 
(MUNUS)KAR.KID III 2.3.1.2 326 Anm. 3432 
Karahöyük (Elbistan) I 1.2.1.1.2 38 Anm. 380 
Karten (Mindscape) II 1.2 102 
Kartusche, Mauerblöck C, gestaltet (Yazılıkaya) I 1.1.5  

18 
LÚKAŠ4.E III 6.1.3.1 379 Anm. 3985 
DKASKAL.KUR I 1.2.2.5; I 2.2.3 55–57. 74 
Ékaškaštipa- III 1.3.1.1 176 Anm. 1911 
Kaššu (Berg[gottheit]) III 1.3.2.2 201 Anm. 2163 
Katala (Berg[gottheit]) III 1.3.2.1 193 Anm. 2082 
É/GIŠkatapuzna- III 2.2.6.1 308 Anm. 3180 
kattiluri- III 2.2.1.1 272 Anm. 2802 
Keben III 2.1.3.1 252 
kešḫi- III 2.2.7.1 314 Anm. 3266 
KI.LAM (Fest) III 1.3.1.1 175–179 
Kieselsteine III 1.3.3.2 217 
(É)kippa- III 2.2.8.1 320 

LÚkῑta- III 3.1.2 342 Anm. 3595 
Kızlarkayası (Boğazkale) I 1.2.1.2.2 40 
Klasse(n) II 2.3 115 
Knie(scheiben) III 2.2.1.2 278 
kognitive Distanz II 1 78 
KonsumentInnen II 4.1.2 136 
Körperhaltung III 6.1.1.1 366 
Körperhaltung (Touchscape) III 6.2.1.1 389–391 
Körperlichkeit (Touchscape) III 6.1.2 372 f. 
Krummstab III 2.2.3.2 285 
Kubaba III 1.3.2.2 203 Anm. 2175 
Kumarbi-Mythos III 1.3.2.1 185 Anm. 2016 
kupti- III 3.1.1 336 Anm. 3526 
(GIŠ)kurakki- III 2.2.6.1 308 Anm. 3181 
kureššar- III 2.2.2.1 280 Anm. 2881 
Kuriwanda (Berg[gottheit]) III 1.3.2.1 195 Anm. 2093 
kurša- I 1.2.1.2.2 42 Anm. 424 
Kurušta (Berg[gottheit]) III 1.3.2.2 201 Anm. 2163 
kurutauwant- III 2.2.2.1 280 
Kuşaklı/Šarišša sog. (NA4)ḫuwaši I 1.2.1.1.2 38 f. 
kušiši- III 2.2.1.1 272 Anm. 2807 
Kuwa(kuwa)lijatta (Berg[gottheit]) III 1.3.2.1 195 f. 

Anm. 2099 
(PÚ)Kuwannanija III 1.3.3.1 209 Anm. 2221 

Lage (Makroebene) III 2.1.1 232–235 
(GIŠ)laḫḫura- III 2.2.6.1 309 
(GIŠ)laḫḫurnuzi- III 2.2.6.1 308 Anm. 3183 
Lallupija (Männer von) III 6.1.3.2 383 
Landschaf(f)t II 1.1.3 91–93 
Lebensform II 2.1 113 f. 
Lebenswelt II 1.1.5 96 f. 
Leistungsfähigkeit II 1.1.2.2 91 
Libanon (Berg[gottheit]) III 1.3.2.2 204 Anm. 2178 
Libationsarme III 2.2.4.2 291 
Lied des Königtums III 3.1.1 335 Anm. 3513 
Liluri/Lelluri (Berg[gottheit]) III 1.3.2.2 203 f. Anm. 2177 
links/rechts II 1.2.1 107. 393–395 
lokutionär II 3.3.1 126 
Löw, Martina; ohne Menschen keine (sozialer) Raum  

II 1.1.2.1 90 
TÚG LUGAL-UTTI-ja- III 2.2.1.1 271 
Lula (Berg[gottheit]) III 1.3.2.1 197 Anm. 2112 
luli(ja)- I 2.2.1 70–73 
(TÚG)lupanni- III 2.2.2.1 280 

Macht II 3.3.4 132 
Magie II 3.2 124 
Magnetische Kartierung bei Yazılıkaya I 1.1.1 9 
Makroebene II 5.2.3 151 
makzi- I 1.2.2.3 52 Anm. 543 
Māla (Euphrat) III 1.3.3.1 209 f. Anm. 2224 
Malijaš III 1.3.3.1 210 Anm. 2227 
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Malkaya (Mikroebene) III 2.1.3.4 262 f. 
Mann im Mantel III 2.2.1.2 276 Anm. 2852 
(GIŠ)MAR.GÍD.DA III 2.2.9 321 f. 
Maraššanta(ija) (Kızılırmak) III 1.3.3.1 209 Anm. 2222 
(GIŠ)māri-/mārit- III 3.1.1 336 Anm. 3526 
(GIŠ)marin(na)- III 2.2.3.1 284 Anm. 2925 
Maša (Männer von) III 6.1.3.2 381 f. 
Mediumebene II 5.2.3 151–153 
Meer III 1.3.3.1 212 
(LÚ)MEŠEDI III 2.3.1.2 326 Anm. 3437 
Mikroebene II 5.2.3 154 
Mindscape II 1.1.3; II 5.1; III 1 92 f. 147 f. 168–231 
Mischwesen Nr. 28/29 (Yazılıkaya) I 1.1.4; III 1.5.2 14. 

230 f. 
(Modell-)Boote III 1.3.3.2 216 f. 
Mu(wa)ti (Berg[gottheit]) III 1.3.2.1 195 Anm. 2098 
mugawar- III 3.1.2 340 Anm. 3570 
(LÚ)MUḪALDIM III 5.1.1 359 
(GIŠ)mukar- III 3.1.1 336 Anm. 3526 
mukeššar- III 3.1.2 340 Anm. 3570 
Multiscape II 5.7 163 
Musik II 5.3 155 f. 

Nacktheit, Nackte III 2.2.1.2; III 2.2.1.2; III 2.2.5.2.1 274. 
278. 296 

Näheindex II 5.6 163 
Namni (und Ḫazzi) (Berg[gottheit]) III 1.3.2.1 185  

Anm. 2015 
LÚNAR III 3.1.1 334 
Natur und Umwelt II 1.1.4 93–96 
Natur(raum) II 1.1.4 93–95 
neun (Zahl) III 1.3.3.2 215 Anm. 2288 
(MUNUS)NIN.DINGIR III 2.3.1.2 328 Anm. 3462 
Niobe (Berg[gottheit]) III 1.3.2.2 203 Anm. 2174 
nuntarrijašḫaš (Fest) III 1.3 172 

Obsidian III 1.3.3.2 218 
›offener Raum‹ II 1.1.2.1 87. 98 f. 
Öffnen/Schließen des (DUG)ḫarši III 1.5 227 f.
Opfer für Berge III 1.3.2.2 202 f. 
Opferzurüstung III 5.1.2 359–361 
Ornithomantie III 1.3.3.3 218 
Ortaköy (Becken) I 2.1.4 68 f. Anm. 728 
Ortsraum II 1.1.2.1 85 
Ortsraumpotential II 1.1.2.1 86 
Osmankayası I 1.1.1 8 f. Anm. 44 
Ostteiche (Boğazkale) I 2.1.4 68 Anm. 724 
Oymaağaç (Poterne) I 2.1.4 69 Anm 729
 
(GIŠ)PA III 2.2.3.1 284 
(LÚ/MUNUS)palwatalla- III 3.1.2 342 Anm. 3594 
Partizipationsstufen II 5.7 163 
passiv-mobil II 1.1.2.2 90 f. 

(NA4)paššu- I 1.2.1.1.1.5 31 
(LÚ)patili- III 2.3.1.2 327 Anm. 3446  
Performanz II 3.3.1 126 f. 
(NA4)peruna- I 1.2.2.1.1 44 Anm. 446 
Pferde- oder Wagenrennen III 6.1.3.1 378  
Phänomenologie, neutrale Beschreibung II 1.3 110 f. 

Anm. 1193 
Pi/uškurunuwa (Berg[gottheit]) III 1.3.2.1 189 

Anm. 2036 
Pitašša (Land) III 1.3.2.1 197 Anm. 2112 
primäre Bedeutung von Ritualen II 3.2 123–125 
privat II 1.1.2.1 89 
Produktion II 1.1.2.1 88 
Publikum II 4.3.1 143 
purulli(ja)- (Fest) III 1.3.3.2 216 Anm. 2294 
Puruna (Ceyhan) III 1.3.3.1 210 Anm. 2225 

Quellen, Flüsse, Wasser III 1.3.3 208–220 

Raum Begriffe II 1.1.2.1 84–91 
Raumkonzept II 1.1.2.1 86 
 Mantik I 2.2.2 73 
RaumpflegerIn III 6.2.2 395 
Regenbecken (Boğazkale) I 2.1.4 68 Anm. 725 
RegisseurIn II 4.3.1 141 
Reinigung mit Wasser (Touchscape, Reinigungs- 

ritual) III 6.1.2 372 f. 
Reinigungshandlungen zu Beginn III 6.2.2 395 f. 
relationale (An-)Ordnung II 1.1.2.1 89 
res extensa/res cogitans II 1.1.1 82 
RezipientInnen II 4.1.2 136 
Richtungsangabe (Körperhaltung) III 6.1.1.1 367 
Ringkampf III 6.1.3.1 376 Anm. 3968 
Ritual 
 (Definition) II 3.1.1 120 f. 
 -beauftragte III 2.3.1.2 324–329 
 -geschehen II 3.1.2 121 f. 

ŠA LUGAL-UTTI Ì.DÙG.GA III 4.1 352 f. 
(GIŠ)ŠÀ.A.TAR III 3.1.1 336 Anm. 3526 
LÚSAGI III 5.1.1 359 Anm. 3764 
LÚšaḫtarili- III 3.1.1 334 
šaknuwant- III 1.4.1 222 
Sakralisierung von Zeit II 1.2.1 108 
Šalawaneš (Gottheiten) III 1.3.1.1 177 Anm. 1927 
Šaluwant(a) (Berg[gottheit]) III 1.3.2.1 196 Anm. 2101 
LÚSANGA III 2.3.1.2 328 Anm. 3459 
MUNUSSANGA III 2.3.1.2 328 Anm. 3460 
Šarlaimmi (Berg[gottheit]) III 1.3.2.2 202 Anm. 2165 
Šarpa (Berg[gottheit]) III 1.3.2.1 187 
Šarruma (Berg[gottheit]) III 1.3.2.1 197 f. Anm. 2121 
Šarrumanni (Berg[gottheit]) III 1.3.2.1 198 Anm. 2083 
šawatar- III 3.1.1 336 Anm. 3527 
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Schalensteine III 2.1.2.4 246 f. 
Scheinkampf und Imitationen III 6.1.3.2 380–385 
Schemel/Lehne an Stühlen III 2.2.7.2 316 f. 
Schuhe III 2.2.1.1 271 Anm. 2795 
Schutzgott der Wildflure (Mikroebene) III 2.1.3.1 252 

Anm. 2642 
Schweine(embryo) I 1.1.3; I 1.2.4 12. 59–61 
Segregation II 4.1.5 139 
sekundäre Bedeutung von Ritualen II 3.3 125 
Šeri(š) und Ḫurri(š) III 2.1.3.3 261 Anm. 2699 
Šidduwa (Berg[gottheit]) III 1.3.2.1 193 f. Anm. 2083 
sieben Tore III 1.4.1 221 
SIKANNU I 1.2.1.1.1 25 
Éšinapši- III 1.3.3.2 215 Anm. 2291 
Sinne (Wahrnehmung) II 1.3 110–113 
(TÚG)šipaḫi- III 2.2.1.1 272 Anm. 2808 
MUNUSSÍR III 3.1.1 334 
Sitzgelegenheiten (Kapitel) III 2.2.7 314–317 
Smellscape II 5.4; III 4 157–161. 350–357 
Soja, Edward II 1.1.2.1 85 
Solitärdarstellungen (Mikroebene) III 2.1.3.5 266 
Sonnengöttin der Erde III 1.3.3.2 214 Anm. 2278 
Sonnengottornat III 2.2.1.2 276 
Soundscape II 5.3 154–157 
Spacing II 1.1.2.1 89 
Spalten (Mediumebene) III 2.1.2.4 247 f. 
›spatial turn‹ II 1 81 
Speiseszene Nr. 65/66 (Yazılıkaya) I 1.1.4; III 2.1.2.1 16. 

238 f. 
Sphingen (Theriomorphe Gottheiten) III 2.2.5.2.3 304 
Sprechakt(theorie) II 3.3.1; III 3.1.2 126. 340–345 
Steinbau (Sirkeli) I 1.2.2.2.2.6 50 
Steinblock (Eflatun Pinar) I 2.1.3 67 
Steine 
 stoßen III 6.1.3.1 377 Anm. 3972 
 -Heben III 1.3.1.2 180 f. 
stellvertretend (Ritual) II 5.6 162 f. 
Stier 
 (Mikroebene) III 2.1.3.3 260 
 (Opfertier) III 5.1.2 360 
 (Theriomorphe Gottheit) III 2.2.5.2.3 303 f. 
 -protome (Eflatun Pinar) I 2.1.3 67 
 -rython III 2.2.4.2 291 
Straße I 1.2.2.5.1 55 
(GIŠ)ŠÚ.A III 2.2.7.1 314 Anm. 3264 
MUNUSŠU.GI III 2.3.1.1 325 f. Anm. 3429 
Südburgkomplex (Boğazkale) I 1.2.2.5.2.1 56 f. 
(GIŠ)ŠUKUR III 2.2.3.1 284 
Sündenbockritual III 1.4.1 222 f. 
šuppi- III 1.3.3.2 213 
šuppitaššu- (Šarišša) I 2.2.2 73 
šūra- I 1.2.1.1.1.5 33 Anm. 336 
Šuraššura III 3.1.2 341 Anm. 3581 

sympathische (Technik) III 1.4.1 220 
(syn)ästhetisch II 1.3 111–113 
synchron III 166 
Syntheseleistung II 1.1.2.1 89 

taḫ(a)tumar(a) III 4.1 351 
Tapala (Berg[gottheit]) III 1.3.2.1 193 Anm. 2081 
(MUNUS)taptara III 3.1.1 335 
Étarnu I 1.2.1.2 39–42 
tarpa tija- III 6.1.3.4 388 
Tastescape II 5.5; III 5 161 f. 357–364 
Tauben III 1.3.2.2 203 Anm. 2176 
Tawinija-Tor I 1.2.1.2.2 40 
(LÚ)tazelli- III 2.3.1.2 327 Anm. 3454 
Telipinu-Mythos III 1.5.1 229 f. 
TEXT KBo 12.38 I 1.2.2.2.2.1 48 
TEXT KBo 2. 8 (Fest) III 1.3.1.2 179–182 
(GIŠ)TIBULA III 3.1.1 336 Anm. 3526 
Tiermenschen III 6.1.3.2 384 
Tigris, Aranza III 1.3.3.1 210 Anm. 2225 
Tippuwa (Berg[gottheit]) III 1.3.2.1 190 Anm. 2040 
Tiššarulija III 6.1.3.2 383 
Tiwatašša (Berg[gottheit]) III 1.3.2.1 195 Anm. 2096 
Tore II 3.1.3; III 1.3.1.3; III 1.4.2 123. 183. 225 f. 
Totenritual, CTH 450 I 1.2.2 42 Anm. 428 
Touchscape II 5.6; III 6 162 f. 364–401 
Tradition II 3.3.4 131  
›tree factor‹ II 5.2.3 152 
Trennung I- und PM-Katalog II 1.1.2.2 90 f. 
Trinken der Gottheit (DINGIR eku-) III 5.1.1 359 
(GIŠ)TÚG I 1.2.1.2.1 40 
tuḫḫueššar- III 4.1 351 
LÚtuḫkanti- III 2.3.1.1 325 Anm. 3424 
Tutḫalija (Berg[gottheit]) III 1.3.2.1 198  

über (Höhenqualität) III 2.1.2.4; III 2.1.3.2 247. 258 
Übergangsritual II 3.1.3 122 f. 
Umarmungsgeste III 2.1.3.2; III 6.2.1.2 255. 392 f.  
Umfassen der Knie (Körperhaltung) III 6.1.1.1 366 f. 
Umsetzungsraum II 1.1.2.1 87 
Umwelt II 1.1.4 95 f.
Untersuchte ›offene Räume‹ (insgesamt) III 2.1.2.3  

242 
Unterwelt III 1.3.3.2 213 
upati- I 1.2.1.1.1.5 35 Anm. 353 

Verhalten II 4.3.2 143 
vertikale 
 Achse (Mikroebene) III 2.1.3.2 255 
 Verteilung (Spacing) III 6.2.1.2 392 f. 
View-Shed-Analysis II 5.2.3 152 
Visionscape II 5.2; III 2 148–154. 232–333 
Vokal- und Instrumentalmusik III 3.1.1 334–340 
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Vorbild II 4.3.2 143 
Vorderbühne II 4.1.5 139 
Vorderster (Spacing) III 6.1.1.2 369 
Vor-Verständnis II 1 78 

waniza- I 1.2.1.1.1 26
Wasser 
 (Mindscape) III 1.3.3.2 212–220 
 als Kontaktzone zur Unterwelt III 1.3.3.2 213–215 
 zur Reinigung III 1.3.3.2 212–218 
wattaru- III 1.3.3.1 208 
Weg durch den Taurus III 1.2 171 
Werijatu III 1.3.2.1 189 Anm. 2036 
Wettkämpfe III 6.1.3.1 376–380 

(GIŠ)ZA.LAM.GAR III 2.2.8.1 318–320 
Zacken (Berggottheiten) I 2.1.2 64 
(GIŠ)ZAG.GAR.RA III 2.2.6.1 309  
Zalijanu (Berg[gottheit]) III 1.3.2.2 202 Anm. 2171 
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